
VIII. Jahrbuch
der neuesten Ereignisse in Natur , Leben , Staat , Kirche , Wissenschaft und Kunst,

mit Rücksicht auf die österreichische Monarchie.
i . Ordensverleihungen.

^as Ritterkreuz des köni g l . ung . St . St e«
phan - Ordens erhielten:

Freiherr Heinrich von Locella und Konrad v . Gärt;
ner , Hofräthe der obersten Justizstelle und Beisitzer der
Hof - Kommission in Justiz - Gesetzsachen.

Alexius von Cserey , kön . siedenbürg . Gubernialrath.
Johann Jüllich v . Julienthal . k. k. Hauptmann und

Kommandant des Armee -Haupt - Feldspitals zu Lodi Nr . 3-
Das Kleinkreuz desselben Ordens  erhielt:
Alexis Cserei von Nagy - Ajea , siebenbürgischer Gu«

bernialrath.
Das Großkreuz des ofterr . kaiserl . Leo¬

pold - Ordens  erhielten:
Graf Christian Ciam - Gallas , k. k . wirkl . geh . Rath.
Graf v . Chotek , Oberftburggraf in Böhmen.
Fürst v . Menzikoff , kaiserl . russ . Vice - Admiral.
Freiherr v . Gise , kön - bair - Minister der auswärti¬

gen Angelegenheiten.
Das Kommandeurkreuz desselb - Ordens

erhielten:
Fürst Karl Anselm Taxis.
Graf Joseph Dietrichstein.
Fürst v . Suwaroff , kaiserl . russ . Oberst.
Oberst v . Appel , Gen . - Adjutant Sr . Maj . LesKaisers.
Graf v . Salls , General in Diensten Sr . päpstlichen

Heiligkeit.
Das Ritterkreuz desselben Orden-  er¬

hielten:
Franz Ritter y . Vorbringer , k. k. Hofrath der ober¬

sten Justizstelle.
Don Benedetto Vroglio , Gubernialrath des k. k. lom¬

bardischen GubcrniumS-
Hofrath v. Küdriaffsky , Graf Criptowicz , Kammer¬

junker , Hofrath v - Verwais , alle drei in kaiserl . russ.
Diensten.

Fürst v . Thurn - Taxis , Qberstlieutenant u . Flügel-
Adjutant Sr . Maj . des Königs von Baiern.

Das Kleinkreuz desselben Ordens  erhielt:
Peter Sporschill , Bürgermeister zu Prag undAppel-

lationSrath-
Den öst . kais . Orden der eisernen Krone

1. Klasse  erhielten:
Graf v . Brunetti , k. k. öst - Gesandter am kön . spa¬

nischen Hofe.
v . Adlerberg , kais. russ . G . M . u . General -Adjutant.
Denselben Orden 2 . Klasse  erhielten:
Johann Freiherr Hrabowsky v . Hrabova , k. k. Ge¬

neral - Major.
Der irländische Lord Viscount Kingsborough.
Staatsrath Ritter v . Minciaky , kais. russ . General»

Consul für die Moldau und Walachei.
Denselben Orden 3 . Klasse  erhielten:
Rainieri Lamporecchi , Advokat zu Florenz.
Ludwig Dordoro , Gubernialrath und Res - rent bei

dem k. k . Kameral - Magistrate zu Mailand.
Die Allerhöchste Bewilligung , fremde Orden anneh-

men und tragen zu dürfen , erhielten , und zwar:

Das Großkreuz des Herzog !. Parma ' sch cn
Konstantin St . Georg - Ordens:

Wenzel Phil . Freiherr v - Mareschal , G . M-
Joseph Graf v . Radetzky , kommandirender General

im lombard . - venez . Königreiche.
Graf Hartig , Landes - Gouverneur der Lombardi -!.
Ignaz Gras v . Hardegg , Glatz und im Machland.

General der Kavallerie u . Hofkriegsraths - Vice -Präsident.
DaS Kommandeurkreuz desselb . Ordens:
Moriz Freiherr v . Vahlhausen , G . M.
Anton Ritter v . Martini , Oberst von vacant Fürst

Esterhazy Inf . Reg . Nr . 32.
Freiherr v . Erberg , angestellter Legations - Sckretär

beim kön . sardinischen Hofe zu Turin.
Heinrich Ritter v. Heß , Oberst vom General - Quar-

tiermeisterstabe.
Christian Freiherr v . Appel , G - M . und General-

Adjutant bei Sr . Maj . dem Kaiser.
Franz v . Scholl , G . M - , Feld - u . G -mie - Dirsctor.
Peter Zanini , Oberst von Graf Anton Kinsky Inf.

Reg . Nr . 47 , Militär - Referent des Hofkriegsrathes.
Das Ritterkreuz desselben Ordens:
Franz Kohl , Hauptmann von vac . Fürst Esterhazy

Inf . Reg . Nr . 32.
Joseph Berger , Mailänder Post - Direktor-
Steph - Martony v . Kößegh , Major vom Jäger - Corps.
Joseph Castelliz , Major von vacant Fürst Esterhazy

Inf . Reg . Nr . 32.
Jakob Zorzi , Qberlieutenant von Kaiser Chevaux.

Reg . Nr 1.
Karl Cinkheimer v . Reichwitz, OberkriegS - Komnussär

und ökonomischer Referent beim lombard . - venez . Gene - ,
ral - Kommando.

Ferd . Canhl - r v - Strahisnfeld , FeldkriegS -Kommissar.
Den groß h er zog l . toskanischen St - Jo¬

seph - Orden:
Anton Christophory , Oberstlirutenant in Pension.
Das Ritterkreuz desselben Ordens:
Einest Niebauer , k. k. Hofsekretär und Expeditor

der geh . Haus - , Hof - und Staatskanzlei Sr . Maj . des
Kaisers von Oesterreich.

Den kais.  russ . St . Andreas - Orden:
Karl Ludwig Graf Fiquelmont , F . M . L- undBoth-

schafter am kais. russ . Hofe.
Den kais . russ . St - Alexander Nervsky-

Orden  :
Ludwig Karl Graf Folliot v . Creneville , General

der Kavallerie.
Se . Durchlaucht Alfred Fürst zu Windischqrätz.
Den kais.  russ . St . A nn en - O rd e n 1 . Klasse:
Se . Durchl . Heinrich Fürst zu Reuß - Köstritz und

Moritz Freiherr von Salhauscn , G - M.
Freiherr v . Stürmer , k . k- außerordentl . Gesandter

an der ottom . Pforte . ( Mit den Insignien in Brillanten . )
Denselben Orden 2. Klasse:
Heinr . Madlener , Oberst von Baron Trapp Inf . Reg.
Anton Ritter Prok -llch v . Osten , Oberstlieutenant

von Prinz Hohenlohe Ins . Reg - Nr . 17 . ( In Brillanten . )
Anton v . Chorich , Oberstlieutenant von Erzb . Rai¬

ner Inf . Reg . Nr . 11 und Gen - - Kommando - Adjutant
in Böhmen.
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Balthasar Edler v . Simunich , Oberftlieutenant von

Graf Lilienberg Inf - Reg . Nr . 18 , Grenadier -Bataillons-
Kommandant . ,

Karl Fürst zu Schwarzenberg , Oberftlieutenant von
Herzog von Wellington Inf . Reg . Nr . 42, Kommandant
des 4 . Jäger - Bataillons . „

Joseph v . Filo , Oberftlieutenant von Kaiser Kurafs.
Rea - Nr . 1.

Math . v . Kukletta , von Kaiser Nikolaus 1 , von Ruß¬
land Hu ft Reg . Nr . 9. . ^

Joh . Derary v . Kronenfeld , Maior von Baron Pa-
lombini Inf . Reg . Nr - 36 , Grenadier - Bataillons - Kom¬
mandant . ^ ^ .

Ubald Marquis v . Gravisi , Maior , Kommandant
des 5 . Jäger - BataillonS.

Wilhelm v . Reiche , Major vom General -Quartier-
meister stabe - .

Ritter v . Scharff , Zahlmeister der Privat - , Fami¬
lien - und Avitikal - Kassen Sr . Majestät des Kaisers von

^ ^ Joseph y . Acerbi , ehemaliger k. k- General - Consul
in Alexandria , nunmehr k. k. Gubernialrath.

Denselben Orden 3 . Klasse:
Ferdinand Ritter v . Widmann , k. k. Kreis -Kommis-

sär in Böhmen.
Den russ . kais . St . Wladimir - O rd en

3 Klaffe:  ^
' Ladislaus Graf v . Wrbna und Freudenthal , Oberst

von Kaiser Nikolaus I - von Rußland Hus . Reg . Nr . 9.
Peter Zanini , Oberst von Anton Graf Kinsky Inf.

Reg . Nr . 47 "u . Militär -Referent beim k. k. Hosknegsralhe.
Denselben Orden 4 . Klasse:
Joseph Ritter v . Hugenstein , Karl Reiz , Franz Dors-

ner v . Dornimthal und Mathias Mlletz , Hauptleute vom
2 . Jäger - Bataillon . ^ ^

Kajetan SiemonSky v . Siemonie , Franz Colbey de
Kis - Cöldey , Paul Nemethy , Alphons Fürst Bretzen¬
heim - Reqecz . Stephan Földvary de Eadem et Bernath-
.aloa , Alfred Graf Paar , Joseph Graf Castiglione und
'Samuel Pandy de Kiraly , Darocz et Tasnad , Rittmei¬
ster von Kaiser Nikolaus I - von Rußland Huft Reg . Nr . 9.

Graf Karl Ambrosi , böhm . Gubernial - und Präsi¬
dial - Sekretär.

Joseph Tausch , k. k. Geoeral - Consul zu Livorno.
Den k. pohl nischen weißen Adler - Orden:
Georg Freiherr v . Wieland , Feldmarschalllieutenant.
Den k. pvhlnischen St . S t a ni s l au S - O r-

den 1 . Klasse:  .
Anton Martin , geh . Kabmecs - Direktor L >r - Maj.

des Kaisers.
Den k. pohl nischen St . S ta ni s l a uS - Or¬

den 3 . Klasse: ^ . c,
Gab - TakatS v . Pelery und Joseph Fürst v . Lobko¬

witz von Kaiser Nikolaus ! , von Rußland Hus . Reg . Nr . 9.
Denselben Orden 4 . Klasse:
Johann Ritter v . Doggenfeld , Unterlieutenant von

Kaiser Nikolaus I . von Rußland Hus . Reg . Nr . 9.
Das Threnritterkreuz des Johanniter-

Orden s:
Franz Graf v - Settale . ^
Das K o mm an V e u r k r e u z des papstl . Chri-

stuS - OrdenS: , ^ -,
Hr . v - Sebregondi , k. k . Gubernralrath . ( In Bril¬

lanten . ) ^ ^
Ladislaus Freih . v . Orczy , R ' ttmeisttr m der Armee.
Principe Giovanni Vidoni di Soresina aus Cremona.
Joh - Freiherr Hrabowöki v . Hrabowa , G . M . ( In

BnUantrn . )

Das Kommandeurkreuz vom Orden d eZs
heil . Gregor des Großen:

Ferdi « , v . Ohms , k . k. Bothschafts - Secretär in Rom.
Anton R -tcer v . Martini , Oberst von vacant Fürst

Esterhazy Ins . Heg . Nr . 32.
Georg Bürger , Oberftlieutenant von Dom Pedro

Inf . Reg . Nr . 15.
Heinrich Freiherr v . Harold , Oberftlieutenant von

Ritter von Luxem Inf . Reg . Nr . 27.
Eugen Freiherr v . Mylius , Oberst von Graf Haug¬

witz Ins . Reg . Nr . 38.
Bruno Chev . Montluisant , Major von Graf Roth¬

kirch Inf . Reg . Nr . 12 , statt dem bisher besessenen Rit¬
terkreuz des Herzogs. Parma ' schen Konstantin St . Georg-
Orden-

Das Großkreuzdessel b - Ordens 2 . Klasse:
Alois Graf v . Mazuchelli , Feldmarschalllieutenant,

zugetheilt dem Hofkriegsrathe.
Karl Freiherr v - Mengen , F . M . L.
Das Ritterkreuz desselben Ordens:
Ferdinand Tschebulz , Major von Fürst Liechtenstein

Hus . Reg . Nr . 7.
Bruno Chev . v . Montluisant , Major von vac . Fürst

Alois Liechtenstein Inf . Reg . Nr . 12.
Gabr - Popovics , Major vom Szluiner Gränz -Jnf.

Reg . Nr . 4.
Ignaz Freiherr Abele von und zu Lilienberg , Platz-

Major zu Mailand.
Johann Bagnara , Major aus dem Pensionsstande.
Anton Burlo und Moriz Chmielnicki , Hauptleute

von Kaiser Jäger Regiment.
Friedrich Freiherr v . Handel , Kapitän -Lieutenant von

Fürst Bentheim Inf . Reg - Nr . 9.
Vincenz NieSner v . Grävenberg , Kapitän - Lieutenant

von Baron Geppert Inf . Reg . Nr . 43.
Johann Milonopulo , Fregatten - Lieutenant.
Johann d' Anthon , Oberlieutenant von Baron Gep¬

pert Inf . Reg . Nr - 43.
Anton Marquis von Paulucci , Oberlieutenant von

der Marine - Artillerie.
Johann Schäder , Feldkriegs - Kommissär.
Jakob Kiem , Oberarzt vom 8 - Jäger - Bataillon.
Johann Vogel , Oberarzt von vac . Fürst Al . Liech¬

tenstein Inf . Reg . Nr . 12.
Joseph de Simoni , Doktor in Mailand.
Das Großkreuz des königl . sardinischen

St . Mauritius - u . Lazarus - Ordens:
Joh . Cheo . Sterpin , Oberst vom Kürassier - Regi¬

ment Nr . 2 - , ^ ^
Das Kommandeurkreuz dessel b . Ordens:
Friedrich Landgraf zu Fürstenderg , Oberst von Kö¬

nig von Sardinien Hus . Reg . Nr . 5.
DaS Ritterkreuz desselben Ordens:
Joseph Berger , Mailänder Postdirektor.
Franz Graf v . Haller , Oberftlieutenant von König

von Sardinien Huft Reg . Nr . 5 . ^ .
Ferdinand Tschebulz , Major von Fürst Liechtenstein

Huft Reg . Nr . 7.
Michael Freiherr Accurti v . KönigSfelS , Kontre - Ad-

miral ( General - Majer ) . ^
Den k. preuß . rothenAd ler -Orden3 . Klass  .
Karl Fürst Liechtenstein , Oberst von König Friedrich

Wilhelm von Preußen Hus . Reg . Nr - 10.
Das Ehr en - Ri tterkr euz des k ö n - prsutz.

Johanniter - Ordens:
Philipp Graf Stadion , Hauptmann von Hurst Alois

Liechtenstein Inf . Reg . Nr . 12 - , , ^
August Graf Degenfeld - Schomburg , Hauptmann

von Baron Langenau Inf . Reg . Nr . 49.



Das Ritterkreuz desselben Ordens:
Hermann Graf Qrtenburg , Oberlieutenant von Kai¬

ser Uhl . Reg - Nr . 4.
Das Großkreuz des kön - bairischen Or¬

dens vom  heil.  Georg:
Ludwig Freiherr v . Priuli aus Venedig-
Den k - b a i r. Orden vom heil.  Michael !:
Peter Oggioni , Mailänder Ingenieur.
Das Großkreuz des Civil - Verdienstor«

dens der k. bair . Krone:
Ludwig Graf Folliot v . Crenneville , Oberlieutenant

der k. k . ersten Arcieren - Leibgarde.
Graf v . Ugarte , Ober - Ennsischer Regierungs - Prä¬

sident.
Das Ko mm andeurkreuz desselb - Ordens:
Herr Gregor Thomas Ziegler , Bischof zu Linz.
Das Kommandeurkreuz des k. bair . Civil-

Verdien ft ordenS , des G roßh - Sachsen - Wei-
mar ' schen Hausordens vom weißen Falken
und des kön . Pohl wischen S t . S L ani S l a uö-
OrdenS 2 . Klasse:

Christ - Freiherr von Appel , Gen . Adj . Tr . Maj.
und Oberst.

Den kön . würtemberg . Friedrichs - Orden:
Joseph Freiherr Roßner v . Roßenek , Feldmarschall-

lieutenant.
Das Ritter kreuz der kön . würtembergi»

schen Krone:
Herr Karl Appel v - KapoMny , gräfl . Hunyadl ' icher

Güter - Regent.
Das Kommandeurkreuzdes großherzogl-

Bade n ' sch en , Zähringer - Löwen - Qrdens:
Franz Graf Wimpffen , Oberst von Großh . Bad . Inf.

Reg - Nr . 59 . ^ ^
Das Ritte rkreuz desselben Ordens:
Franz Nitlinger , fürstl . Fürstenbergischer Güter -In-

spcktor.
Jakob Klein , Oberarzt vom 2 . Jäger - Bataillon.
Johann Vogel , Oberarzt von vac . Fürst Alois von

Liechtenstein Inf . Reg . Nr . 12.
Joseph de Simonic , Doktorin Mailand-
Das Großkreu ; des groß h er z- hessische«

Ludwig - Ordens:
August Graf Leiningen - Westerburg , F . M . L.
Das Kommandeurkreuz desselb . Ordens:
Matb . v . Jarossy , G . M.
Das Großkreuz des k. belgischen St . Leo¬

pold -O rd ens  :
Se . Durchlaucht Ferdinand Prinz von Sachsen - Ko¬

burg und Gotha , FeldmarlchaUlieutenant.
Das Großkreuz des Herzog !, sächsisch Er¬

ne ft i nischen Haus - Ordens:
Se . Durchlaucht Ferdinand Prinz von Sachsen « Ko¬

burg und Gotha , Feldmarschalllieutenant.
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Karl Ru, ' h Ritter v. Roxas , pensionirter k. k. Ver-

pflegsverwalter . ( Sammt Kette . )
'Ludwig Alberti , Sekretär der Kommerzkammer in

Venedig.
Herder , Kunst - und Buchhändler zu Freiburg.
Karl Riedel , Doktor , Stabsfeldarzt imWienerJn-

validenhause . ( Sammt Kette . )
Joseph Gira , pens . Direktor der Registratur des k. k.

Guberniums in Mailand.
Die mittlere goldene Civil - Ehren - Me¬

daille  erhielten:
Johann Leone , Pfarrer zu Schnifis in Tirol und

Doktor der Theologie - (Mit Oehr und Band . )
Gottlieb Obermüller , Qberbeamter der Herrschaft

Meissau und Joseph Schmeidl , Oberbeamter der Herr¬
schaft Therasburg . ( M >t Oehr und Band .)

Anton Ferd . Perstna , k. k. Kameral - Ober - Wald¬
meister in Illyrien . ( Mit Oehr und Band .)

Anton Ckensberger , k. k. geh - Kabinersbothe.
Vincenz Daubrowa , Hauptschuldirector zuDeutsch-

brod . ( Mit Oehr und Band -)
Gaudenz Bordiga , Kupferstecher - Chef des militä¬

risch - geographischen Institutes zu Mailand . ( Mit Oehr
und Band . )

Die kleine goldene  C i v i l - E h r e n - M e d a il-
l e erhielten:

Johann Bulasih , Förster erster Klasse auf der Gali-
zischen Kameralherrschaft Nadworna.

Michael Heiderer , Armenbczirks - Direktor am Renn¬
wege . ( Mit Oehr und Band . )

Joseph Markl , Schullehrer zu Trautendorf in Nie-
derösterreich . ( Mit Oehr und Band . )

Anton Sckäfer , Erbscholz zu Preußisch - Raßlawitz,
wegen seiner wirksamen Hülfeleistung bei den zu Hohen-
ploh im Troppauerkrejse in den Jahren 1828 und 1833
Statt gefundenen Feueröbrünsten.

Joh . Fahrner , SalinenamtS -Zimmermeister zu Ischl,
Adam LeZeny , Schullehrer zu Raab.
Franz Kowanda , Schullehrer zu Welisch.
Johann Kowanda , Schullehrer zu Kratenau.
Emanuel Faulhaber , Schullehrer zu Laun-
Johann Neuber , Schullehrer zu Ober - Georgenthal.
Ignaz Kuhn , Schullehrer zu Kehelsdorf.
Peter Gilardoni , jubilirter Adjunkt bei derCentral-

Kongregation in Mailand.
Johann Köchel , in Rücksicht seiner bei der ^ Tiroler

Landesvertheidigung erworbenen Verdienste . ( Sämmt-
lich mit Oehr und Band . )

Die große silberne C i v i l - Ehren - Me¬
daille mit Oehr und Band  erhielt:

Der Gränzer Nikolaus Philipesich aus dem Dorfe
Cyettin im Szluiner Grenz - Regiments - Bezirk.

2 . Auszeichnungen.

Die große qolden .e Civil - Ehren - Medail¬
le  erhielten : ,

Die beiden Stiftspriester von St . Florian , Leopold
Dierl , ausgetretener Präfekt , und Peter Hadinger , aus¬
getretener Grammatikallehrer zu Linz.

Bernhard Heine aus Würzburg , für das T >r . Mar.
dem Kaiser von Oesterreich zugesendete , von ihm erfun¬
dene chirurgische Instrument , OstooiE genannt.

Horsetz'ky von Hornthal , Qberkriegs - Kommis,är zu
Preßburg . ( Sammt Kette . )

Franz Haller , Schichtenmeister des k. k. Berg - , Hut¬
ten - und Waldamtes zu Kitzbüchl in Tirol . ( Mit Oehr
und Band -)

Der fürstl . Fürftenbergische Math und Bibliothekar,
Karl Ebert , erhielt in Würdigung seiner ausgezeichne¬
ten Dichtungen von Sr . k . k- Majestät eine große gol¬
dene Denkmünze.

Der k. Rath und Beisitzer der Distriktstafel jenseits
der Donau , Fran ; Csergheö , erhielt die Erlaubniß , das
ihm von der praktischen Gartenbaugesellschast in Baiern
zugekommene Diplom annehmen zu dürfen.

Der Hofsekretär der k. k. allg . Hofkammer , Johann
v . Dercesnyi , erhielt die Allerhöchste Bewilligung zur
Annahme deS ihm von der ökonomisch - agrarischen Aka¬
demie der Georgosili in Florenz zuges - ndeten Dmloms
eines korrespondierenden Mitgliedes derselben.
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Der akademische Maler , Johann Höchle , wurde zun»

k . k. Kammecmaler ernannt.
Der Kapitän der Österr. Brigantine Voletto , Kon¬

stantin Vasil PoSnanovich , erhielt die AllergnadlgsteBe¬
willigung , die ihm von dem kais. russ . Hofe für die Ret¬
tung mehrerer russischer Offiziere , verliehene goldene Me¬
daille am Wladimir - Ordensbands annehmen zu dürfen.

Moritz Graf v . Strachwitz erhielt die Allerhöchste
Bewilligung , das von der praktischen Gartenbaugcsell-
schaft zu Frauendorf in Baier » erhaltene Diplom eines
ordentlichen Mitgliedes annehmen zu dürfen.

Der Staats - und Ksnferenz - Minister , Graf v . Ko¬
lowrat - Liebsteinsky , der wirkt , geh . Rath und Präfekt
der Hofbibliothek , Moriz Graf v . Dietrichstein , und der
zweite Kustos derselben , Bartholomäus Kopitar , er¬
hielten die Allerhöchste Genehmigung zur Annahme der
ihnen von der k. Gesellschaft für nordische Alterthums,
künde zu Kopenhagen zugesendeten Diplome ordentlicher
Mitglieder derselben.

Der Kapitän der österr - Handelsbriqantine Chirons,
Giovanni Marco Gliubcovich , erhielt die Allerhöchste Er-
laubniß , die ihm von Sr . Maj . dem Kaiser von Nuß-
land verliehene silberne Medaille am St - Annen - Ordens»
bande annehmen und tragen zu dürfen.

Der Gränzverwaltungs » Oberlieutenant des Peter-
wardeiner Gränz -Infanterie -Negimentes , Andreas Ste-
fula , erhielt die Allerhöchste Bewilligung zur Annahme
des ihm von der Gartenbaugesellschaft zu Frauendorf im
Königreiche Baiern verliehenen Diploms eines Mitglie¬
des derselben.

Der bürgerl . Vergolder , Johann Holtzmann , erhielt
den Titel eines k. k. Kammervergolders.

Der Leibarzt Sr . Maj . des Kaisers und k. k. Regie¬
rungsrath , Joseph Edler v . Raimann , erhielt die Er-
laubniß zur Annahme der Diplome , welche ihm als Mit¬
glied der mediz . Fakultät der k. Universität zu Pesth , der
philharmonischen Gesellschaft zu Laibach , der k. k. Land-
wirthschaftSgesellschaft in Kram , des Athenäums zu Ve¬
nedig , des Vereins für Heilkunde in Preußen zu Ber¬
lin und der medizinischen Gesellschaft zu Leipzig zugesen¬
det wurden.

Der hiesige Dichter , Sigmund Schlesinger , welcher
Ihrer Maj . der Kaiserin Königin durch Allrrhöchstdero
Oberfthofmeister , Graf Wurmbrand , ein Exemplar sei¬
ner poetischen Erzählung : „ Eleonore von Toledo, '" un-
terthänigst überreichen zu dürfen , das ausgezeichnete Glück
genoß , erhielt dafür em ehrenvolles Schreiben.

Dem Herzog! - Anhalt - Bernburgischen Rathe , Franz
Pietznigg , Herausgeber der werthvollen und echt vater¬
ländischen Mittheilungen aus Wien , wurde die Aller¬
gnädigste Auszeichnung zu Theil , daß Ihre Maj . die Kai¬
serin über die Allerhöchstdenenselben von dem Verfasser
übersendeten beiden Hefte des Jahrganges 1833 , Ih¬
rem Ooersthofmelster , Grafen von Wurmbrand , ein
Allergnädigstes Schreiben an ihn zu richten , aufgetra¬
gen haben.

Der bürgerl . Uhrmacher , zugleich auch Uhrmacher
der Wiener Sternwarte , Joseph Jeßner , wurde zum
k. k. Kammeruhrmacher ernannt.

Der Kapellmeister am Königstädtischen Theater zu
Berlin , Fran ; Gläser , erhielt für die Ueberreichung der
Partitur der von ihm kömponirten Oper : » Der Adlers
Horst . '" von Sr . Maj . dem Kaiser von Oesterreich die
große goldene Medaille für Kunst u . Wissenschaft , durch
den k- k. ofterr . Gesandten am k. preußischen Hofe , Gra¬
fen von Trauttmansdorff.

Se . k . k. Majestät haben mit Allerhöchster Entschlie¬
ßung vom 4 . Febr . 1834 den Doktoren der Medizin im
Großfurstenthume Siebenbürgen , Joseph Szöts und Lu-

kas Gäjzayo , in Anerkennung ihrer , bei Gelegenheit der
Cholerakrankheit an den Tag gelegten guten Verwert,
düng und außerordentlichen Dienstleistungen das Aller¬
höchste Wohlgefallen allergnädigst zu bezeigen geruhet.

Der k. k. Hofwundarzt , Jakob Semlitsch , dann der
k. k . Hofjagdwundarzt , Johann Kammerlacher , wurden
von Sr . k . k. apoftol . Majestät zu k. k. Leibwundärzten
in Gnaden ernannt.

Se . k. k. apostol . Majestät haben das von dem Of»
fizialen der k. k. Post - Hofbuchhaltung , Franz Raffels¬
berger , verfaßte , und durch das k - k. Rechnungs -Direk¬
torium Allerhöchstselben überreichte Exemplar der dritten
Auflage der Karte über die Fahr - Post - Kurs - Verbin¬
dungen in Oesterreich und den angränzenden Staaten,
anzunehmen , und dem Verfasser das Allerhöchste Wohl¬
gefallen erkennen zu geben gerührt.

Se . Majestät der König von Preußen haben dem
Schauspieler , Anton Hasenhut , Mitglieds des Hofopern»
theaters nächst dem Kärnthnerthore , für seine Selbstbio¬
graphie , » die für Künstler ausgeprägte goldene Medail¬
le '" zu übersenden geruht.

Se . Maj . der Kaiser und Ihre Maj . die Kaiserin
haben die von dem k. k. Büchercensor , I . V . Rupprecht,
Allerhöchstdenselben überreichte Exemplare seines mono¬
graphischen Werkes über das » Clu ^rantlieinnni inäi-
cum, "' in Gnaden aufzunehmen geruhet-

Hr . Kapellmeister Jos . Lanner hat als Anerkennung
furdieDedikationder >,Unwiderstehlichen "" von Sr - Durch¬
laucht , dem Prinzen Wilhelm von Anhalt - Dessau , ei¬
nen kostbaren Brillantring erhalten.

Die Allerhöchste Bewilligung Sr . Maj . des Kaisers
zur Annahme nachfolgender Diplome erhielten:

Hr . Anton Rosas , Doktor der Medizin und Chirur¬
gie , dann Professor der Augenheilkunde , zur Annahme
des Diploms als Mitglied der physikalisch - medizinischen
Gesellschaft zu Erlangen.

Hr . Martin Ehrmann , außerordentl . Professor der
Pharmacie und Waarenkunde an der Wiener Universität,
zur Annahme des Diploms eines Mitgliedes des poly¬
technischen Vereins in München , und eines korrespondi-
renden Mitgliedes der physikalisch - mediz . Gesellschaft zu
Erlangen.

Hr . Julius Czermak , Professor der Physiologie und
höheren Anatomie an der Wiener Universität , zur An¬
nahme der ihm zugekommencn Diplome der schlesischen
Gesellschaft für vaterländische Kultur zu Breslau , der Ge¬
sellschaft für Natur « und Heilkunde zu Dresden , dann
der physikalisch . medizinischen Societät zu Erlangen.

Hr . Franz Güntner , Doktor und Direktor des hie¬
sigen Kranken - und Findelhauses , zur Annahme des ihm
von der physikalisch - medizinischen Gesellschaft zu Erlan¬
gen zugekommenen Diplomes.

Hr . Doktor Johann Isfordink , k. k. Hofrath und
oberster Feldarzt , zur Annahme des Diploms eines Mit¬
gliedes der k . schwedischen Akademie der Wissenschaften.

Hr . Johann von Reider , Doktor der Medizin , zur
Annahme des Diploms eines Mitgliedes der medizini¬
schen Gesellschaft m Leipzig.

Hr . Reinhold Grohmann , Doktor der Medizin in
Wien , zur Annahme des ihm von der medizinischen Ge¬
sellschaft zu Leipzig zugekommenen Diplomes.

Hr . Karl Hock , Konzepts - Praktikant deck . k. Ta¬
baks - und Stämpelgefällen - Direktion und Doktor der
Philosophie , zur Annahme des Diploms eines korrespon-
direnden Mitgliedes der Dresdner Gesellschaft fürRatur-
und Heilkunde.

Hr . Johann Seigerschmied , Kanzellist des k. k- steier¬
märkischen Oberbergamtes , zur Annahme des ihm von
der gwßherzoglich sächsischen Gesellschaft für Mineralogie



und Geognosie zu Jena übersendeten Diploms eines
Mitgliedes derselben.

Hr . von Wattmann , Professor der Chirurgie und
k. k. Leibwuudarzt , zur Annahme des ihm von der phy¬
sikalisch - medizinischen Gesellschaft zu Erlangen zugeschick¬
ten Diplomes.

Hr . Graf Moritz v. Dietrichstein , k . k. wirklicher geh.
Rath und Hofbibliothek - Präfekt , und Ferdinand Wolf,
Hofdibliothek - Skriptor , zur Annahme der Diplome der
kön. Akademie der Geschichte zu Madrid , und zwar Er-
sterer als Ehren - , Letzterer aber als korrespondirendes
Mitglied.

Hr . Franz Edler von Hauslab , Ingenieur - Haupt¬
mann , als Professor in der k. k. Ingenieur Akademie an¬
gestellt , zur Annahme des Mitglied - Diploms der geolo¬
gischen Gesellschaft zu Paris.

Der k. k. wirkliche geh . Rath u . Hosbibliothek - Prä¬
fekt , Hr . Gross Moritz von Dietrichstein , zur Annahme
des Diploms eines Ehrenmitgliedes der archäologischen
Gesellschaft zu Rom.

Hr . Doktor Burkhard Elbe , zur Annahme des Di¬
ploms eines korrespondirenden Mitgliedes der Gesellschaft
für Natur - und Heilkunde zu Dresden.

Der Doktor und Professor der Anatomie und Phy¬
siologie an dem Wiener Thierarznei - Institute , Hr . Mi¬
chael v . Erdelyi , zur Annahme des Diploms des Land-
wirthschafts - Vereins des Großherzogthums Baden.

Hr - Jos . Freih . von Jacquin , k. k. nied . oft. Regie-
rungörath , Med . Doktor und Professor der Chemie an
der Wiener Universität , zur Annahme des Diploms der
päpsil . Akademie der Wissenschaften zu Bologna.

Hr . Karl Wilhelm Mayerhofer , praktischer Arzt ' zu
Steyer in Oesterreich ob der Enns , zur Annahme des
Diploms der k. bair . botan . Gesellschaft zu Regensburg.

Bürgerkünste und Gewerbe.

i . Privilegien.
Dem Krupnik Math . , befugten Tischler in Wien

auf die Erfindung eines neuen Schlafstuhles (3 Jahre ) .
Dem Weber Joh . David zu Venedig , auf eine Ver¬

besserung in der Raffinirung des Weinsteins (2 Jahre ) .
Dem Hörmann Franz , Handels - Agenten iuWien,

auf eine Verbesserung an den Windöfen (3 Jahre ) .
Dem Eisenbrand Franz , Hafnermeister zu Rakonitz

in Böhmen , auf die Erfindung von Dampfheizöfen (5 I . ) .
Dem Müller Leo , Maschinisten zu Mittelberg in

Vorarlberg , auf eine Verbesserung an der Buchdrucker-
Schnellpresse (2 Jahre ) .

Dem Jaspar C . Georg in Wien : 1) auf eine Ver¬
besserung der bereits Privileg . Maschine zum Liniren der
HandlungS - und Geschäftsbücher ; 2) auf die Erfindung,
die dadurch bewirkten Arbeiten mit der größten Genauig¬
keit , Reinheit und Schönheit zu liefern (5 Jahre ) .

Dem Wintersteiner Karl Johann , bürgerl - Handels¬
mann in k. k. Schlesien , auf seine Erfindung , ein viel
festeres , glänzendes und haltbareres Blau , als es bisher
erzielt wurde , auf Schafwolle und (Lchafwollstofftn her¬
vor zu bringen (5 Jahre ) .

Dem Stampfer S - , Professor am k. k. polytechni¬
schen Institute , und Trentsensky Math , zu Wien , auf die
Erfindung Slroboscopischer Scheiben ( optische Zauber-
scheiben) (5 Jahre ) .

Dem Venini Karl , Grundbesitzer in Mailand , auf
seine Verbesserung an dem Seidenkamm (2 Jahre ) .

Dem Brauer Christian zu Hohenelbe in Böhmen,
auf eine Erfindung in der Papierreinigung (3 Jahre ).

7 -
Dem Auhl Johann , Trödler in Wien , auf eine Ver¬

besserung an den Seidenhüten (3 Jahre ) .
Dem Perpigna Anton , Advokaten zu Paris , auf

die Entdeckung und Verbesserung der immerwährenden
Feuerzeuge und Pyrogen - Zündfäden (5 Jahre ) .

Dem Sammer Joachim , priv . Schloßfabrikanten
und Mechaniker in Wien , auf die Erfindung eines soge¬
nannten Wagens mit beweglicher Eisenbahn ( 15 Jahre ) .

Dem Barbieri Paolo , Gärtner im botanischen Gar¬
ten zu Mantua , auf die Entdeckung aus einer neu ent¬
deckten Pflanze , IVsco 1-oseo genannt , hansähnliche Fa¬
sern zu gewinnen (5 Jahre ) .

Dem Mareda W . I - , Sohn , auf eine Art voll¬
kommener Wiener Herrschasts - Argandkerzen (2 Jahre ) .

Dem Angeli Dominik , auf die Errichtung einer
schwimmenden See - Badeanstalt zu Triest (5 Jahre ) .

Dem Müller Markus v - , kaiserl . russ . Hofrath , auf
die Entdeckung von Walzmühlen und der dazu nöthigen
Hülfsmaschine ( 5 Jahre ) .

Dem Köchle Nikolaus , auf eine Verbesserung der
chemischen Zündfiaschchen (2 Jahre ).

Dem Gerl Michael und Engeler Joseph , auf eine
Erfindung in der Erzeugung einer Schnell - Oehlglanz.
Wichsmasse(i/Jahre ) .

Dem Hellmer Jgn - , auf eine Verbesserung in der
Erzeugung von Halbwachskerzen (3 Jahre ) .

Dem Winter Joseph , k. k. Hofhammerschmied , auf
eine Verbesserung der Wagenradbüchsen (5 Jahre ) .

Dem Werner Sebastian , bürgerl . Hucmachermri-
ster in Wien , auf Verbesserungen in der Bearbeitung
von Filz - und Seidenhüten für Männer , Frauen und
Kinder (5 Jahre ) .

Dem Riedl Wenzel , befugten Metall - Blasinstru-
mentenmacher in Wien , auf die Erfindung und Verbes¬
serung des Baß - Bombardon (2 Jahre ) .

Dem Till Joseph , Müllermeister in Mähren , auf die
Erfindung einer Graupenmühle für alle dazu geeigneten
Getreidearten (5 Jahre ) .

Dem Fenzl Michael , Schlossermeifter und Hammer«
Pächter zu Neustift in Nied . Qesterr . , auf die Erfindung
durch besondere Vorrichtungen jede Art von Eisen - und
Schneidewerkzruge mit Gußftahl sehr schnell zu belegen,
zu schweißen und zu verbinden (3 Jahre ) .

Dem Mastalier Anton in Wien , auf die Erfindung
einer Maschine zur Erzeugung aller Arten von Wachs¬
kerzen und Wachsstöcken (5 Jahre ) .

Dem Simon Gustav , Vorsteher des artistisch -litho¬
graphischen Institutes C . A . Simon in Posen , auf die
Erfindung , Steinzeichnungen auf die gewöhnlich grün»
dirte Malerleinwand abzuorucken und mit Qelfarben zu
koloriren (3 Jahre ) .

Dem Badstuber Nikolaus , fürskl. Schwarzenbergi«
schen Baudirektor zu Krumau in Böhmen , auf die Ver¬
besserung hölzerner Jochbrücken (5 Jahre ) .

Dem Metz Franz , Steindruckerei - Geschäftsführer in
Wien , auf eine Erfindung und Verbesserung in der
Steindruckerei ( 1 Jahr ) .

Dem Flatscher Mathias , Maschinisten in Wien , auf
die Erfindung einer Maschine zur Nägelerzeugung (3 I .) .

Dem UfftnhnmerI . G . , Inhaber einer k. k. Spiel-
kartenfavrik in Wien , auf die Erfindung neuer Spiel¬
karten , Wiener Kometkqrten genannt (2 Jahre ) .

Dem Böst Joachim Erdmann , auf wasserdichte Sa¬
cken (2 Jahre ) .

Dem Mnisceck Grafen Stanislaus , k. k. Kämmerer
und Besitzer der Herrschaft Frain in Mähren , auf eine
Erfindung in Erzeugung des Wedgwood - Geschirres (5 I . ) .

Dem Sterze Coupy , Papierfabrikanten zu Pitten
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in Nied - Oeft . , auf die Erfindung einer Papierpreßma-
schme ( 5 Jahre ) .

Dem FoSi Leopold in Wien , auf eine Verbesserung
der Kräuterer ' schen mechanischen Wäschrolle (2 Jahre ) .

Dem Hoffinger Vincenz und Comp , in Wien , auf die
Erfindung des sogenannten Wiener Lustwagens ( 15 I . ) .

Den Gebrüdern Escher von Felsenhof , Fabrikbesi¬
tzer aus Zürich in der Schweiz , auf die Erfindung und
Verbesserung an ihrer im Jahre 1830 priv - Tuberoving-
oder Double - Tpeedermaschine (2 Jahre ) .

Denselben , auf die Erfindung eines verbesserten
Stoffes zum Sieben oder Beuteln der Mühle ( Beutel-
Gaze genannt ) (2 Jahre ) .

Denselben , auf die Entdeckung zur Erwärmung und
Beheizung von Gebäuden , Metallen und andern Kör¬
pern die Zirkulation nicht - elastischer Flüssigkeiten zu be¬
nützen (2 Jahre ) .

Dem Hüller Christian , bürgerl . Strumpf - und Pe-
tinetfabrikanten in Wien , auf die Erfindung , Lietzeu-
zeuge für alle Geschäfte aus Seide und allen beliebigen
Stoffen zu erzeugen ( 2 Jahre ) .

Dem Kunich von Sonnenburg Ignaz in Wien , auf
die Erfindung neuer , bisher noch nicht erzeugter grun-
dirter Maler - Preßkartons (2 Jahre ) .

Dem Bach Michael , Fabriksinhaber in Wien , auf
die Erfindung eines Mampulations - und Maschinensy.
ftemS zum Spinnen unfillrbaren Seidenabfälle (2 I .) .

Dem Flevus I . , auf Erfindung und Verbesserung
in der Hutfabrikation ( 1 Jahr ) .

Der Piesen Katharina , Schullehrersgattin , und dem
Piesen Daniel , Handelsmann in Böhmen , auf die Er¬
findung und Entdeckung einer öldichten Wichse (5 Jahre ) .

Dem Steininger Christian , priv . Eisenblechwalzfa¬
brikanten in Ober - Oesterreich , auf die Erfindung , das
Eisensteinschmelzen in den Hochöfen durch einen eigenen
Apparat zu erzielen ( iO Jahre ) .

Dem Janetti Napoleon , Handelsmann in Venedig,
auf die Erfindung , die Ebbe und Fluth der Lagunen von
Venedig zur Betreibung von Mühlen und anderer Bau¬
werke zu benützen ( 1 Jahr ) . ^ ^ ,

Dem Bauer Christian , Sndenfarber aus Basel , ge¬
genwärtig in Wren , auf die Entdeckung , Erfindung und
Verbesserung in der Seidenfärberei (5 Jahre ) .

Dem Jurmann Karl , befugten Bronzearbeiter in
Wien , auf die Erfindung , Militär - und Staatsdegen
und Säbel so zu verfertigen , daß der Griff des Gefäßes
aus gepreßten Messing bestehe , wodurch dieselben fester
und dauerhafter werden (2 Jahre ).

Dem Martina Johann , Groß - und Kleinfuhrmann
in Prag , auf die Erfindung , die Stockuhren so zu ver¬
fertigen , daß ihr Werk um 31 Beftandtheile einfacher,
als bei den gewöhnlichen Uhren sei (5 Jahre ) .

Dem Pokorny Mich . , Schlossermeister zu Baum¬
garten in Nied . Qest- , auf die Erfindung einer Vorrich¬
tung an metallenen Töpfen , zur Verhinderung alles
UeberlaufenS und Anbrennens der Flüssigkeiten (1 Jahr ) .

Dem Stefsky Jos . , bürgerl . Posamentiermeister zu
Stockerau in Nied . Oest . , auf eine Verbesserung in der
Erzeugung von De -cken und Kotzen aus Schaf , und Baum¬
wolle ^ 2 Jahre ) .

Dem Wüest Alois , bürgerl - Tuchscheerer u . Haus¬
inhaber in Wien , auf die Erfindung , Moll - und Ha !o-
wollzeuge ohne Nachtheil einzudünsten und zum größt¬
möglichen Glanz zu bringen ( 1 Jahr ) .

Dem Piccaluzza Gaetano , Handelsmann , Pinot Fi-
libetio , Maschinisten , und Castel Bonaventura in Mai¬
land , aus die Erfindung einer Zylmdermaschrne , wo¬
durch alle Arten von Seidenabfallen gekräwpelt werden
können (5 Jahre ) .

Dem Haas Philipp , landesbefugten Baumwoll e
Moll - und Seidenwaarenfabrikanten in Wien , auf di-
Erfindung , eines an der Stützen ( Schiffeln ) der Band
stühle angebrachten neuen Mechanismus , um den Gang
desselben willkürlich zu bestimmen (5 Jahre ) .

Dem Zeilinger Joseph , Eigenthümer des Hammer¬
und Sensenwerkes zu Natteneg in Steiermark , auf Ver¬
besserungen des TängelS (der Schneide ) an Sensen , Si¬
cheln in Strohmessern ( 10 Jahre ) .

Dem Fitz Anton , Tuchfabrikanten zu Reichenberg in
Böhmen , auf eine Tuchwaschmaschine (5 Jahre ) .

Dem Pritschhard Joseph und John Andreas , auf
Verbesserungen im Bau der Schiffe überhaupt und der
Dampfschiffe insbesondere (2 Jahre ) .

Dem Altgrafen von Salm Hugo , k- k. Kämmerer,
und dem Girtler Gottfried , Magister der Pharmacie in
Wien , auf die Erfindung eines sogenannten Reisepapiers
(1 Jahr .)

Dem Andreazzi Joseph , befugten Federkielhändler
in Wien , auf die Verbesserung aller Gattungen von
Siegellack ( 5 Jahre ) .

Dem Streba Joh . , Handlungsbuchhalterin Wien,
auf eine Verbesserung in der Erzeugung der Schindel¬
und Lattennägel (2 Jahre ) .

Dem Thornton Jonathan , Inhaber einer Baum¬
wollspinnfabrik zu Ebenfu ' t in Nied - Oesterr . , auf eine
Erfindung , den üblen Geruch der Senkgruben und Ab¬
zugskanäle zu beseitigen ( 10 Jahre ) .

Dem Motina Andr . zu Mailand , auf eine Entde¬
ckung in der Papierfabrikation (5 Jahre ) .

'Dem Kirchberger Jos . , Justiziär zu Heinrichsgrün
in Böhmen , auf die Verbesserung an den Pumpen (5 I . ) .

Dem Baum Daniel , k. k. priv - Großhändler in
Wien , auf die Entdeckung und Verbcss rung an der
Double Locken Bobbmetmaschine (5 Jahre ) .

Dem Müller Ludwig Karl , Handelsmann in Wien,
auf verschiedene Verbesserungen an den Schncllzündhüt-
chrn ( 1 Jahr ) .

Dem Mrlanko Saba , Czismenmachsrgeftllen zu
Wien , auf die Verbesserungen in der Verfertigung der
Czismen ( 1 Jahr ) .

Dem Fichtner Wenzel , Justiziär zu Prcßnih m Mäh¬
ren , auf die Erfindung einer Maschine , welche dieselben
Kräfte äußert , wie die früher angewendeten Federn,
thierische Zugkraft , Wasserwerke und Dampfmaschinen
(5 Jahre ) .

Dem Leitmetzer Joseph , Sattler in Wien , auf die
Erfindung lederne Degen - und Säbelscheide rc. mit ei¬
ner nicht sichtbaren Naht zu verfertigen (2 Jahre ) .

Dem Haimann Moses , Handelsmann in Mailand,
auf eine Verbesserung , Preßspähne zu erzeugen (5 Jahre ) .

Dem Ledl Martin , akad . Zeichner in Wien , auf die
Verbesserung der Zeichnungen auf Druckmuster (2Jahre ) .

Dem Hofmann Pb ' lipp , k. k. Berggerichtsvorstehcr
und JnspektoratS -Adjunlten zu Stanislawow inGalizien,
auf die Erfindung , die nassen Pochwerkzeuge , Seifen-
lagermassen rc. in zwei Hauptsortimente zu theilen (5 I . ) .

Dem Weikersheim Markus Hirsch und Comp - , k. k.
priv - Großhändler in Wien , auf die Verbesserung , aus
Knoppern einen Extrakt zu bereiten ( 5 Jahre ) .

Dem Gabler Anton , auf die Erfindung , das Horn
und die daraus bereiteten Kämme und andere Maar,en
Mit einer neuen Flüssigkeit zu beitzen (3 Jahre ) .

Dem Zeugmeyer Severin , auf die Erfindung eines
neuen Pfluges ( 3 Jahre ) .

Dem Giubout Aug . Franz , Advokaten des k. Natbes
und Kassationshofes zu Paris , auf die Erfindung einer
neuen Art von Schießgewehren , l' acrue llobert genannt
(5 Jahre ) .



Dem Kuhn August , Kleidermacher m Wien , auf ei¬
ne Verbesserung in der Verfertigung der Männerkleider
(L Jahr ) .

Dem Löwy Moses in Prag , auf die Erfindung ei¬
ner wasserdichten Wichse (L Zahr ) .

Dem Fischer Vinzenz , Mundharmonikamacher in
Wien , auf die Verbesserung in der Verfertigung seide¬
ner und wollener Knöpfe (2 Jahre ) .

Dem Koscheluch Adalbert in Dalmatien , auf die Er¬
findung einer Mühle (5 Jahre ) .

Dem Mastalier Ant . in Wien , aus die Erfindung
einer Maschine zur Erzeugung der zu den wachsplattir-
ten Kerzen nöthigen Wachshülfe.

Dem Jung Joseph , Bürger und Hausinhaber in
Wien , auf die Erfindung neuer chemischer Schlagfeuer¬
ringe.

Dem Walser Johann , Schneidergehülfen und Klein-
Häusler zu Pottendorf in Nied . Oest . , auf die Erfindung
einer Handschuhschneidemaschine (3 Jahre ) .

Dem Sockl Gottlieb , Mechaniker in Wien , Wieden,
Meicrhofgasse Nr . 360 , auf die Erfindung und Verbesse¬
rung der Simen ' schen Kartoffel - Auflösungsmaschine zum
Behufe der Brantweinbrennerei ( 5 Jahre ) .

Dem Schramek Joh . und Futterknecht Joh . , Schuh¬
machergesellen in Wien , Margarethen Nr . 154, auf eine
Verbesserung in der Verfertigung der Schuhe und Stie¬
fel , mit Anwendung doppelter Sohlen (2 Jahre ) .

Dem Mößlinger Franz , bef . Uhrblattschmelzer in
Wien , St . Ulrich Nr . 35 , auf die Entdeckung aus gold-
und stlberplattirtem Bleche Uhrblätter zu erzeugen , und
auf eine Verbesserung in der Verfertigung der Uhrblät¬
ter aus silberplattirtem Bleche (2 Jahre ) .

Den Gebrüdern Müller Friedrich und Christian , Che¬
mikern und Fabrikbesitzern zu Birnbaum , Landgericht
Neustadt an der Aisch in Baiern , auf die Entdeckung
eines Gerbesioffes (5 Jahre ) .

Dem Biondek Michael , Bürger zu Baden in Nied.
Oest . Nr . 213 , auf die Entdeckung und Verbesserung das
in den Gebirgen wild wachsende Steinweichselholz zu ver¬
edeln und zur Verfertigung von Tabakrauchröhren zu be¬
nützen ( l Jahr ) .

Dem Strickt Eduard , Maschinenschlosser in Wien,
Margarethen Nr . 30 , auf die Erfindung einer verbesser¬
ten Spülmaschine ( 1 Jahr .)

Dem Mälzl Leonhard , musikalischen Hof - und Kam¬
mermaschinisten in Wien , Jägerzeile Nr . 44 , auf die Er¬
findung und Verbesserung des sogenannten gickste ste
iLsins ( Handleiters ) , zur Stellung der im Pianoforte
anzuschraubenden Handleiter ( 1 Jahr ) .

Dem Schrafft Jakob , bef. Gold - und Galanterie¬
arbeiterin Wien , Mariahilf Nr . 1l9 , auf die Verbesse¬
rung in der Einfassung der doppelten Augengläser (5I .) .

Dem Dr . Rinna Tomaso , unter der Firma : Porna-
ro Oianini e Lompagrii , in Venedig 4630 , auf eine Er¬
findung von Rezipienten , zum Gebrauche der Bäder (5 I . ) .

Dem Schweigert Wenzel , Handelsmann , und Chiu-
sole Jakob von , Kommissionär in Prag Nr . 6 , auf die
Verbesserung in Verfertigung der Damenschuhe , wodurch
dieselben wasserdicht und die Füße trocken erhalten werden
(5 Jahre ) .

Dem Moloch Ignaz , bürgert - Tuchscherermeister in
der Altstadt zu Prag , auf Verbesserungen der Dampf¬
appreturmaschinen für Wollenstoffe (5 Jahre ) .

Dem Dobbs S . und Nellessen Franz , Handelsleu¬
ten zu Aachen , aus Verbesserungen der Tuchrauchmaschi.
ne (5 Jahre ) .

Dem Huber Joseph , Schuhmachergesellen in Wien,
Leopoldstadt Nr . 216 , auf die Entdeckung , aus einem
mir einer neuerfundrnen Beize züdereiteren Leder , Män-

nerstiefel und Schuhe zu verfertigen , die sich durch be¬
sondere Elastizität und Wasserdichte auszeichnen (2 Jahre ) .

Dem Huber Simon in Wien , Stadt Nr . 368 , auf
die Erfindung , aus allen Oehl enthaltenden Samengat¬
tungen durch ein neues Verfahren auf eine vortheilhaf-
tere Weise Brennöhl zu gewinnen ( 1 Jahr ) .

Dem Reithofer Johann und dessen Sohn , Eduard,
in Verbindung mit Augustin Purtscher , in Wien , Stadt
Herrngasse Nr . 253 , auf die Erfindung , Entdeckung und
Verbesserung , mittelst Maschinen Mieder im Ganzen zu
machen , und den Kautschuk mit Maschinen in Fäden zu
bilden (5 Jahre ) .

Dem Maier Louis , Guillocheur aus Nöufchatel in
der Schweiz , in Wien , neue Wieden , lange Gasse Nr . 725,
auf die Verbesserung der Guillochir -Maschine für Uhrge¬
häuse und Uhrzifferblätter (3 Jahre ) .

Dem Bauer Ludwig Wenzel , Brantwein - und Li-
queur - Erzeuger in Wien , Neubau Nr . 299 , auf die Er¬
findung eines neuen Kondensators ( 1 Jahr ) .

Dem Varadon F . und Comp . , Kaufleuten in Lon¬
don , durch Reyer und Schlick , k. k . priv . Großhändlern
in Wien , auf die Verbesserung , das Aufsetzen der Zünd¬
hütchen bei allen Perkussions - Gewehren von selbst zu
bewirken (5 Jahre ) .

Dem Romagnolo Joseph , herrschaftlichen Friseur aus
Castiglione d' Asti zu Piemont , in Wien , Stadt Nr - 44,
auf die Entdeckung und Verbesserung , Touren und Pe¬
rücken auf Federn (kerrugues L res8orts ) zu verfertigen
(5 Jahre ) .

Dem Weikmann Franz , Hausinhaber zu Weitra in
Oesterreich unter der Enns , auf die Erfindung einer Ma«
schine zum Schneiden des Fournierholzes (5 Jahre ) .

Dem Rieße Gottfried , Graveur in Wien , Joseph¬
stadt Nr . 63 , auf die Erfindung , gestampfte Metallwaa-
ren mit Spiegelsteinen besetzt , zu verfertigen (5 Jahre ) .

Dem Sander Wilhelm , bürgerl . Drechslermeister
und Meerschaumpfeifenschneider in Wien , St . Ulrich,
Nr . 133 , auf eine Verbesserung an den Meerschaumpfei¬
fenköpfen (3 Jahre ) .

Dem Butschek Bernhard , bürgerl - Hutmachermeister
in Brünn , Stadt Nr - 505 , auf eine Verbesserung an
den Filzhüten (3 Jahre)

Dem Nerb Adam , bef . Spängler in Wien , Land¬
straße , Kirchengasse Nr . 147 , auf die Erfindung eines
Lichtsparers , vermittelst welchem die Kerze bis auf das
letzte Stück benützt werden kann ( 1 Jahr ) .

Dem Högner Gottfried , bürgerl . Schuhmacher in
Wien , Josephstadt , lange Gasse Nr . 75 , auf Verbesse¬
rungen der sogenannten echt - elastischen Wiener Damen-
Galoschen , wodurch sie sowohl kleiner als gefälliger und
zugleich elastischer werden ( 1 Jahr ) .

Dem Steimler Christoph , bürgerl - Handelsmann u.
Inhaber einer Metall - Galanteriewaarenfabrik in Wien,
St . Ulrich Nr . 27 , auf die Erfindung , Beschläge für
Meubel , Militärzeichen , Armaturen , Wappenschilder,
Pferdegeschirre u . s. w - , mittelst eigenen Maschinen aus.
zupressen , und die genannten Gegenstände hierdurch viel
schöner und wohlfeiler zu erzeugen , als es bisher mög¬
lich war ( 5 Jahre ) .

Dem Romer von Kis - Enyhke Stephan , Chlor - u.
Zündprodukten - Fabriksinhaber in Wien , auf die Entde¬
ckung neuer Friktions - Zündapparate und verläßlicher
Zündhölzchen ohne Schwefel.

Dem Dita Merini e Dalonhi , Seidenhändler und
Kommissionäre in Mailand , aus die Entdeckung eine¬
sogenannten Regulators für die Maschinen zur Seiden¬
spinnerei , wodurch Strähne von einer Länge von 3000
Meters gebildet werden können ( 10 Jahre ) .

Dem Harer Martin , Assistent bei der k. k . Hofkriegs-
10
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buchhaltung in Wien , Landstraße Ne . 460 , auf die Ent.
deckung einer Masse zur Bereitung von Trinkgeschirrsn,
zum Gebrauche der Armee (2 Jahre ) .

Dem Rietsch Franz G - , Oberförster der Herrschaft
Königssaal , zu Königssaal in Böhmen , auf die Entde¬
ckung , das Spodium zu zerlegen , und dadurch ein für
die Runkelrüben - Zuckerfabrikation sehr vortheilhaftes
Materiale zu gewinnen (5 Jahre ) .

Dem Barozzi Sebastian Anton von , Inhaber einer
lithographischen Anstalt in Venedig , Stadtviertel von
St - Markus Nr . 552 , auf die Erfindung , Musiknoten
und Schriften mit Anwendung der Typen auf der litho¬
graphischen Presse mittelst des Gegendruckes (ricalco ) zu
drucken (2 Jahre ) .

Dem Macarire Jakob Eliföe in Paris , Vorstadt
Poissonniere , durch Jakob Hemberger , Verwaltungs -Di¬
rektor in Wien , Stadt Nr . 758 , auf die Verbesserung
einer Getreidemühle (5 Jahre ) -.

Dem Vlangy Ludwig Heinrich von , in Wien , Leo-
poldstadt , kleine Schiffgasse Nr . 60 , auf die Verbesse¬
rung des Dochtes seiner , bereits Privilegien durchsich¬
tigen Wachskerzen (bougies cirogknes rliapdanss ) (2 I . ) .

Dem Fuchs Anton , Bleistiftfabrikanten in Salz¬
burg , auf die Entdeckung und Verbesserung in derBlei-
stifteneinfassung , und auf die Methode , hölzerne Rsch-
nungs - und Wirthschaftötafeln herzustellen (2 Jahre ) .

Dem Müller Ignaz , bcf . Drechsler in Wien , am
Spittelberg Nr . 130, auf eine Verbesserung der Schrott»
beutelmaffe (2 Jahre ) .

Dem Ries Joseph F . , bef . Klavier - Instrumenten¬
macher in Wien , Landstraße , Ungergasse Nr . 384 , auf
dis Verbesserung , eine äußerst einfach liegende Dam¬
pfung in den Fortepiano 's herzustellen , die in jedem In¬
strumente anwendbar ist ( 1 Jahr ) .

Dem Nolze Sidor, , brf . Drechsler in Wien , Land¬
straße , Spiegelgasse Nr . 77 , auf die Erfindung , mittelst
Patronen aus Meerschaum , das Durchbrennen derlei
Pfeifen zu verhindern ( 2 Jahre ) .

Dem Werk Anton , geprüften Baumeister in Wien,
Wieden , Piaristengasse Nr . 23 , auf eine Verbesserung
der Ziegeldächer , um das so gefährliche Hsrabfallen der
Ziegel bri Wind und Sturm zu verhüt -n ( 1 Jahr ) .

Dem Huber Simon in Wien , Stadt Nr . 368 , auf
die Verbesserung an dem , unterm 10 . Dez . 1833 privi-
legirten Verfahren in der Erzeugung des Brennöhls und
der Seife ( 1 Jahr ) .

Dem Hör Karl , Privilegiums - Inhaber in Wien,
Rauhensteingasse Nr . 937 , auf die Erfindung und Ver¬
besserung einer Effenfahrbahn ( 3 Jahre ) .

Dem Szöj Samuel und Allenbach Ernst Friedrich,
Maschinisten zu Pesth , Dreiherzengasse Nr . 1055 u . Drei-
pöllergasse Nr . 858 , auf die Erfindung , den türkischen
Weizen mittelst einer neuen Maschine von seinen Kolben
leicht und schnell abzurebcln ( 3 Jahre ) .

Dem Haslinger Johann , Schneidergesellen inWien,
Stadt , Seilergasse Nr . 1083 , auf eine Verbesserung in
der Verfertigung der Männerkleider , wodurch das Durch,
dringen des 'Schweißes beseitiget wird (5 Jahre ) .

"Dem Pusinich Ludwig zu Venedig , Pfarre St - Jo¬
hann und PaulNr - 3211 , auf die Erfindung einerMa-
schine , wodurch die Barken in den Kanälen , Lagunen,
Seen u - s. w . , mit geringerem Kostenaufwand , als auf
die gewöhnliche Art , geleitet werben ( 1 Jahr ) .

Dem Darebny Joseph , befugten Spängler inWien,
Wieden Nr . 449 , auf die Erfindung einer Kaffehmaschi-
ne , bei der das kochende Wasser fortwährend , so lange
die Flamme darunter brennt , den Kaffeh durchpassirt
(1 Jahr ) .

Dem Thiel Franz , Magistratsraths - Protokollisttn

zu Bielitz , im Teschner kreise Schlesiens , auf die Erfin¬
dung einer praktischen Rechenmaschine , arithmetisches
Wunderschränkchen benannt ( 5 Jahre ) .

Dem Rohn Albert , bürgerl . Feinzeug - und Stahl-
fchmisd in Wien , Schottenfeld Nr . 375 , auf die Verbes¬
serung der Kaffehschüsselmühlen (3 Jahre ) .

Dem Machts Franz , priv . Plattirwaaren -Fabrikan-
ten in Wien , Laimgrube Nr . 184, auf eine Verbesserung,
metallene Uhrblätter aus mehreren Theilen zusammenzu¬
setzen und dazu die Abfälle von dehnbaren Metallen zu
verwenden (5 Jahre ) .

Dem Kleyle Karl , Papierfabrikanten zu Schottwien
in Nieder - Oesterr . , auf die Entdeckung eine neue Art
Transparentpapier , genannt „ Schottwiener Transparent¬
papier, " nach Art des französischen Calquirpapiers zu er¬
zeugen (2 Jahre ) .

Dem Gavazzi Peter , Handelsmann und Seiden-
spinnfabrikanten zu Valmadrera in der Lombardie , auf
die Entdeckung und Verbesserung einer äußerst leichten
und vortheilbaften Methode , die rohe Seide auszuspu-
len (5 Jahre ) .

Dem Ravizza di Michels Johann , Handelsmann u.
Ledergärber zu Mailand , Borgo S . Celso Nr . 4403 , auf
die Verbesserung im Gärben der Felle zur Verwendung
als Sohlen - und Oberleder ( 15 Jahre ) .

Dem R̂eichenau Matthäus und Johann von , Sen-
senhammergewerken zu Waidhofen ander Pbbs in Nied.
Oesterr . , auf eine Verbesserung in der Erzeugung von
Sensen , Strohmessern und Sicheln (5 Jahre ) .

Dem Manfredini Joseph zu Venedig , Campo di
San Pateriano , auf die Erfindung einer hydraulischen
Maschine zur Austrocknung der Thäler (2 Jahre ) .

Dem Formachon Ludwig aus Manchester in Eng¬
land , auf eine Verbesserung in der Baumwollenspinne¬
rei (5 Jahre ) .

Dem Lohmann Friedrich , kön . sachs. Lieutenant und
Lehrer der Mathematik an der Kreuzschule zu Dresden,
auf die Entdeckung , mittelst eines neuen Apparates und
Anwendung von Wärme und Luft , alt - und neue Bett¬
federn jeder Art aufzulockern ( 5 Jahre ) .

Dem Zizula Johann , Verfertiger von Kettenbillards
in Wien , in der Münzwardein Nr . 39 . auf die Erfin¬
dung einer neuen Art Kettenbillards mit rein elastischen
MantinellS (3 Jahre ) .

Den Treu und Nuglllch , Inhabern eines ausschließ¬
lichen Privilegiums in Wien , Landstraße , Gärtnergasse
Nr . 40 , auf die Erfindung transparenter Toiletten - Sei-
fen mit unzerstörbarem Parfüm (2 Jahre ) .

Dem Schrchmayer Mathias , Schuhmachergesellen
in Wien , Breitenfeld , MagazinSgassc Nr . 92 , auf Ver¬
besserungen in der Verfertigung von Männer - u - Frauen¬
schuhen und Stiefel (3 Jahre ) .

Dem Zeiller Joseph , bef . Büchsenmacher in Wien,
Alservorftadt Nr . 42 , auf eine Verbesserung an Perkus¬
sionsgewehren ( 3 Jahre ) .

Dem Meßerer Andreas , bürgerl . Spenglermeister
zu Karlsbad in Böhmen , auf die Erfindung , den Kaffeh
reiner und schneller als bisher durch Filtrirung zu erhal¬
ten (5 Jahre ) .

Dem Seelinq Franz Karl , franz . Handschuhmacher
in Wien , hohe Brücke Nr . 145 , auf die Erfindung , mit¬
telst einer neuen Maschine verschiedene Gegenstände weit
reinerund vollkommener zu färben , als es bisher mög¬
lich war (3 Jahre ) .

Dem Rosenberg G - W . , Chemiker ausBaiern,und
Lutzenleithner Franz , Bürger und öffentlichen Gesell¬
schafter der landesbefugten Holzwaaren - Niederlage in
der Stadt Nr . 707 , auf die Erfindung eines wohlriechen-



den aromatischen Wassers , als Niecheffenz , Räucherung
mittel und Waschwasser zu gebrauchen (5 Jahre ) .

Dem FlebuS Jakob , Inhaber eines ausichließl - Pri¬
vilegiums auf die Erzeugung wasserdichter Hüte in Wien,
Stadt , Wollzeile Nr . 868 , auf eine verbesserte Färbung
der Filzhüte ( k Jahr ) . , «-,

Dem Schubert Franz , befugten Schuhmachermeister
in Wien , Schaumburgergrund Nr . 87 , auf die Erfin¬
dung , Männer - und Frauenstiefel aus hänfenen u. roß-
haarcnen Zeugen , so wie Sohlen aus Holzmehl und
Hornspähnen für Ueberschuhe und Pantoffeln zu verferti¬
gen (5 Jahre ) .

Der Angelka Katharina , Putz - und Kleiderhandle-
rinn , und dem Dworzack Franz , Geschäftsführer in Prag,
Nr . , auf die Erfindung , die aus Flachs u . Hanf
und deren Abfällen erzeugte Watte zur Fütterung von
Männer - und FrauenkLeidern , Bettdecken und Schnur«
leibchen zu verwenden (5 Jahre ) .

Dem Brey Cajetan , Jngenieur -Architekten zu Mai¬
land , auf die Entdeckung , ein neues , aus dem Feuer
gezogenes und mit Kohlenwasserstoff bereichertes Bettuch-
tungsgas zu erzeugen (5 Jahre ) .

Dem Ulbricht Wenzel , Hutmacher in Brünn , auf
Verbesserungen in der Hutfabrikation (3 Jahre ) .

Dem Schenk Jakob , bürgerl . Schuhmachermeister,
und Mathias Pfister , Schuhmachergesellen in Wien,
Schaumburgergrund Nr . 87 , auf eine Erfindung in Ver¬
fertigung der Männerstiefeln und Schuhe (3 Jahre ) .

'Dem Kowats Joseph , Tischlergesellen in Wien , Wie¬
den Feldgasse , auf verbesserte Nuhesesseln und Sopha 's
(2 Jahre ) .

Dem Weinhäusel Joseph , bürgerl . Hafnermeister in
Wien , Leopoldstadt Nr . 126 , auf eine Verbesserung an
den bisherigen Stuck - , Koch , und Sparöfen (5 Jahre ) .

Dem Schlicht Rudolph , Lithographen in Manheim,
auf Verbesserungen in der Steindruckerei (5 Jahre ) .

Dem Rappold Joseph , befugten Drechslermeister in
Wien , Wieden Nr - 662 , auf die Verbesserung der Ta¬
bakrauch - Kühlröhren , von ihm » Wiener Röhren " genannt
(5 Jahre ) .

Dem RanierJohann v . , k. k . priv . Glatt « und eng¬
lisch Patent - Sä » ottfabrikantLn in Klagenfurt , auf die
Erfindung einer neuen ErzeugungSart der Mennige ( 15
Jahre ) .

Dem Batka Joh - Bapt . , Bürger und Handelsmann
in Prag , auf dem Vergstein Nr . 357 , auf die Verbesse¬
rung , Nickelmetall zu Metall - Kompositionen , und ar«
seniksaures Kali zur Färberei , aus Nickel- und Kobalt¬
erzen mittelst eines neuen Verfahrens weit vollkommener,
als bisher erzielt wurde , zu erzeugen (5 Jahre ) .

Dem Greiner Friedrich und Danhell Friedrich , In¬
strumentenmacher , dann Erich und Gebrüder von Nue-
dorffer in München , auf Verbesserungen an den Saiten¬
instrumenten und die Entdeckung . einer neuen niederschla¬
genden Klavier - Mechanik ( 5 Jahre ) .

In der Dauer verlängerte Privilegien.
Dem Cremona Giuseppe aus Brescia , welchem Gio¬

vanni Pinella das Eigenthum des fünfjährigen Privi¬
legiums vom 11 . Fehr . 1829 auf eine Maschine zum Ver¬
kleinern der Farbehölzer abgetreten hat , wurde eine fünf¬
jährige Verlängerung dieses Privilegiums ertheilt.

Dem Schwerdberger Johann , Kleinhäusler zu Platt
im V - U . M . B . , auf die Erfindung : den innern Raum
der Backöfen der Bäcker mittelst einer beweglichen Lampe
auf eine sechsfacheArt zu beleuchten ; auf weitere 3 Jahre.

Dem Titz Anton , Tuchfabrikanten zu Reichenberg in
Böhmen , auf die » Entdeckung , artesische Brunnen mit¬
telst des Erdbohrers herzustellen, " auf weitere 5 Jahre.

?5
Dem Starkloff Eduard , auf eine » Erfindung in der

Bearbeitung edler Metalle, " auf weitere 2 Jahre.
Dem Schwaben Franz Freiherrn v . , Rechnungs-

Offizialen bei der k. k. Staats - , Kredits - und Zentral-
Hofbuchhaltung , auf die » Erfindung einer Numerrrungs -,
Kontroll - und Geheimbezeichnungö - Maschine, " auf die
weitere Dauer 1 Jahres.

Dem Prinzeps Peter , genannt Fürst , auf die Erfin¬
dung einer Glöckelmaschine , auf weitere 2 Jahre.

Dem Ancillo Joseph in Venedig , das auf 5 Jahre
verlängerte Privilegium auf die Entdeckung der Qsma-
zone - Chokolate , auf weitere 5 Jahre . .

Dem Beckh Adolph Joseph v. , das von dem Herrn
Garnier Andreas , Hutmacher in Wien , cedirte Privile¬
gium » auf eine Erfindung und Verbesserung in der Er¬
zeugung wasserdichter Seidenhüte, " aus die weitere Dauer
1 Jahres.

Dem Büttner Andreas , auf eine Verbesserung der
Filz - und Seidenbüte , auf weitere 2 Jahre.

Dem Tschoffen Moritz Edlen v . , auf das ihm von
Herrn Falkbeer Anton übertragene Privilegium , auf die
Erfindung einer Maschine zum Formen und Drucken al¬
ler Gattungen von Blech , auf die weiters Dauer iJahres.

Dem Rotter Johann , auf die Verbesserung seiner
Zubereitung der Wollgarn - und Seidengefpinste , auf die
weitere Dauer 1 Jahres.

Dem Seufert Johann , Maschinentischler in Wien,
auf die Verbesserung der Jaguard -Maschine , auf weitere
2 Jahre-

Dem Hoffmann Paul , auf die Verbesserung der
Schnellwage » , auf weitere 2 Jahre.

Dem Hecht Joseph August , Pächter der Franzens-
bader Mineralwasser - Versendung , auf die Entdeckung,
eisenhaltige Mineralwasser ohne Niederschlag des Eisens
in die entferntesten Gegenden zu versenden , auf weitere
10 Jahre-

Dem Schlesinger Emanuel , auf eine Verbesserung
in der Verfertigung der Kerzen , auf weitere 2 Jahre.

Dem Schwarte Konrad , auf eine Erfindung in Ver¬
fertigung der Männsrkleider , auf die weitere Dauer 1
Jahres.

Dem Mayer Blasius , auf Maschinen zur Nägeler-
zeugung , auf weitere 2 Jahre.

Dem Baumann Ignaz , auf Röcke nach orientalischer
Form , auf die weitere Dauer 1 Jahres.

Dem Tschoffen Moritz Edlen v . , auf die Erzeugung
von Blechwaaren mittelst eines Druckes , auf die weitere
Dauer 1 Jahres.

Der Dita Vanini Cajetan und Sohn zu Mailand,
auf die Beifügung eines Kammes zu der bisher mit He¬
cheln verrichteten Bearbeitung der Seidenflocken , auf
weitere 3 Jahre-

Dem Ferrini Joh . Bapt . in Brescia , das bereits
auf 3 Jahre verlängerte Privilegium auf die Verbesse¬
rung der zu den Beleuchtungslampen gehörigen parabo¬
lischen Reverberen von Kupfer und Messing , auf weitere
2 Jahre.

Freigegeb 'ene Privilegien.
Die k. k. allg . Hofkammer hat folgende Privilegien

zur allgemeinen Benützung freigegehen:
Des Franz Schultus in Wr . Neustadt , auf eine

Verbesserung an den Baumwoll -Vor - und Feinspinnma¬
schinen ; privilegirt am 12- Nov - 1830-

Des Anton Bezzonico , Repräsentanten der Dita Ber¬
lin ! « Brenta und Comp , in Mailand , auf eine Verbesse¬
rung in der Glasmalerei ; privilegirt am 28 . Sept . 1827.

Des Samuel Paravicini zu Bergamo , auf eine Per«
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besserung m der Fabrikation von Schrauben aus Eisen;
Privileg !« am 4 . Junius 1826.

Des Ernst Franz Steiner in Wien , auf ein verbes¬
sertes Verfahren bei Bereitung der schwarzen und rothen
Tinte und der Tusche , dann auf eine neue Methode bei
der Blaufärberei der Wolle ; privil . am 2 . Dez . 1827.

Des Joseph Schmidtbauer in München und Peter
Rottenbiller in Pesth , auf Verbesserungen andemBeat-
svn' schen Pfluge ; privilegirt am 9 . März 1833.

Des Karl Hummel in Wien , auf eine Maschine,
um Tischlerhölzer zu bearbeiten und allerlei Gesimsglie¬
der zu verfertigen ; privilegirt am 30 . Sept . 1824.

Des Ludw . Köding in Wien , auf eine Methode beim
Zuschneiden der Kleidertheile ; priy . am 14. März 1829.

Des Joseph Eggrath in Wien , auf eine Maschine
zur Erzeugung der Schnüre ; priv . am 19. Febr . 1829.

Des C . F . W . Reichard in Wien , auf Vorrichtun¬
gen zum Reinigen und Mischen der Thonerde mit an¬
deren , zur Töpferei gehörigen Materialien ; privilegirt
am 22 . Dez . 1829.

Des Joseph Siegel in Wien , auf Verbesserungen
in der Fabrikation der Kupferhütchen ; priv . am 28 . April
1827.

Des Karl Friedrich Lange aus Königsberg , auf eine
Steinmasse zur Dachbedeckung , zu Bau - und Grabstei¬
nen und zu Hausverzierungen ; priv . am28 . Sept . 1827.

Des Paul Szabo und seiner Söhne Paul , Mathias
und Johann Athanasius in Wien , auf Verbesserungen
an den früher privilegirt gewesenen Feuerspritzen ; priv.
am 5. Jänner 1828.

Des I . Abbiati in Como , auf die Erfindung , Ku¬
pferstiche auf Holz abzuziehen ; priv . am 27. Febr . 1828.

Der Gebrüder Johann und Cajetan Fidelis zu Ber¬
gamo in Italien , auf die Verbesserung an der Seiden-
spinnmaschine ; priv . am 17. August 1829.

Des Alois Freiherrn v . Königsbrunn in Gratz , auf
neue Schreib - und Zeichengeräthschaften ; privilegirt am
18 . April 1832 und am 2 . Mai 1833.

Des Ferdinand Vaghi in Mailand , auf eine neue
Methode , Seide - und Wollenstoffe zu färben ; priv . am
28 . Sept . 1827.

Des Karl Parc « in Mailand , auf eine neue Methode,
artesische Brunnen zu bohren ; priv . am 30 . Sept . 1830.

Des Peter Goß zu Genua , auf die VerfahrungS-
weise beim Vorspinnen der Seidengaletten -Abfälle ; priv-
am 11 . Nov . 1824.

Des Johann Promberger , auf die Verbesserung an
den Klavier - Instrumenten ; priv . am 29 . Juni 1824-

Des Joach . Wendeler , auf eine Maschine zur Verfer¬
tigung der mehrfarbigen Börteln ; priv . am 1. Nov . 1828.

Des Anton Kuttni , auf die Methode , auf Mailän¬
der Art schwarz gefärbte Seide zu erzeugen ; priv . am
10. April 1830.

Der Isidor Krauß und Friedrich Oberer , auf ein
Werkzeug zum Zuschneiden von Handschuhen ; priv . am
29 . Juni 1824.

Des Moritz Uhel , auf Kaligewinnung aus Seifen¬
fieder - Mutterlauge ; priv . am 6 . Okt . 1832.

Des Anton Freih . v. Hochberg , aus künstlichen Gips;
priv . am 26 . August 1823.

Des Wilhelm Heinrich Charransonney in Mailand,
auf eine Verbesserung in der Hut - u . Kappenfabrikation;
priv . am 22. Nov . 1825.

Des Karl Crecellius in Wien , auf neue Stöcke für
Tabakraucher ; priv . am 5 . Sept . 1831.

Des Heinrich Savil Davy in London , auf die Ma¬
schine zur Erzeugung der Dobbinetspitzen ; privilegirt am
17 . August 1824.

Des Valentin Gasparini zu Roveredo , auf einen

Dampfkessel , um das Wasser in den Seidenfilanden zu
erhitzen ; priv . am 27. Jänner 1822.

Des Heinrich Savil Davy zu London , auf eine Ma¬
schine zum Zwirnen verschiedener Garne ; priv . am 16. Au¬
gust 1824.

Des Karl Wilhelm v. Brevillier in Wien , auf eine
Baumwoll - Putzmaschine ; priv . am 6. Jänner 1824.

Des Johann Resler in Wien , auf eine Verbesserung
in der Verfertigung von Tapezirer - Börtchen ; priv . am
18 . Juni 1821.

Des Jgn . Ritter von Schönfeld in Wien , auf die
Wagen zur Transportirung des Holzes ; priv . am 22 . Ju¬
ni 1823.

Des Anton Mittrenga in Wien , auf das Wiener¬
wasser , als Toilette - Gegenstand ; priv . am27 . Juli 1823.

Des Adam Mauthner in Pesth , auf die Reinigungs¬
methode der rohen Soda ; priv . am 9 - Juni 1825.

Des Johann u . Georg Stauffer , auf Verbesserun¬
gen in der Verfertigung der Geigen - Instrumente ; priv.
am 5 . Sept . 1832.

Des Jakob Guerini aus Marone in der Provinz
Brescia , auf eine Verbesserung beim Walken der Tücher;
priv - am 24 . März 1823.

Des Michael Raufer zu Krawska in Mähren , auf
neues farbiges Steingut und Wedgwood ; priv . am 29.
Juni 1823.

Des Dominik Comini , zu Villanuova nächst Brescia,
auf eine neue Seidenhaspelmaschine ; priv - am 21. März
1824.

Des Jakob Martin May in Wien , auf ein neues
Verfahren bei Verfertigung der Tabakspfeifenbeschläge;
priv . am 30 . Mai 1824.

Des Joseph Buchmiller in Wien , auf eine neue Er-
zeugungsart der Seiden - Chenillen ; priv . am 26 . Fe¬
bruar 1824.

Des Jakob Zillig zu Schwadorf in Nied . Qesterr . »
auf eine Verbesserung an der Baumwoll - Kratzmaschine;
priv . am 14. Mai 1824.

Des Franz Wassek in Wien , auf Holzsparöfen ; priv.
am 9 . Dez . 1830.

Des Joseph Zeh zu Schwarz «» in Nied . Oest . , auf
die Methode , schwarzes Glas zu erzeugen ; priv . am
1 . Dez . 1822.

Des Franz Joseph Pompejo in Wien , auf eine Ma¬
schine zur Erzeugung der Holzschrauben ; priy . am 4. Au¬
gust 1824.

Des Georg Junigl in Wien , auf die Verbesserung
im Ausbessern der Meubelu ; priv . am 1 . April 1822.

Des Franz Hueber in Wien , auf eine Verbesserung
an den Brantweinkesseln ; priv . am 21. April 1821.

Des Cajetan Rosina in Mailand , auf eine Verbesse¬
rung der Töpferarbeit ; priv . am 13 . Jänner 1822.

Des Samuel Paravicini in Basel , auf eine Verbes¬
serung in der Fabrikation des Stab - und ReifeisenS;
priv . am 23 . Dez . 1821.

Der Maria von Miesal und deren Tochter , Josephs
von Periboni , auf eine Maschine zur Verfertigung von
Stroh gesiechten ; priv . am 15 . Juni 1824.

Des Cäsar Descamps in Mailand , auf eine neue
Seiden -Zwirnmaschine ; priv . am 11. Jänner 1831.

Des Georg Origone in Mailand , auf das Verfahren
bei Erzeugung des StrohpapierS ; priv . am 21 . Okt . 1832.

Des Anton Angeli und Seraphin Pfundmeyer in
Wien , auf das Verfahren bei Bearbeitung der Metall-
Drahtgewebe ; priv - am 2 . März 1823.

Des Ant - Ceregetti in Wien , auf wasserdichten Fir¬
niß ; priv - am 18. März 1823.

Des Gottfried Lütge in Wien , auf die Methode , die



Reitgerten und Peitschen zu verfertigen ; priv . am 6. Fe¬
bruar 1824.

Des Franz Georg Zenker in Wien , auf neue Koch¬
töpfe ; priv . am 21 . Marz 1824.

Des Anton u . Rudolph Reinlein in Wien , auf eine
verbesserte chinesische Harmonika ; priv . am 10- Febr . 1824.

Des Michael Wappler in Wien , auf Verbesserun¬
gen an den Radbüchsen ; priv . am 20 . Jänner 1824.

Des Gerhard Solari in Monza , auf einen neuen
Kessel zum Abhaspeln der Seiden - Kokons ; priv . am 28.
Sept . 1828.

Des Johann von Thornton zu Pottendorf in Nied.
Oeft . , auf Verbesserungen an der Baumwoll - Spinnma-
schine ; priv . am 29 - April 1822.

Des Michael Sottil in Wien , auf eine Verbesserung
in der Seidenzeugfabrikation ; priv . am 12 . Mai 1822.

Des Ignaz Appel in Brünn , auf eine Verbesserung
in der Bereitung des Maroquinleders ; priv . am 16. Ju¬
ni 1822.

Der Gebrüder Faustin u . Alois Andreoli zü Toöco-
lano im lomb . - venez . Königr . , aufdieVerbesserung in der
Erzeugung des Tapetenpapiers ; priv . am 15 . Juli 1822.

Der Gebrüder Rosthorn in Wien , aufneue Schrau¬
benschlüssel zur Regulirung der Walzwerke ; priv . am
4 - Dez . 1824.

Des Johann Gottfried Wiedemann m Wien , auf
eine Maschine zum Raffiniren oder Feinmachen des Han¬
fes ; priv . am 2 . Jänner 1824.

Erloschene Privilegien.
Des Gigling (recte Gilling ) Karl , Güktlergesellen

zu Wien , Hernals Nr . 166 , auf Platin . SchnellAndma-
schinen. (Wegen Mangel an Neuheit . )

Des Colleoni Anton , auf die Erfindung einer Ma¬
schine zum Auffangen der vom Wasser fortgerissenen
Baumstämme , Aefte u . s- w . ( Wegen unterlassener Ein¬
zahlung der gesetzlichen Taxraten -)

Des Andreazzy Joseph , auf eine angebliche Verbes¬
serung des Siegelwachses . (Wegen Mangel an Neuheit .)

Freiwillig zurückgelegte Privilegien.
Hr . Franz Wafeck hat das am 9. Dez . 1830 auf die

Erfindung eiserner Holzsparungsöfen erhaltene fünfjäh¬
rige Privilegium freiwillig zurückgegeben.

Hr . Cäsar Descamps aus Mailand hat auf das ihm
am 11 . Jänner 1831 ertheilte zweijährige Privilegium auf
die Entdeckung einer Spinnvorrichtung Verzicht geleistet.

Die Herren Johann Georg und Anton Stauffer ha¬
ben das am 5 . Sept . 1832 erhaltene fünfjährige Privile¬
gium , auf eine Erfindung im Baue der Violinen , Vio¬
len und Violoncellen , freiwillig zurückgelegt.

Hr . Ludwig Wenzel Bauer , hat das ihm unterm
21 . Dez . 1833 ertheilte einjährige Privilegium , auf die Er¬
findung eines Condensators zu Destillations -Apparaten
freiwillig zurückgelegt.

Die Herren Treu und Nuglisch haben das am 30.
Juli 1832 auf Transparent - und Toiletten - Seife erhal¬
tene zweijährige Privilegium freiwillig zurückgelegt.

2 . Preise.
Am 19. Juli 1^33 wurden aus der Leopold Hackel

von Rosenfteinischen Stiftung für tugendhafte Mädchen
Wiens die Waise des Polizeibezirksarztes Bofing in der
Pfarre Mariahülf , Namens Maria Bofing , und aus der
Pfarre St . Michael in der Stadt , Fräulein Rosalia von
Beck , jede mit 116 fl . 30 kr. C - M - betheilt . Die Ver-
theilung ging in den benannten IPfarren unter ange¬
messener Feierlichkeit vor sich.

77
Am 4 . Okt . 1833 , als am Tage des glorreichen Na¬

mensfestes Sr . Maj . des Kaisers , wurde die alle Jahre
gewöhnliche Vertheilung der Allergnädigst bewilligten
10 Dienstbothen - Prämien bei der k. k. Polizei -Oberdirek-
tion mit der diesem Tage angemessenen Feierlichkeit vor¬
genommen . Um diese Prämien haben 50 männliche und
117 weibliche,somit im Ganzen 167 Dienstbothen gewor¬
ben , von welchen nach den , durch das Allerhöchste Dienft-
bothen -Patent vom 1 . Mai 1810 vorgezeichneten Direkti¬
ven , mit Rücksicht auf Leben im Dienstalter , Dienstbeschaf - '
fenheit , Ausdauer im Dienste und guten Sitten , die 10
würdigsten gewählt , und mit den für jeden Dienstbothen
bestimmten Betrage von 150 fl . C. M . betheilt worden sind.

Von den von Sr . Maj . für die thätigsten Beförde-
derer des so wichtigen Jmpfungsgeschäftes in der Provinz
Nied . Oeft . Allergnädigst bewilligten 3 Prämien für das
Jahr 1831 , erhielten das erste mit 200 fl . der Wund - und
Jmpfarzt Kölbl zu Göllersdorf , V . U . M . B . ; das zweite
mit 150 fl. der Wund - und Jmpfarzt Joseph Müller zu
Kirchschlag im V . U . W . W . , und das dritte mit 100 fl.
der Wund - und Jmpfarzt Ignaz Assem zu Krumau im
V . O - M . B - -

Am 4. Nov . 1833 feierte die Gesellschaft adeliger
Frauen das Namensfest Ihrer Maj . der Kaiserin mit der
Vertheilung von Prämien an 10 verdiente Dienstbothen.

Die von der k. k. Landwirthschaftsgesellschaft in Wien
in allen Kreisen des Landes unter der Enns angeordneten
Ausstellungen und Preiövertheilungen für Hornvieh , ha¬
ben am 4 . Okt . 1833 an den hierzu bestimmten Orten
Statt gefunden , wobei die Summe aller auf die Plätze
überbrachten Thiere 600 Stücke betrug . Darunter befan¬
den sich 127 Stiere und 473 Kalbinen im vorgeschriebenen
Alter , welche Gesammtzahl von 478 Sigenthümern aus
233 Gemeinden zur PreiSwerbugg ausgestellt wurde . Die
Ertheilung der Prämien wurde allenthalben mit den an¬
gemessenen Feierlichkeiten durch die leitenden Dominien
oder deren Stellvertreter vollzogen . In Allem sind bei
diesen Ausstellungen , für beide Kathegorien Thiere 85
Preise in Gold , im Gesammtbetrage von 181 Stück Du¬
katen , dann 10 Ehrenmedaillen in Bronze , und 5 Cer-
tifikare zur Auszeichnung für diejenigen ertheilt worden,
welche bei ähnlichen Gelegenheiten schon einmal eine Ge«
sellschaftsmedaille empfangen haben . Um übrigens auch
das mindere Verdienst nicht unberücksichtiget und ohne
Ermunterung zu lassen , wurden auch dießmal eine An¬
zahl geringerer G - ldpreise an die hierum verdienten Ei-
genthümer verabfolgt.

Die Preisrennen auf der Simmeringer Bahn ge¬
schahen im Frühjahre 1834 am 22 . u . 25 . April und am
3 . , 6 . und 9 . Mai . Die neun Preise waren folgende:
1 ) Von Sr . Maj . dem jüngeren Könige von Ungarn
und Kronprinzen aller übrigen kaiserl . österr . Staaten:
ein Goldbecher . 2) 30 Dukaten . 3) Ein silberner Becher,
mit 80 Dukaten . 4) 45 Dukaten - 5 ) 100 Dukaten in ei¬
nem Goldbecher . 6) 80 Dukaten . 7 ) Ein Armleuchter aus
Silber , im Werthe von wenigstens 100 Duk . 8) Eine
Peitsche . 9) Ein Kampfbecher , im Werthe von 140 Duk.

Die Akademie von Parma lud im Mai 1834 alle
einheimischen und ausländischen Maler zu der PreiSauf-
qabe eines Bildes , >,Saul auf dem Schlachtfelds zu Gil-
bon, « nach dem Trauerspiele von Alfieri ein . Der Preis
Ist eine goldene Medaille von 1000 Liren im Werthe . Die
Einsendung muß am 15 . März 1835 erfolgen und das Bild
2 Meter und 36 Centimeter hoch und 2 Meter breit seyn.



Die am 3 . Mai 1834 in Wien vorgenommene Pfer¬
de - Prämienvertheilung lieferte abermals das erfreuliche
Resultat , daß die Veredlung der Pferdezucht von den
Unterthanen des öftere . KaiferstaateS mit gemeinschaftli¬
cher Aufmerksamkeit betrieben werde , und somit in ihren
Fortschritten mit jedem Jahre sich steigere . Der Kommis¬
sion wurden im Ganzen vorgeführt 109 Pferde , nämlich
62 Hengste und 47 Stuten . Nach Ausscheidung der zum
Konkurs nicht geeigneten Pferde wurden die Prämien
auf nachstehende Art Vertheilt : Jos . Weninger von Sto¬
pfenreith erhielt den 1 . Preis pr . 20 Duk . für die vor¬
züglichste Stute ; Jos . Weintrager von Groißenbrunn
den 2 . Preis pr . 15 Duk . für einen Hengst , und Johann
R eböck von Stripfing den 3 . Preis pr . 10 Duk . , eben¬
falls für einen Hengst . Ferner wurden noch 11 Preise zu
5 Duk . verthcilr . - — -

Bei der am 9 . Mai 1834 zu Bruck an der Leitha
Statt gefundenen Vertheilung der von Sr . k. k. Maj.
allergnädigft bewilligten Prämien zur Aufmunterung der
Pferdezucht , über deren Veredlung sich bei dieser Gele¬
genheit wieder die erfreulichsten Resultate darstellten , er¬
hielt Georg Gill ron Deutfch -Alt -mburg für einen Hengst«
füllen den Preis von 20 Duk . Jens von 10 Duk . erhiel¬
ten Franz Hoffmann von Bruck a . d . L . für rin Mutter¬
füllen , und Michael Drollinger von Mannersdorf für
ein Hengstfüllen . 'Außerdem wurden noch vier Preise zu
5 Dukaten vertheilt.

3 . Patente und Circulare.
Unterm 2 . Juli 1833 , über die Behandlung der am

1 . Auaust 1833 m der Serie Nr . 237 verlosten Hoskam-
mer - Obligationen.

Unterm 20 . Juli , durch Beschluß der deutscheuBun-
desversammlung ist die Fortsetzung der Zeitschrift : „ Die
Biene, " dem Herausgeber derselben unter was immer
für einem Titel verbothen worden.

Unterm 20 . Juli , die Einbringung der Verzehrungs¬
steuer für das V ^rwaltungsjahr 1834 betreffend.

Uiterm 21 . Juli , die Sekte : 6iovins Imlia (das
junge Italien ) betreffend.

'Unterm 21 . August , die Zolllegung des salpetersau-
rsn Natron betreffend.

Unterm 23 . August , mit der Bestimmung des Zeit¬
punktes zur Bezahlung des Alimentations -Beitrages für
die in Schuldenarrest befindlichen Civil - Arrestanten.

Unterm 24 . August , die näheren Bestimmungen der
Vorschriften betreffend , welche den gutsherrlichen Gerich¬
ten in eigenen Angelegenheiten des Gutsherrn und der
gemeinschaftlichen Waisenkasse seiner Unterthanen , die
Ausübung Ser Gerichtsbarkeit untersagen.

Unterm 31 - August , das sogenannte Promessen - Ge¬
schäft mit den Loosen der Staatsanleihen wird verbothen.

Unterm 1 . September , die Vorschriften wegen Be¬
handlung der in Verlassenschaften Vorgefundenen Bücher,
werden auch auf Kupferstiche , Landkarten und Steinab-
drücke ausgedehnt.

Unterm 22 . September , die Bestimmung , wer als
Granzbewohner zu betrachten ist , betreffend.

Unterm 1 . Oktober , der Diebstahl des Laubes der
Maulbeerbäume ist , wie der Diebstahl von Baumfrüch-
len , zu behandeln und zu bestrafen.

Unterm 3 . Oktober , die Ausschreibung der Erbsteuer,
Erwerbsteucr und Jadensteuer für das Verwaltungsjahr
1834 betreffend.

Unte - m 11 . Oktober , das Verfahren der Advokaten
bri Liquidirung und Einbringung ihrer Gebühren für das
k. k. nied . oft . Appellalions - und Kriminal - Qbergencht
betreffend.

Unterm 11 . Oktober , die provisorische Aufhebung der
am Rayon von Podgorze befindlichen Zollämter und die
Errichtung einer Zolllegftätte betreffend.

Unterm 14. Oktober , die Errichtung vereinigter Ka¬
mera ! - Bezirksverwaltungen und den Zeitpunkt des Ein¬
trittes ihrer Wirksamkeit betreffend.

Unterm 15 . Oktober , einige Abänderungen u . Er¬
leichterungen in Entrichtung der allgem - Verzehrungs¬
steuer betreffend.

Unterm 21 . Oktober , die Errichtung einer eigenen
Kredits - Abtheilung bei dem Kameral - und Kriegszahl-
amte zu Klagenfurt betreffend-

Unterm 4 November , die Behandlung der am 2. Nov.
1833 in der Serie Nr - 62 verloste 5perzentige Vankobli«
gation betreffend.

Unterm 10. November , das Verbotst des Gebrau¬
ches der Zwetschkenkerne zur Surrogat -Kaffeh - Erzeugung
betreffend.

Unterm 11 . November , die Einprägung desFabriks-
Zeichens auf die Zuckerhüte betreffend.

Unterm 4 - Dezember , die bare Auszahlung der am
2 - Dez . 1833 verlosten 6perzentigen Hofkammer -Qbliga-
twn betreffend.

Unterm 13 . Dezember , die Fortsetzung der deutschen
Neckarzeitung wird verbothen , und die Redaktoren der¬
selben , Karl Schill und Heinrich Clsner , werden binnen
5 Jahren in keinem Bundesstaate bei der Redaktion ei¬
ner ähnlichen Schrift zugelassen.

Unterm 4 - Jänner 1834 , die Behandlung der am
2 . Jänner 1834 in der Serie Nr . 436 verlosten böhmisch-
ständischen Aeranal - Obligationen betreffend.

Unterm 4 - Jänner , Kraft welchem jedermann , der
in den österreichischen , russischen u . preußischen Staaten
sich der Verbrechen des Hochverrathes , der beleidigten
Majestät , oder der bewaffneten Empörung schuldig ge¬
macht , oder sich in eine , gegen die Sicherheit des Thro¬
nes oder der Regierung gerichtete Verbindung eingelassen
hat , in den andern der drei Staaten weder Schutz noch
Zuflucht finden soll.

Unterm 10. Jänner , die bisher erschienenen Zeitblät¬
ter : „ Der Beobachter in Hessen bei Rhein, " und „das
neue hessische Volksblatt, " werden unterdrückt , und die
Redaktoren derselben , C - W - Leske , Heinrich C . Hoff¬
mann und B . W - Lange , werden in keinem deutschen
Bundesstaate bei der Redaktion einer ähnlichen Schrift
zugelassen.

Unterm 25 . Februar , über die Maßregeln zur Ueber-
wachung der Verfertigung und des Umsatzes der Baum-
wollerzeugnisse.

Unterm 26 . Februar , die Bestimmungen der Gerichts¬
barkeit über die Privatdienerschaft der in Wien residiren-
den auswärtigen Gesandten betreffend.

Unterm 2 . März , die Ausübung der Dampfschifffahrt
betreffend.

Unterm 3 . Marz , die Behandlung der am 1 . März
1834 in der Serie Nr . 69 verlosten Banko -Obligationen
betreffend.

Unterm 7 . März , die Feachtkarten - Gebühr wird bei
dem Wiener Haupt - Zollamte aufgehoben.

Unterm 12. März , die Beseitigung der die freie Schiff¬
fahrt auf der Donau und ihren Nebenflüssen hemmen¬
den Vorrechte einiger Schiffergilden betreffend.

Unterm 21 . März , die Abänderung der Fristen für
die Dauer der Bolleten über die im § . 49 Der Zollord¬
nung genannten Waaren , und die Herabsetzung derNie-
derlagSgebühren b - treffend.

Unterm 22 . März , die Einfuhr der Slruve ' schen
künstlichen Mineralwässer wird verboihen-

Unterm 23 . März , die Aufstellung von Wägen vor



WirthShäusern auf der Straße , diese mag selbst bei Tage
oder bei Nacht Statt finden , wird aus dem Titel der
Hemmung der Passage als Polizeivergehen erklärt.

Unterm 24 . März , einige Abänderungen in Bezug
auf das Verfahren gegen Uebertreter des Pestkordons
betreffend.

Unterm 29 . März , die Postporrs - Gebühren von ge¬
richtlichen Verordnungen in Fiskal - , dann in Vormund¬
schafts - und Kuratel - Angelegenheiten betreffend.

Unterm 7 . April , Privilegicn -Taxen und die dießfäl-
ligen Stämpel - und Expeditions - Gebühren , sind vor
Ueberreichung der Gesuche bei dem k. k. nied . öst . Ka-
meral - Taxamte zu berichtigen.

Unterm 7 . April , wegen Ueberreichung der HauSbe»
schreibungen und Zinsbekenntnisse von Michaeli 1833 bis
dahin 1834, zum Behufs der Besteuerung für das Steuer-
Verwaltungsjahr 1835.

Unterm 2l .April , über disPnvat -Waarenbezeichnung.
Unterm 21 . April , die Vorlegung der Urkunden über

den Bezug der Baumwollgarne betreffend.
Unterm 21 . April , womit die § § . 7 IN . c , 26 , 27,

28 u . 32 des allerhöchsten Auswanderungs -Patentes vom
24 . März 1832 erläutert werden.

Unterm 21 . April , über die Maßregeln zur Ueber-
wachung der Verfertigung und des Umsatzes der Baum-
wollerzeugnissk.

Unterm 24 . April , die Wiedereröffnung der unent¬
geltlichen Badeanstalten für das Jahr 1834 wird bekannt
gegeben.

Unterm 29 . April , womit die zur Uebernahme der
Urkunden über den Bezug der Baumwollgarne bestimm¬
ten Aemter und Behörden bekannt gemacht werden.

Unterm 3 . Mai , über die Behandlung der am 1 . Mai
1834 in der S ?rie Nr . 260 verlosten Kapitalien der älte¬
ren Staatsschuld betreffend.

Unterm 9 - Mai , Bestimmungen , die vor den Linien
aufgestellten Zeiselwagen der sogenannten Kleinfuhrleute
betreffend.

Unterm 21 . Mai , die Einstellung der Holzseßerge-
bühr für das von Privaten unmittelbar von den Liefe¬
ranten bezogene Brennholz betreffend.

Unterm 4 . Juni , über die Behandlung der am 2 . Juni
1834 in der Serie Nr . 410 verlosten Aerarial - Kapitalien
der Stände von Kärnthen und Kram.

Unterm 12 . Juni , der Einfuhrszoll für die dalmati¬
nischen Weine wird von 2 fl . auf 1 fl . C . M . gesetzt.

Unterm 16. Juni , über die Vollziehung der Vorschrift
vom 25 . Febr . 1834 , die Ueberwachung der Verfertigung
und der Baumwollcrzeugnisse betreffend.

Unterm 24. Juni , ben k. k. Unterthanen wird das
Ansuchen um Ehrentitel und Standeserhöhungen bei
fremden Regenten , dann die Annahme und Bedienung
derselben in den k. k. Staaten ohne Allergnädigste Be¬
willigung untersagt.

4 . F e y e rl ich k e i t e n.

Am 7 . Februar 1834 wurde der Gedächtnißtag der
höchsten Stifterin des Sternkreuz - Ordens , weiland Ih¬
rer Maj . der Kaiserin Eleonore , gebornen Herzogin von
Mantua , vereint mit dem Jahrestage aller verstorbenen
Mitglieder dieses hohen Ordens mit einem Seelenamte
und Ablegung des Opfers in der kais. Hofburg -Pfarrkir¬
che , auf Allerhöchste Anordnung Ihrer Mai . der Kaise¬
rin - Königin Karoline Auguste , als obersten Schuhfrau
dieses Ordens , feierlichst begangen , wobei die hochadeli¬
gen Ordensdamen in gedachter Pfarrkirche zahlreich er¬
schienen sind.

79
Das Wiener allg . Witwen - und Waisen - Penflons-

Jnstnut fe erte den 12 . Febr . 1834 , als den glorreichen
Geburtstag Sr - Maj . des Kaisers , und den zwölften
Jahrestag seiner Allerhöchst sanktionirten Stiftung durch
eine heilige Messe , welche an diesem Tage bei den P . P.
Kapuzinern auf dem neuen Markt , um 9 Uhr vor einer
großen Versammlung der Instituts -Mitglieder , als auch
vieler Witwen und Waisen , die bereits Pensionen vom
Institute beziehen , gelesen wurde-

Am 16 . Febr . 1834 geschah zuPrag die. feierlicheJn-
stallll ' ung des von Sr . Majestät dem Kaiser von Oester¬
reich ernannten , und von Sr . Heiligkeit dem Papste Gre¬
gor XVI . konfirmirten Prager Herrn Fürst -Erzbischofes,
Grafen Scarbek -Ankwicz von Poslawice , Großkveuz des
k. k. österr . St . Leopold - Ordens , wirkl . geh . Rath und
Primas des Königreichs Böhmen.

Se - papstl . Heiligkeit haben dem Kapitel und der
Kathedralkirche von S . Marco in Venedig ein Geschenk
mit jener goldenen Rose gemacht , welche der heil . Stuhl
seit mehreren Jahrhunderten an Personen oder Orte ab¬
geschickt , denen er eine besondere Ehre erweisen wollte.
Diese goldene Rose wurde am 9 . März 1834 mit feier¬
lichem Gepränge auf einem in der Mitre der Kathedral¬
kirche errichteten Altar ausgesetzt , und nach abgelesenem
päpstlichen Breve von dem Abgeordneten , Monsignore
Pianton und dem General -Vikar , Fortunats Maria Ro¬
sar « übergeben , welcber sie wieder auf dem Altäre nie-
derlegte . Den Schluß dieser Zeremonie machte das von
dem Patriarchen angestimmte Tedeum.

Am 9 - April 1834 feierte die Wiener Universität das
jährliche Danksest ihrer Restauration , wobei sich der k. k.
geh . Rath und Hofkanzler , August Longin Fürst v . Lob.
kowitz , als Stellvertreter des obersten Kanzlers , Grafen
von Mittrowsky , als k. k. Hofkommissär zu dieser Feier,
im feierlichen Zuge in die Kirche begab.

Am 27 . Mai 1834 beging die Prager Universität ein,
seit 18 Jahren nicht gefeiertes Fest , nämlich die Einfüh¬
rung des gegenwärtigen Fürst - Erzbischofeö , Andreas
Alois Grafen Skarbek - Ankwicz von Poslawice , als ihres
nunmehrigen ( in der ganzen Reihenfolge bereits des 27 . )
Kanzlers in dem Carolin.

Das alljährig zur Gedächtnißfeier der glücklichen
Rückkehr Sr . Maj . des Kaisers aus den Feldzügen der
Jahre 1813 , 1814 u . 1815 in Ihre Haupt - und Residenz¬
stadt Wien , durch Verkeilung des aus dem Stiftungs-
fonde des Vereins zur Unterstützung kaiftrl . österreichi¬
scher , in den genannten Feldzügen invalid gewordener
Krieger , Statt habende Jnvalidenfest , ist am 16 . Juni
1834 m Prag feierlich begangen , und dabei der für die¬
ses Jahr eingegangene Betrag von 8790 fl . C . M . ver-
theilt worden , wozu die gesammte dortige Garnison nebst
vier bespannten Batterien , unter Kommando des Feld¬
marschalllieutenants Anton Grafen Kinsky , in vollkom¬
menster Parade ausrückte , und in drei Treffen rückwärts
eines , in der Mitte des Exerzierplatzes bei dem Jnvali-
denhause errichteten Kapellenzeltes , sich aufftelltest

5 . Wohlthatigkeit und wohlthatrge Anstalten.

Am 19 . Juni 1833 fand im Paradiesgarten eine
musikalische Abendunterhaltung unter persönlicher Lei¬
tung des Herrn Musik - Direktors Joseph Lanner zum
Besten der ersten Kleinkinder - Bewahranstalt am Renn¬
wege Statt , wodurch derselben ein Reinertrag von
100 fl. C . M . zuflvß.
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^rhre Majestät die Kaiserin haben für die Kleinen der

Kinder - Dewahranstalt des Pfarrbezirkes Margarethen,
der dortigen Suppenanstalt ein Geschenk von 120 fl . zu¬
kommen lassen , wodurch sie in den Stand gesehtwurde,
die Wohlthat der täglichen Vertheilung der Mrttags-
suppe , welche bisher 'nur 20 arme Kinder genossen , auf
30 ausdrhnen zu können . .

Der bürgerl . Apotheker zu Waidhofen ander Ybbs,
Joseph W . Schilder , hat vom Jahre 1796 an , den Find¬
lingen in Erkrankungsfällen die ordinären Arzneien un°
«ntaeldlich aus seiner Apotheke erfolgen lassen , und sich
erklärt , so lange er lebt , und im Besitze dieser Apo ^ ere
senn wird , die dort in Pflege stehenden Findlinge , ohne
auf irgend eine Vergütung Anspruch zu machen , mit den
nöthigen Medicamenten versorgen zu wollen.

Die hiesige Mechitansten -Congregatlon hat 14 Cxem-
vlare vom Vereine zur Verbreitung guter katholischer
Bücher der k. k. nieder - österreichischen Regierung mit der
Widmung , an mehrere hiesige Wohlthatigungs - Anstalten

übergebenem ^ ^ uli ig33 in Ungers Kaffeehause zu
Hernals von Herrn Kapellmeister Lanner zum Besten der
dortiaenKinder -Bewahranftaltveranstaltete Unterhaltung,
hat emen reinen Ertrag von 74 fl . C - M . abgeworfen,
welcher dem wohlthätigen Zwecke zugeflosten ist.

Der hochwürdige Herr Abt des Stiftes Tepl in Boy¬
men , Herr Adolph August Koppmann , hatden mittellosen
Kranken in Wien den unentgeldlichen Gebrauch der
Mineralwässer dadurch verschafft , daß er der Inhaberin
der hiesigen Trinkanstalt , Amalia Pelikan , 500 Kruge des
Kreuzbrunner Mineralwassers zur Dertheilung an hier
befindliche mittellose Kranke übersendete.

^ Die unter der Protektion Sr . k. k. Hoheit des Erzher¬
zogs Anton stehende Versorgungs -Anstalt für erwachsene
Blinde , erhielt von der Frau Tusnelde v - Heß , Doktors
Witwe aus Hamburg , 50 C - M . zum Geschenke.

Herr Franz Morelly , Kapellmeister des k. k: rttterl.
bürgerl . Scharfschützen -Korps , hat am 1 . Juli 1833 bei
der Wasser -Trink -Kuranstalt am Glacis eine Unterhaltung
rum Besten des Wiener - Bürgerlad - Fondes gegeben , welche
eine reine Einnahme von 200 fl . C . M . abgeworfen hat.

Durch die am 26 - July 1883 vom Herrn Kapellmeister
^osevh Lanner veranstaltete außerordentliche Reunion im
Garten zu den zwei Tauben Nächst dem WasserglaciS,
deren Halbertrag der ersten Kinder - Dewahranstalt am
Rcnnwege gewidmet war , wurde dieser Anstalt ein Rein¬
ertrag von 56 fl - 57 kr. C . M . zugewendet.

Der griechische Handelsmann zu Kronstadt m Sieben¬
bürgen , Stephan Cservenrodali , hat an mehrere äffent-
licke WohlthätigkeitS -Anstalten , so wie an einzelne Noth-

idende ohne Unterschied der dort befindlichen Nationen
und Religionen ' M Jahre 1832 118 , » nd im erflen Se¬
mester 1833 576 Viertel Kukuruz und 46 Viertel Erdapfel
unentgeltich vertheilt . .

Am 11- September 1833 ward rm Saale zum Schaf
am Schottenfelde , von dem Saal - und Hauseigenthümer
Herrn Mathias Lichtenberg , ein öffentlicher Ball zum Be-
Ken des Wiener - Bürgerlad - Fondes veranstaltet , wobei
«in reines Erträgmß von 70 fl - C - M . erzielt wurde-

Der beeidete Landes -Advokat , Herr P . U . D . Peter
Ivan , hat zur Erinnerung der beglückenden Anwesenheit
Ihrer Marcstäten in Böhmen , eine 5percentlge StaatS-
Qbligat on von 500 fl . zur bessern Dotirung der Schul¬
häuser seiner im Pilsener Kreise gelegenen Vaterstadt

Kladrau geschenkt « Vortheile der Ortsarmen
zu Hietzing auf dem dortigen Theater abgehaltenen Vor¬
stellungen , haben einen reinen Ertrag von 663 fl . 5 / kr.
abgeworfen.

Eine Gesellschaft mehrerer Bürger Wiens hat am
3 . Oktober 1833 , als am Vorabende des Namensfestes
Sr . k. k . Majestät , die sämmtlichen Armen des Grund-
spitaleö im Neulerchenfelde , nach vorausgegangenem
Gottesdienst , in dem dortigen Gasthause zu den 3 Hacken
bewirthet , und hierauf jedem von ihnen 20 kr . C . M.
zum Geschenke gemacht - ,

Die alljährig zum Besten des k. k. Waisenhauses an
der Wasser - Trink - Curanstalt der Frau Witwe Pelikan
»bzuhaltende musikalische Abendunterhaltung , fand am
18 . September 1833 Statt . Da die Inhaberin des Lokales
sämmtliche Veleuchtungskosten aus eigenen Mitteln be¬
stritten , und der Musik -Direktor Herr Franz Morelly in
Berücksichtigung des edlen Zweckes großmüthig auf das
Honorar für die persönliche Leitung seines Orchesters ver¬
zichtet hatte , so wurde , trotz des sehr niedrig gestellten
Eintrittspreises , durch den bekannten WohlthätigkettSsinn
der Bewohner Wiens , dennoch eine reine Einnahme von
432 fl . 49 kr. C . M . erzielt.

Staatszustand.
i . Finanzen.

Ueber die Gebahrung des Tilgusfondes , im zweiten
Semester 1833 allein , haben sich ! folgende Resultate
ergeben:

1) Die Einnahmen haben be¬
tragen an dem anfänglichen Kasse-
reste . 71,385 fl . 57 '/ , kr.

An Kaufschillingen für Staats¬
güter und an zurückerhultenen Ca-
Italien . » - - 720,464 fl . 9/ » kr.

An den übrigen gewöhnlichen
Einkünften ( mit Einschluß eines,
von der Staats - Centralkasse zur
Einlösung der am 2 . Jänner 1832
verlosten und baar zurückerhaltenen
sechspenzentigen Hofkammer -Obli-
gationen erhaltenen Vorschuß pr.
6,200 fl. ) » 4,o46,60e> fl . 53/ , kr.

Zusammen 5,338,456 fl . '/i kr.
Die Ausgaben haben dage gen 5,313,414 fl . 12/st kr.

betragen , und der schließlicheKasse - ^ ^ k,

2) Von der in .C . M . verzinslichen Staatsschuld
wurde ein Kapital von 5,206,497 fl. 24 '/s kr. mit baaren
4 .874 .985 fl. 40 kr . , und . . . .

3 ) von der ältern in Einlösungsscheinen verzinslichen
Staatsschuld , ein Kapital von 683,740 fl . 20 '/g kr. , oder
640,821 fl . 30 kr . in 2 '/ - perzentige Effekten Mit einem
Aufwande von 340,628 fl . 25 kr. C . M.

4) Das Vermögen des TilgungSfondes Hab sich im
zweiten Semester 1833 , wenn die von Staatskassen m
Einlösungsscheinen verzinslichen ständischen Domestikal-
Obligationen , dann die verlosten und die gegen emge-
zahlte Kapitalien ausgefolgten Obligationen zu- und ab¬
gerechnet werden , und auf dre , am 21 . Oktober 1833
öffentlich vertilgten 5,823,566 st - 89^ » kr- betragenden
Obligationen der ältern Staatsschuld keine Rücksicht ge.
nommen wird , um 5,203,297 st 24/ . kr an der m Con-
ventions -Münze und um 679,302 fl . 44 '/ « kr . ander  m
Einlösungsscheinen verzinslichen Staatsschuld , im Gan¬
zen daher um 5,882,600 fl . 9 kr - vermehrt . ,

Aus der gesammten Operation c e s 4. i E
aunasfondes , so wie solche seit der Errich¬
tung desselben den 1-März  1817 . bis letzten



Otto b e : 1832 nachgewiesen sind , stellen sich
folgende Hauptresultate dar:

—5//Oer -Be -kmLgenSzustand , welcher mit Ende April
1833 die Summe von 168,310,356 fl . 34/ kr. erreicht,
und im zweiten Semester 1833 einen Zuwachs von
5,882,600 fl . 9 kr . erlangt hat , ist auf 192,192,356 fl.
43/ kr . gestiegen , wovon jedoch die für das Jahr 1833 am
21 . Oktober 1833 von der altern Staatsschuld öffentlich
verbranten 5^ 23,566 fl . 39 °/ « kr . in Abzug kommen , wor-
nach das Vermögen mit Ende Oktober 1833 noch
186,369,390 fl . 4 kr betragen hat.

Da aber dem Tilgungsfonds bei seiner Gründung ein
Kapital von 50,135,627 fl . 21/ kr. als Stammvermögen
übergeben worden ist , so hat derselbe aus eigenen Mit¬
teln , außer der Statt gehabten im nachfolgenden § . 10 c,
6 und « bemerkten Tilgung sich um 136,233,762 fl . 42/ kr.
vergrößert.

6) Die Einkünfte des Fondes bestanden zu Ende des
ersten Semesters 1833 in 8,841,064 fl . 38/ kr . ; durch
die Einlösungen vom zweiten Semester 1833 haben sich
dieselben bei der unverändert gebliebenen Tilgungs-
Quote von 1,088,450 fl. im Zinsenertragnisse um
240,120 fl . 35 kr . vermehret , folglich auf 9,081,184 fl.
13V« kr . gestellt.

7 ) Die mittelst des Allerhöchsten Patents vom 21.
Marz 1818 , und neuerlich mittelst Patentes vom 1 . Ok¬
tober 1829 , § . 9 bestimmte jährliche Vertilgung von 5
Millio -mn Gulden in eingelösten Obligationen der ältern
Staatsschuld , hat für die bis Ende ' Okeober 1833 ver¬
flossenen Termine in der Art bereits statt gefunden , daß
die für das Verwaltungsjahr 1833 ausgeschiedene Summe
von 5,823,566 fl . 39/ kr. , welche auf 2 '/perzentige Ef¬
fekten berechnet , dem festgesetzten Betrage von 5,000,002 fl.
30 kr . gleichkommt , wie schon unter 5 ) erwähnt wurde,
am 21 . Oktober 1833 öffentlich verbrannt worden ist,
wornach , da die Einlösung vom ersten Semester 1833
nur 705,141 fl . 30 kr. , und im zweiten Semester 1833
640,821 fl . 30 kr . , zusammen im Verwaltung jahre 1833
nur 1,345,963 fl . in 2/perzentigen Effekten betrug , die
mehreren 3,654,039 fl . 30 kr. , aus den früher im Besitze
des Tilgungsfondeö befindlichen Obligationen dieser Ka-
thegorie entnommen worden sind.

8) Für die periodische Vertilgung von Obligationen,
welche in Folge des Allerhöchsten Patentes vom 1. Ok¬
tober 1829 § . 8 , einzutreten hat , sobald der Fond mit sei¬
nem Einkommen zum bleibenden Vermögen nicht die
gehörige Kapitalssumme eingelöst hat , welche eine Mil¬
lion Gulden in C . M . an Zinsen abwirft , ist mit Ende
April 1833 auf eine zweite  Million ein jährlicher Zin¬
senbetrag von . 376,758 fl . 3 kr.
vorhanden gewesen ; derselbe hat
sich im zweiten Semester 1833 um 221,479 fl. 5 '/ « kr.
vermehrt ; aufdie zweite  Million
waren somit zu Ende des zweiten
Semesters 1833 bereits vorhanden 598^237 fl . 8 '/ - kr.

9) Die gesammten Einlösungen , welche der Til¬
gungsfond aus eigener Barschaft bewirkt , hat , betragen:
An in C - M . verzinslichen Obli¬

gationen . 189,695,106 fl. 28/8 kr.
An in Einlösungsscheinen lletto 79,123,064 fl . 59 '/ , kr.
An andern Obligationen . - 12,335,612 fl . 25 kr.

8i

kaffen unentgeltlich übergebenen , zum Theile auch spä¬
terhin erkauften Obligationen pr . 1,330,763 fl. 25 '/ » kr.
vermehrt.

Die TotalsummQaMr Staätsschuldverschreibungen,
welche der Tilgungsfond aus dem Umlaufe gesetzt hat,
beträgt demnach 332,620,174 ff . 39 / kr . , und besteht:

a ) aus den Kapitalien der in C . M . verzinslichen
Staatsschuld pr . 157,944,480 fl. 56 / kr . ;

b ) aus der in Einlösungsscheinen verzinslichen Staats¬
schuld pr . 27,385,988 fl. 42 '/z kr . ;

c) aus den eingelösten und bereits jahrweise vertila-
ten Obligationen der ältern Staatsschuld pr.
86,587,263 fl. 44/ kr. ;

3) aus den am 27 . Juli 1832 mit einer Summe von
1,000,000 fl . C . M . verbrannten Obligationen der
neuern in C . M . verzinslichen Staatsschuld von
48,366,828 fl . 51?/ kr . ;

e) aus andern Obligationen im Betrage von 12 Mil¬
lionen 335,612 fl . 25 kr.

11) Der bei dem Schluffe des zweiten Semesters
1833 verbliebene , in den Rechnungs - Abschlüssen der
Tilgungs - Fonds - Direktion ausgewiesene baare Geldvor¬
rats von 25,041 fl . 48 kr . wurde eben so , wie der Ver-
mögensstand an Obligationen und Privat - Schuldver¬
schreibungen von 186,396,390 fl . 4 kr . , bei der am 31 . Ok¬
tober 1833 abgehaltenen Untersuchung der Tilgungs-
Fonds - Caffe richtig vorgefunden.

Bei der nähern Prüfung der gedachten Rechnungs-
Abschlüsse hat sich keine Art von Anständen ergeben.

In Gemäßheit der ertheilten Zusicherung brachte die
Direktion der privilegirten österreichischen Nationalbank
die mit letztem Juni 1834 abgeschlossene Uebersicht der
im Umlaufe befindlichen Einlösungs - und Anticipations -.
scheine zur allgemeinen Kenntniß.

Ausweis über die im Umlaufe befindlichen Einlösungs¬
und Anticipations - Scheine.

Laut Abschluß vom 31 . Dezem¬
ber 1833 waren im Umlaufe

Gegen unbrauchbare durch Ver¬
wechslung eingegang . Schei¬
ne wurden an neu angefertig¬
ten ausgegeben .

Dagegen liegt bis 30 . Junius
1834 eingelöstes Papiergeld
zum Verbrennen bereit . .

Hiervon ab , die bereits mit31.
Dezember 1833 als zum Ver¬
brennen bereit liegenden auf¬
geführten .

281,153,783 fl - 52 kr.
185,771,701 fl . 14/ kr.

Zusammen
Wozu ein Geldaufwand von
erforderlich war.

10) Die Summe deO vorstehenden , mit baarem
Gelds bewirkten Einlösungen wurde noch durch das
dem Tilgungsfonds zugekommene Stammvermögen pr.
50,135,627 fl. 21 / kr . , und durch die ihm aus den Staats-

Mithin verbleiben . . . . .
An unbrauchbaren Scheinen

wurden gegen obige neu ver¬
fertigte durch Verwechslung
eingenommen.

Mithin verbleiben mit 30 . Ju¬
nius 1834 im Umlaufe . . .

24,895,275

22,946,300

fl-

26,766,538

2,613,455
29,379,993

1,948,975

2,613,455

4,562,430
24,817,563
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2 . Nationalbank.

Das Eskompte- Geschäft wies mit 31 . D - ^ mber1832
1624 Stücke Effekten , im Werthe von 23,315,899 fl.
l kr . , aus.

Dasselbe erhob sich im Laufe des Jahres 1833 auf
die überraschend große Anzahl von 19,509 Stücken Effek¬
ten , im Betrage von 118,790,374 fl . 23 kr . , und stellt
sich nach den Statt gefundenen Sinkaffirungen vom
31 . Dezember 1833 noch mit 2155 Stücken Effekten , im
Werkhe von 15,679,340 fl . 20 kr. dar.

DaS Lcihgeschäft wurde am 31 . Dezember 1832 mit
23,998,843 fl . 24 kr. in Pfändern , worauf ein Vorschußvon
10,456,900  fl . geliehen war , ausgewiesen.

Im Larffe des Jahres 1833 kamen 29,827,875 fl . 4 kr.
an Pfändern , gegen einen Vorschuß von 21,244,250 fl.
hinzu , und mit dem letzten Dezember 1833 betrugen die
erliegenden Pfänder 26 .840 057 fl . 36 kr. und der hieraus
geliehene Gesammtvorschuß 12,254,200 fl.

Die Papier - Einlösung be¬
stand am 31 . De ^emb . 1832 in 418,415,100 fl . — kr.
im Jahre 1833 wurden . . 4,531,200 fl . — kr.

eingelötet , daher mit Ende De¬
zember 1832 . . . . . . 422,946,300 fl . — kr.

eingelötet waren , und mit 1.
Jänner 1834 nur noch . . 26,766,538 fl. — kr.
W - W im Umlaufe blieben

Die sämmtlichrn Kassastände be¬
standen mik 31 . Dezember
1832 in . . . 53,739,454 fl. 21 '/ - kk.

Im Jahre 1833 wurden empfan¬
gen . . - 438, 364,367 fl . 59V4 kr .

Die Einnahme steigerte sich da¬
her auf . 494,103,822 fl . 21 -/4 kr.

Die Ausgaben erhoben sich auf 434,323,796 fl. 55/ ; kr.
Daher mit 31 . Dezember 1833

in sämmtlichenKassen verblie¬
ben . . . . 59,780,025 fl . 25/4 kr.

und sich im Jahre 1833 ein Ge - „ ^ «
sammtverkehk von - . . . 872,688,164 fl. 60/4 kr.
darfteUet.

Die Erträgnisse des Institutes
im I -ihre 1833 waren folgen¬
de , und zwar : „ ^ .

Durch das Escompte - Geschäft 819,732 fl . 28 kr-
Durch das Leih - Geschäft . . 591,156 fl - 58 kr.
Durch die Zmlen von dem übri¬

gen Stammvermögen . . . 2,281,190 fl. 24 kr.
Durch das AnwnsungSgeschäft 35,121 fl . 31/4 kr.
Durch die Reservefonds-Zinsen 189,631 fl > 51 kr.
Durch Münzgewinn . . . . 1,509 fl . 28 kr.

Die Geschäfts - Ertragnisse der priv. österreichischen
Nationalbank lieferten im Jahre 1833 folgende Re«
sultate:
Erstes Semester . Vom 1. Januar bis 30 . Juni 1833.

Soll
Für Besoldungen der Beamten und Kanz¬

lei - Requisiten . . .
Für Geld - TranSporte , Anschaffungen,

Druckkosten,Briefporti,Stempelgebühr
für die Coupons des ersten Semesters,
Hauösprsen und andere Auslagen .

Vortrag des Saldo.

Haben
Für Zinsen von rskomptirten Effekten , im

Betrage von . 49,719,857 fl - 56 kr-
515,967 fl - 3 kr.

Hievon ab , den Vor¬
trag der Zinsen von
jenen Effekten , die
nach dem 1 - Juli 1833
verfallen . . . . 59,941 fl- 44 kr.

Für Zinsen und Gebüh¬
ren , für Vorschüsse
auf Pfänder . - 315,909 fl- 41 kr-

Hievon ab , den Vortrag
der Zmsen von jenen
Vorschüssen , die nach
dem 1 - Juli 1833 ver¬
fallen . 54 .097 fl - 54 kr.

Bank -Valuta.
fl-

58,029

61,687
119,917

1,852,149
1,971,866

47
12
51

43 '/
24
16/«

Für 50,621 Aktien beträgt die halb¬
jährige Dividende 4 31 fl , . . 1,569,251 fl. kr.

Vortrag des Gewinns in das zweite
Semester. . . 282,898 fl . 2 '/ kr.

1,852,149 fl . 2 '/ ^ kr.

Für Zinsen von den übrigen fruchtbrin¬
genden Stammvermögender Bank -

Für Erträgnisse des Reserve - Fondes -
Für Provision von Provinzial - Kassa-

Anweisungen .
Für Münzgewinn.

kr.

57

17
14-
2 '/

16 '/.

456,025 19

261,811
1,140 .595

94,713

18,215
504

1,971,866

Die Einnahme stieg daher aus
Wenn hievon die für

das Jahr 1834 ge¬
hörigen . . . 94,205 fl . 37 kr.
und die Regie -Aus - - ' , ^
lagen mit . . 250,823 fl . 40 ' /kr . 345,029 fl. 17 '/ kr.

3,918,342 fl . 40/4 kr . Zweites Semester . Vom 1 . Julius bis 31 - Dez . - 1833

Soll
Bank -Valuta.

abgezogen werden ; so ergibt
sich ein reines Resultat von . 3,573,313 fl . 23 '/ kr-
Dieser reine Gewinn unter 50,621 Aktien getheilt , be¬

stimmte 70 fl . 35 / ,s kr . für eine Aktie aus , und warf,
da im ersten Semester 1833 bereits 31 fl . für jede Aktie ,
bezahlt wurden , noch einen Dividenden von 39 fl . Vortrag des Saldo
35/ . - kr . ab.

FürBesoldungender Beamten undKanz-
lei - Rsguistten .

Für G/d - Transporte , Anschaffungen,
Druckkosten , Briefporti , Stempelge¬
bühren für Couponsdeszweiten Seme¬
sters , HauSspesrn und andere Auslagen
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329,345 fsi 11 kr-

l H a b en
Für Vortrag des erübrigten noch unver¬

theilten Gewinnes vom ersten Semester.
Für Zinsen von cSkomtirten Effekten im

Betrage von . 45,754,617 fl . 26 kr.
363,707 fl . 9 kr.

Hiervon ab , den Vor¬
trag der Zinsen von
jenen Effekten , die
nach dem 1 . Jänner
1834 verfallen . . 41,318 fl. 12 kr.

Für Ziusen und Ge¬
bühren für Provision
aufPfänder . . .

Hievon ab , die Zinsen
von jenen Vorschüs¬
sen , die nach dem L.
Jänner 1834 verfal¬
len - . 52,887 fl . 25 kr.

Für Zinsen von dem übrigen fruchtbrin¬
genden Stammvermögen der Bank .

Für Erträgnisse des Neserve -Fondes . .
Für Provision von Provinzial - Kassa - An¬

weisungen . .
Für Münzgewinn . .

Von der Dank - Direktion angetra¬
gene Vcrtheilung des Gewinnes:

Für 50,621 Aktien , beträgt die halb¬
jährige Dividende ä 36 fl.

Zn den Reserve - Fond zu
legen.

2,135,168 49/j

hinter-

Uebersicht der mit 31 . Dezember 1833 im Umlaufe
befindlichen Einlösungs - und Anticipationö -Scheine.

Laut Abschluß vom 30 . Junius
1833 waren in Umlauf - .

Gegen unbrauchbare durch Ver¬
wechslung cingetauschte Schei¬
ne wurde an neu verfertigten
ausgegeben . . . . . .

Dagegen lagen bis 31 . Dezem¬
ber 1833 eingelöstes Papier¬
geld zum Verbrennen bereit .

Hiervon ab , die bereits mit 30.
Juni 1833 , als zumDerbren-
nen bereit liegend aufgeführ-
Len . . . . .

fl.

Mithin verblieben . . . . .
An unbrauchbaren Scheinen

wurden gegen obige neu ver¬
fertigte durch Verwechslung
eingenommen . . . . .

Mithin verblieben mit 31 . De¬
zember im Umlaufe . - .

22,946,300

21,16 9,950

1,776,350

Bank -Valata . Handel.

Die Lebhaftigkeit der Schifffahrt und die dadurch
gesteigerte Handel - thätigkeit zu Triest , nahm besonders

2 '/i seit der zweiten Hälfte des Novembers 1833 zu . Freilich
kam die größere Anzahl der in den Hafen einlau¬
fenden Schiffe aus den Häfen des Mittelmeeres , aber
es verging selten eine Woche , wo nicht auch Fahrzeuge
aus den nördlichen Meeren kamen , und hier ihre Wah¬
ren löschten. So liefen in den vier Tagen , vom 18. bis
21 . Dezember 1833 drei englische Schiffe von London,
eines von Liverpool , ein holländischer Schoner von Ber¬
gen , vier amerikanische Handelsschiffe von Baltimore,

57 Boston , Philadelphia und Neu - York , und die Leiden
österreichischen Brigantinen Astros und Karolina zu
Triest ein.

Die Schiffsbrücke zwischen Qfen und Pesth wurde
am 6 . Jänner 1834 Vormittags ausgehoben , von welchem
Tage an die Kommunikation zwischen beiden Städten
nur mittelst Kähnen und Plätten bestehen konnte.

Am 7. Jänner 1834 Abends ist zu Prag die lieber-
^ fuhrsplette auf der Moldau bei Weltrus , welche zu viel

Frachtwagen geladen hatte , untcrgegangen - Zum Glücke
12 verlor kein Mensch dabei das Leben , aber der Verlust der

dabei zu Grunde gegangenen Maaren war sehr groß.
Der Dionysius Markt , im Jänner 1834 zu Debreczin

abgehalten , ist wieder sehr schlecht ausgefallen . Alle Um¬
stände trafen zusammen , die nur nachtheilig auf den Ge¬
schäftsgang einwirken konnten . Seiden und Wollenwaa-
ren hatten noch den besten Abgang . In Landes -Produk-
ten war der Markt sehr unbedeutend . Die Zu - und Ab¬
fuhr der Maaren wurde durch die fast ganz vernichteten
Straßen sehr erschwert , was den Handelsleuten den
schlimmen Markt um so empfindlicher machte-

Aus dem Auszuge aus dem Protokolle der am 20 . Jän¬
ner 1834 gehaltenen General -Versammlung der k. k. priv-
ersten Eisenbahn Gesellschaft ging hervor , daß in den zehn
Monaten , von 1 . März bis Ende Dez . 1833 , im Ganzen

191,770 Zentner Salz,
__ 106,678 Z entner Kaufmannsgüter,

zusammen 298,448 Zentner Güter , und 2733 '/z Schei¬
ter Klafter Brennholz auf der Bahn verführt worden find,
und daß die verschiedenen Geschäftszweige der Unterneh-

-.  mung zusammen , nach Abzug aller Auslagen , einen rei¬
ft . nen Ertrag von 68,047 fl . 35 kr. C - M - geliefert haben.

Von dieser Summe wurden
28,542,888 20,000 fl . — kr. zur Bezahlung der jährlichen Qbliga - '

tions - Jnteressen , und
7,773 fl. 5 kr . zur Vergütung der rückständigen Schuld

an das Haus Geymüller et 6omp . per-
6,4 48,996 wendet.

Nach dem Beschlüsse der General-
Versammlung waren ferner die neuen
9000 Aktien eine Dividende von 2 fl . C-
M . pr . Stück , also zusammen .

18,000 fl . — kr- , und dem Salzhandel - Comite die
gebührenden -

6,000 fl - — kr- sogleich zu bezahlen ; endlich
10,378 ff . 34 kr. von dem im Jahre 1832 entstandenen,

und noch zu tilgenden Salzhandelver-
luste abzuschreiben ; der Rest davon

5,886 fl . 56 kr- diente als Kasseverlag zur fernern Be-
_ treibung des Transport - Geschäftes

1,822,356 fl. — kr.

181,706M 23/4  kr.
2,004,062 fl . 23 '/ « kr-

34,991,884

6,448,996

8,225,346

26,776,533

68,047 fl . 35 kr . C . M . zusammen.
Laut des Prospektus , welchen der österreichische Lloyd

in Triest , über die im Jahre 1833 im Freihafen von
Triest anqekommenen und abgesegelten Schiffe bekannt
machte , sind:



84

Schiffe
Amerikanische
Belgische - -
Bremische
Dänische . .
Englische . .
Französische .
Griechische .
H am burgisch e
Hannoveramsch
Holländische -
Ionische - -
Neapolitanische
Oesterrcichische
Ottomanische
Päpstliche
Russische . .
Sardinische .
Span sche
Schwedische .

Ange -z Abgc-
kommene gangenö

M

3k
k
2
6

127
8

72
1
er
1

15
71

454
3

19
5

35
6
9

3k

3
9

135
7

79
1
5

15
77

430
3
3

12
30
13
15

874 868

5328
6202

3831
4699

Sumr
Die Küstenfahrt auf dem Adriatischen

Meere betrug . .
Zusammen

Die angekommenen Schiffe führten einen Gehalt
von 170,531 , die abgesegelren einen Gehalt von 173,568
Tonnen , zusammen 344,139 Tonnen , die Küstenschifffahrt
bei den angekommenen Schiffen einen Gehalt von
170,758 , bei ' den abgcgangenen von 134,874 Tounen,
also sämmtliche Schiffe eine Last von 649,781 Tonnen-

Im Jahre 1832 betrug die Anzahl der angekomme¬
nen Schiffe 1046 , im Jahre 1833 hingegen kamen nur
874 an ; es ergab sich demnach für letzteres Jahr eine
Minderzahl von 172 Schiffen , wovon die Hauptursachen
seyn mochten : 1) Die unergiebigen Ernten an Lebens¬
mitteln in Egypten und am schwarzen Meere . 2) Die
geringe Oelproduktion in Griechenland , und das Ma¬
rachen der Rosinen in den jonischen Inseln und am Pel-
lopones . 3) Die politischen Verhältnisse des Orients,
wodurch der Handel eine geraume Zeit ins Stocken ge-
riech - Dieselben Verhältnisse übten auch ihren Einfluß
auf die absegelnden Schiffe , welche im Jahre 1832 auf
998 stiegen , im Jahre 1833 aber nur 868 betrugen . Der
Unterschied in der Küstenschifffahrt , welche imJahrel832
die Ankunft von 7481 Barken auswies , während im
Jahre 1833 nur 5328 aufgeführt wurden , verdient keine
Beachtung , da im ersternJahre die Flscherbarken mitge-
zähltwurden , und das österreichische Lloyds diese weglassen
zu müssen glaubte , weil frische Fische Gegenstand des
Consumo , nicht aber des Handeg sind.

Unter den am 5 . Februar 1834 im Triester Hafen
aus größerer Entfernung eingelaufencn Handesschiffen
bemerkte man 4 englische Brigantinen und eine neapoli¬
tanische Polacca,die am gedachten Tage aus Rio Janeiro
kamen . Nebst diesen waren mehrere Schiffe avsKonstan-
nnopel , Salonichi und Alexandria , gerade den günsti¬
gen Wind benützend , hier eingelaufen . Unter den am
7 - Februar aus dem Triester Hafen ausgelaufenen Schif¬
fen befanden sich auch die 2 österreichischen Brigantinen
Leone und Polo , die mit griechischen Truppen vorerst
nach Korfu unter Segel gingen.

Am 26 . Februar 1834 war die Schiffbrücke zwischen
Pcsth und Ofen bereits wieder hergestcllt ; dieselbe mag
vielleicht nie , oder höchst selten so frühzeitig eingehoben
worden seyn . Man entbehrte sie in diesem Winter kaum
50 Tage . — Das Dampfschiff Franz I . ist am 20 . Fe¬
bruar 1834 von Raab in Pesty eingetroffen , und hat
am 24 . d . M . seine erste Reise nach Semlin angetreten.

Am 6. Mürz 1834 trat das österreichische Dampf¬
schiff : » Pannonia, " seine erste Fahrt nach Preßburg
und Pesty an.

D - r Pcsther Josephimarkt ist im Jahre 1834 eben¬
falls nicht sehr günstig ausgefallen . In Manufakturwaa-
ren , besonders in Seidenwaaren , wurden nur auf Zeit
beträchtliche Geschäfte gemacht . Beinahe in allen andern
Artikeln und gegen Geld war der Geschäftsgang theils
sehr mittelmäßig , thriis schlecht . Eben so war der Markt
fast in allen Landesprodukten unbedeutend . Wolle , die
schon vor dem Markte bedeutend gesunken , harre nur
geringe Nachfrage , und wanffrwartete cin weiteres Fallen
derselben , besonders der feinen Gattungen , da ihre Höhe
zu unnatürlich war . Weine gingen sehr flau , deßgleichen
Häute , Knoppern , Pottasche und Bettfedern . Tabak er¬
hielt sich auf seinem Standpunkte , und Hadern wurden
zu erhöhten Preisen sehr angekauft . Oel war begehrt,
Branntweinn fand wenig Liebhaber . Im Kleinen war
der Markt schlecht - Auf dem Viehmarkte war ebenfalls
nicht viel Leben bemerlbar . Die Getreidepreise wollten
nicht in die Höhe gehen.

Die Leipziger Ostermesse war seit Menschengedenken
nicht so sehr besucht , wie im Jahre 1834 . Die Zahl der
Fremden betrug beinahe 40,000 . Mit der Zufuhr stand
der Absatz nicht im gleichen Verhältnisse ; nur aus den
Ländern des Zollvereines haben sich nahmhafte Käufer
eingefunden , während die Böhmen , Russen und Orien-
talen größten TheilS ausgeblieben sind.

C ' ne Gesellschaft , unter di r Firma : » der HH . Ga¬
vazzi und Quintario, " hat von Sr . k- k. Majestät das
ausschüeßende Privilegium aus 15 Jahre erhalten , den
Lago Maggiore , den Lago di Como , den Gardersee und
die Lagunen Venedigs mit Dampfbooten zu befahren,
und ihre Schifffahrt auf dergleichen Booten , sogar auf
den Po , die Etsch , den Mincio , Adda , Oglio , Ticino
und Brenta auszudehuen . Am 1 . Mai 1834 eröffnete die
erwähnte Gesellschaft ihre erste Dampffahrt.

Am 8 . Mai 1834 Morgens brach auf der griechischen
Brigantine Demetrio Feuer aus . Dieses Schiff war aus
Alexandrien mit Baumwolle und Spez - reiwaaren in
Trieft arrgekommen ; es bestand die Pestprobe in dem
neuen Lazarethe , und hatte bereits einen Theil der La¬
dung gelöscht . Gleich bei dem Ausbruche des Feuers
wurde es aus dem Bereiche des Lazarethes bugsirt . Das
Schiff konnte vor der Muth des Feuers nicht bewahrt
werden . Man fuhr fort , einen Theil der Ladung zu ber¬
gen . Das so erleichterte Schiff wurde wieder in das
Decken des Lazarethes geschafft - Bei dem ganzen Ereig¬
nisse ergab sich in Bezug auf Gesundheits - Vorschriften
keine Unordnung , und kein Mann verunglückte.

Am 10. Julius 1833 lief in dem Hafen von Trieft
eine nordamerikanische Kriegsfregatte , die vereinigten
Staaten mit 54 Kanonen und 140 Mann Besatzung,
deßgleichen am 12 , d . M . eine andere nordamerikanische
Fregatte : » die Constellation, " mit 46 Kanonen und 382
Mann Besatzung ein.

Das zweite österreichische Dampfboot : » die Donau,*
lief zum ersten Male am 27 . Juli 1833 vom so genann¬
ten Prater - Eck , ober dem Lusthause , von Wien nach
Preßburg , Pesth und bis Semlin aus.

Laut einer Kundmachung der Regierung im Fürsten»
thume Moldau vom November 1833 , ist die freie Aus¬
fuhr des Getreides aus diesem Fürstenthume sowohl nach
der Türkei , als auch nach den k . k. österreichischen Staa»
ten , gegen einen Zollbetrag von 4 Piastern pr . Kilo ge»
stattet worden . Als Ausbruchsstation für die gedachten
Maaren an der k. k. österreichischen Gränze sind Mamor-
nitzo und Tirgunnou , an der türkischen Gränze aber der
Hafen von Gallaz bezeichnet worben.



4 . Neue Bauanlagen und Anstalten.
Am 22 . Jänner 1834 ist in Mailand eine Aktienge¬

sellschaft zur Errichtung einer Stadtbeleuchtung
zusammengetreten , nachdem die von dem Ingenieur-
Architekten Brey in dieser Beziehung gemachten Versuche
beifällig ausgenommen worden waren.

Im Mai 1834 hatten die Einwohner Warasdins die
Freude , die große , über die Drau führende Jochbrücke
nach einer Unterbrechung von sieben Jahren wieder her-
gestellt zu sehen , was zur rascheren Kommunikation mit
Ungarn für den Handelsstand von großer Erheblichkeit
ist. Die HH . Anton Nagerle , Herr der Herrschaft Bur¬
gamt , Villach , und Ferdinand Gruber von Gratz , unter¬
nahmen und leiteten dieses Werk mit einem seltenen
Kraftaufwands , und mit einer allen technischen Anfor¬
derungen entsprechenden Genauigkeit . Das Werk dürfte
an Solidität und Schönheit wenigen nachstehen . Der
Magistrat mit der erwählten Bürgergemeinde dieser
Stadt wollte ihnen einen Beweis dankbarer Anerkennung
geben , und nahm sie zu Ehrenbürgern auf.

Die Pragrrbrücke , welche unter Karl IV . gegründet
wurde , hak im Juni 4834 eine bedeutende verbessernde
Verschönerung erhalten , indem die zu beiden Seiten be¬
findlichen steinernen Trottoirs , welche wegen Ungleich¬
heit der Härte der einzelnen Steine leicht Unebenheiten,
Gruben und Lucken vcranlaßten , mit geschmackvoll ein¬
gefaßten eisernen Gußplatten belegt wurden . — Kunst,
Schönheit und Dauerhaftigkeit sind hier vereint-

Am 5 . Mai wurde die große Kommerzialftraße über
den Splügen , welche Italien mit dem südwestlichen
Deutschland verbindet , eröffnet ; eben so ist die Mstitär-
straße über das Stilfserjoch im gangbaren Stande her¬
gestellt , und am 13 - Mai 1834 eröffnet worden.

Im Monate Juni 1833 wurde die Hängebrücke nächst
Lugos , auf der Poststraße nach Caransebes ( im Krassover
Komitate Ungarns ) , » die Franzbrücke " genannt , für
Fußgänger und Fuhrwerke vollendet . Die Bahnlänge
dieser Brücke beträgt 60 Schuh , ihre Breite 23 Schuh
3 Zoll . Sie ist einzig in ihrer Art,  selbst vielleicht in ganz
Europa , und wird durch eine Last von 170 Zentner noch
nicht im geringsten zum Schwanken gebracht . Es findet
daher die lebhafteste Passage von Reisenden , und selbst
von den größten Lastwägen , ohne die geringste Gefahr,
Statt.

Am 2. Junius 1833 fand die feierliche Eröffnung deS
neuen Lazaretheö zu Fiume Statt , welches durch die
Allerhöchste Huld Sr . Majestät zur Belebung des Han¬
dels errichtet wurde.

Am -29 . August 1833 wurde zu Agram die Feierlich¬
keit der Grundsteinlegung zum Baue einer Militär -Kaserne
in der walachischen Gasse begangen.

Auf der Mariahilfer Straße , Grund Mariahilf,
wurde durch Abbrechung mehrerer alter Häuser eine Gasse
geöffnet , die bereits fast vollendet , und zwar durch-
gehends mit schönen , solid gebauten , Häusern geziert
ist . Sie führt den Nahmen : » Schiffgasse, " und bildet
die Kommunikation der erwähnten Mariahilferftraße,
mit der so genannten Kaunitzgasse , die nun auch befah¬
ren werden kann-

In der Vorstadt Breitenfeld wurden im Jahre 1833
zwei Bassins errichtet , welche sich auf beiden Plätzen be¬
finden . Die Aufschrift des einen : » Durch Wohlthätigkeit
und Gemeindesinn, " zeigt aus ihre EntstehungSart - Auch
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das Aeußere derselben ist höchst gefällig . Ihre Eröffnung
geschah am 4 . Oktober , als dem erhabenen Namens¬
feste unftrs allergnädigsten Monarchen , im erwähnten
Jahre 1833 . — Eine ähnliche Anlegung solcher Bassins
wird gegenwärtig auch in der Vorstadt Wieden vorge¬
nommen . Der eine auf dem Gemeindeplatze hinter der
Paulaner Kirche ist bereits vollendet.

5 . Alphabetisches Verzeichniß der im Schuljahre 18^ an
der k. k. Wiener - Universität graduirten Doktoren der

Medizin und Chirurgie.
I . Doktoren der Medizin.

Dleiweiß Johann , von Krainburg in Kram.
Böhm Jakob , von Boskowitz in Mähren.
Brenner , Joseph , Ritter v . Felsach , vonStadl in Ober-

Oesterreich.
Copin Joseph , von Laak in Jllyrien.
Dobler Aemilius , von Wien.
Edelmann Joseph , von Neuhaus in Böhmen.
Effenberger Joseph , von Schoedewien in Böhmen.
Fenzel Eduard , von Großpöchlarn in Oesterreich.
Fischer Carl , von Fücstenberg in Steiermark.
Fränkel M . yer,  von Lemberg in Galizien-
Frank Franz v . , von Linz in Ober - Oesterreich.
Fronz Franz , von Gör ; in Jllyrien.
Gaftl Fran ; Anton , von Scharding in Ober -Oesterreich.
Geßel Joseph , von Hohenstein in Böhmen.
Gracheck Michael , von Loqna in Krain.
Größing Carl Anton , von Wolfsberg in Kärnthen.
Gugubaucr Joseph , von Wien.
Haas Philipp , von Chotieschau in Böhmen.
Haßberg Herrmann , von Mikowih in Mähren.
Haiszler Carl , von Weßprim in Ungarn.
Hauer Joseph , von Aspang in Oesterreich.
Hauschka Johann Nep . , von Chotieschau in Böhmen.
Hegenbart Franz Wenzel , von Güntersdarf in Böhmen.
Hofmann Ignaz , von Wien.
Hora Franz , von Chotieschau in Böhmen.
Hungel Franz , von Wien.
Jarisek Philipp August , von Morgcnthau in Böhmen.
Jaßinky Stanislaus , von Czernowitz in der Bukowina.
Ivo Stephan , von Klausenburg in Siebenbürgen.
Knoll Albert , von Teichen im k- k . Schlesien.
Krenn Georg , von Gottschee in Jllyrien.
Logothetes Nikolaus , von Modena in Makedonien.
Mann Alois , von Kleinstetten in Steiermark.
Marzloff Lorenz , von Bistritz in Siebenbürgen.
Mathäus Joseph Michael , von St . Ulrich in Steiermark.
Mühlböck Joseph , von Klagenfurt in Kärnthen-
Mußak Franz , von Melk in Oesterreich.
Nagy Nikolaus , von Großwardein in Ungarn.
Nedowick Chrysomata Johann , von Konstantinopel.
Qberhoffer Anton Franz , von Hartberg in Steiermark.
Oswald Joseph , von Wien.
Pachner v . Eggenstorf Bernhard , von Leonfelden in

Pallechner Heinrich , von Preßburg in Ungarn.
Paulmühl Anton , von Mals in Tyrol-
Petzeld Anton Rudolph . von Weissenkirchen in Oesterreich.
Pfefferkorn Johann Ulrich , von Ludesch in Vorarlberg.
Pipitz Peter , von Klagenfurt in Kärnthen.
Pitner Ferdinand , von Budwitz in Mahren.
Prinz Franz Xaver , von Wien.
Riss Alexander , von Semlin in Slavomen.
Rohrer Johann Emanuel , von Lichtenstadt in Böhmen.
Ruschitzka Joseph , von Wien.
Rußak Franz , von Wien.
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Schiffner Franz Xaver , von Friedberg in Böhmen.
Schmitt Ferdinand , von Langenlois in Oesterreich.
Schönaich Johann Baptist , von Wien.
Schwarz Alois , von Miglitz in Mahren.
Spatschek Joseph , von Pilsen in Böhmen.
Spiro Anton , von Preßvurg in Ungarn.
Sporn Karl , von Biala in Galizien.
Tedesko Joseph , von Prag in Böhmen.
Thöni Christian , von Stifts in Tirol-
Varthiades Demetrius , von Castvrea in Makedonien.
Veßel Carl Boromäus , von Adelsberg in Kram.
Watzke Philipp Anton , von Straden in Böhmen.
Weidinger Joy . Mich . , von Korneuburg in Oesterreich.
Wollf Joseph , von Schaßburg in Siebenbürgen.
Zaph Johann Georg , von Roßbach in Böhmen.
Zimmer Daniel , von Fulnek in Mahren.
Zimmer Johann Paul , von Neuntfchein in Mahren.

II . Als Doktoren der Chirurgie.
Die Doctoren der Medizi » .

Brenner Joseph , Ritter v . Felsach , von Stadl in Ober-
- Oesterreich.

Edelmann Joseph , von Neuhaus in Böhmen.
Engel Emanuel , von Prag in Böhmen.
Pinardi Kaspar , von Cremona in Italien-
Rollet Carl , von Baden in Oesterreich.

Erscheinungen im Menschenleben.
1 . Geburten.

Am 21 . Mai Abends wurden Ihre kaiserl . Hoheit
die Frau Großherzoginn von Toskana , von einer Erzher¬
zogin » entbunden.

Am 30 . Juli 1833 um 'X nach 2 Uhr Nachmittags
wurden Ihre ka >s. Hoheit die Frau Erzherzoginn Sophie,
Gemahlinn Sr . kaiserl . Hoheit der Erzherzogs Franz
Carl , rn dem k. k- Lustschlosse Schönbrunn , glücklich von
einem Erzherzoge entbunden , welcher in der heil . Taufe
die Namen Carl , Ludwig , Joseph , Maria erhielt.

2 . Todesfälle.
Am 29 . Oktober 1833 starben Se . Majestät Ferdi¬

nand VII . , König von Spanien , im -49 . Jahre.
Am 20 . Jänner 1834 starb zu Wiesbaden Se . köni'gl.

Hoheit der Herzog von Würte ^ berg , k. k. österr . Feld¬
marschall uno Kommandirender der Bundesfestung Mainz,
im 71 . Jahre-

Am 21 . März 1834 starb zu Koburg der Prinz Hein«
rich V . , jüngerer Reuß , aus dem fürstlichen Hause
Schleiß.

Am 24 . März 1834 verschied im 67 . Jahre Se . Durch,
laucht der regierende Herzog von Anhalt - Bernburg.

Am 6 . Mai 1834 zwischen 10 und 11 Uhr starb der
junge belgische Kronprinz Leopold ( Ludw . Phil - Viktor
Ernst ) , alt l Jahr.

In der Nacht vom 18. Mai war die jüngste Tochter
(erster Ehe ) Se . kaiserl . Hoheit des Großherzogs von
Toskana , Erzherzoginn Maria Maximiliane (geb . den
9 . Jänner 1827) , nach einer langen und schmerzhaften
Krankheit zu Florenz mit Tode abgegangen.

Am 24 . Mai starb zu Carlsruhe im vollendeten 69.
Jahre Ihre k. Hoheit die verwittwete Frau Herzoginn Louise
vonWürtemberg , geb . Fürstin » zu Stollberg . Geldern.

Am 2. Juli 1833 starb Herr Benjamin Scholz , Doktor
der Arzneikunbe , Mitglied der medizinischen Fakultät in
Wien , Direktor der k. k. Arrarial - Porzellan - Gußspiegel-
und Smalte - Fabrik in Wien , Mitglied der Landwirth-
schafts - Gesellschaft in Wien , alt 46 Jahre.

Am 19 . Julius starb der hochgeborne Herr Johann
Nepomuck Graf Wrbna und Freudenthal , Herr der
Lehenhcrrschaft Waltersdorf und Dietersdorf , . dann
mährischer Landstand , alt 72 Jahre-

Am 24 . Julius starb Herr Dominik Ritter v . Kronen¬
fels , k . k. Rath , alt 52 Jahre.

Am 8 - August starb Herr Johann Peter , Freiherr v.
und zu Kanal auf Ehrenberg , k- k- jubilirter Hoskriegs-
Vize - Buchhalter , k. k- Truchseß , dann Herr und Land¬
stand in N >eder -Oesterreich , alt 72 Jahre.

Am 25 . August starb zu Maria Brunn Herr Maximi¬
lian Freiherr Stietka Wachau , Major m der k. k. Ar«
mee , dann Lokal-Direktor der k. k. Forstlehranstalt zu Ma¬
ria Brunn , Ritter des k. k. Maria - Th - resien - und des kais.
russischen St . Wladimir -Ordens , alt 58 Jahre.

Am 2 - September starb Herr Franz de Paula Döb¬
linger , gewesener bürgcrl . Wundarzt und Ordinarius
des hiesigen Israeliten - Spitals , Armenvatcr , Grund-
gerichtS -Beisitzer und Inhaber der großen Civil -Verdienst-
Ehren - McdaiUe und Hausmhabex , « tt 74 Jahre.

Am 6 . September starb Herr Demeter v Görög,
k. k- wirklicher Kämmerer und Hofrath , Kommandeur des
königl . ungarischen St . Stephan - Ordens und Mitglied
mehrerer gelehrten Gesellschaften.

Am 10. September starb Herr Franz Nickel , Richter
der Gemeinde Leopoldstadt , Armen - Bezirks - Direktor,
Inhaber der goldenen Ehren - Medaille mit Oehr und
Band , des äußern Raths Mitglied , Hauptmann und
Kommandant der bürgerl . zweiten Grenadier - Division,
Kurator der ersten österr . Spar - Kasse , Mitglied der
wechselseitigen Vrand -Versicherungs -Anstall , dann Bür¬
ger und Hausinhader in der Leopoldstadt , alt66Jahre.

Am 26 - September starb Se . Durchlaucht der hoch-
geborne Herr Innocenz Fürst v . Erba -Odescalchi , Herzog
von Syrmien und Ceri , Marquis v . Roncofredo , Grand
von Spanien erster Klasse , Se . k. k. apostol . Majestät
wirklicher geheimer Rath , Kämmerer , Obersthosmeister
Ihrer Majestät der jüngern Königin von Ungarn , Groß¬
kreutz des konigl . sardinischen St . Mauriz - und Lazarus - ,
dann des päpstlichen Christus - Ordens , alt 56 Jahre.

Am 29 - September starb Herr Carl Maresch v . Mars¬
feld , penstonirter k. k- FML - , alt 78 Jahre.

Am 4 . Oktober starb Herr Anton Ceregetts , akade¬
mischer Maler , alt 71 Jahre-

Am 5 . Oktober starb Herr Joseph Ellmaurer , k. k.
wirklicher nied . österr - Rath , Ritter des königl » dänischen
Danebrog - Ordens , beständiger Sekretär und Rath
der k. k. Akademe der bildenden Künste allhier , Ehren-
Mitglied zu Mailand und Venedig , Mitglied der Akade¬
mie der Wissenschaften und nützlichen Künste zu Erfurt,
und der schönen Künste zu Parma , Professor der allge¬
meinen Theorie bildender Künste , Bibliothekar und
Archivar , alt 62 Jahre.

Am 8 . Oktober starb der hochwürdige hochgeborne
Herr Ludwig Graf v . Nostitz , k. k . wirklicher Kämmerer
und Kommandeur des Johanniter - Malrheser - QrdenS,
alt 83 Jabre.

Am 15 Oktober starb Herr Michael Herbst , Theater
Orchester - Mitglied und Professor des Wiener Musik-
Konservatoriums , alt 55 Jahre.

Am 26 . Oktober starb Se . Excellenz der hochgeborne
Herr Karl Graf Erdödy , k . k. wirklicher geheimer Rath
und Kämmerer , Erh -Obergespan des Warasdiner -Komi-
tates , alt 63 Jahre.

Am 27 . Oktober starb Herr Franz Zimmermann,
Rechnungsführer und Vorsteher der ersten .österreichischen
Spar - Kasse und allgemeinen Versorgungs - Anstalt und
Grundgerichts - Beisitzer , alt 59 Jahre-



Am 5 . November starb der hochwürdigsHe«« Hyacinth
Christen , Provinz -Vikar des Prediger -Ordens und Pfar¬
rer derKirche bei Maria Rotunda am Dominikanervlatze,
alt 64 Jahre.

Am 4 . November starb zu Praq Se . Durchlaucht
der Fürst Alois Liechtenstein , k. k. FZM . , kommandiren-
der General in Böhmen , in Folge einer langwierigen
Krankheit.

Am 8. November starb der hochwürdige Herr Maxi¬
milian Stadler , Ehrendomherr , Konsistorialrath zu Linz
und restgnirter Pfarrer zu Böhmisch . Krut , alt 85 Jahre.

Am 23 . November starb Herr Franz Mambretti,
wirklicher k. k. Hof -Commisstöns -Rath , Vorsteher der k. k.
Staats - , Kredits - und Central - Hofbuchhaltung , dann
Schatzmeist - r des k. k. österreichischen Ordens der eisernen
Krone , alt 72 Jahre-

Am 25 - November starb Se - Durchlaucht der Fürst
Nikolaus Esterhazy v - Galantha , k- k. FZM . und königl.
ungarischer Garde -Kapitän zu Como.

Am 2 . Dezember starb HerrJgnaz Sauer , Rechens-
chori und Mustk - D >rektor im k. k. Waisenhause , dann
Kunstschatzmeister , alt 74Jahre.

Am 13. Dezember starb Herr Peter Roßmann , beider
Rechte Doktor und Vize -Sek : etar des k. k. lombardischen
Kameral - Magistrats , alt 30 Jahre.

Am 15 . Dezember starb der Herr Raimund Freiherr
v . Eberl , k. k. Oberst und Kapitän - Lieutenant der k. k.
Trabanten - Leibgarde , Ritter des Maria -Theresten - , des
russisch - kaiserlichen St - Annen - Ordens zweiter Klasse,
und des päpstlichen Christus - Ordens , dann Kommandeur
des Konstantinischen St . Georg - Ordens von Parma,
alt 68 Jahre.

Am 16 . Dezember starb Herr Friedrich August Kanne,
Tonkünstler und Dichter , alt 58 Jahre.

' Am 16. Dezember starb Herr Adolph Düpree , pen¬
stonirter k. k. Hofschauspieler , alt 67 Jahre-

Am 19. Dezember starb zu Frauenberg Se - Durch¬
laucht der regierende Fürst Joseph zu Schwarzenberg,
Herzog v . Krumau re. re- , an der Lungenlähmung.

Am 24 . Dezember starb Herr Christian Kaulfuß,
beeideter Bücher - Schätzmeister bei den k. k. nieder - öster¬
reichischen Landrechten , alt 54 Jahre.

Am 26 . Dezember starb der hochwürdige Herr Tbo-
masKling , Prediger und Ordenspriester , dann Coopera-
tor an der Pfarre Maria Rotunda , alt 57 Jahre.

Am 1 . Jänner 1834 Herr Karl Edler von Zlataro-
vich , Landls -Advokat von Kroatien , alt 24 Jahre.

Am 7 . Jänner Herr Georg Fehringer , des äußern
Rathes Mitglied , gewesener Armenvater , Grundgerichts-
Beisttzer und Gemeindebesorger , dann Hausinhaber , alt
83 Jahre.

Am 10 . Jänner Herr Joseph Edler von Schickh ', ge¬
wesener k. k. priv . Großhändler , alt 71 Jahre.

Am 13 . Innrer Herr Nikolaus Host , der Arzenei-
kunde Doktor , k. k. Leibarzt und Mitglied mehrerer ge¬
lehrten Gesellschaften , alt 72 Jahre.

Am 17. Jänner Herr Franz Ceregetti , Maler , alt
51 Jahre.

Am 18. Jänner Herr Ignaz Edler von Würth , des
äußern RatheS Mitglied ( Senior ) , VürgerspitalS -Wirth-
schasts - Commisstons - Beisitzer , Armen - Bezirks - Direktor
bei St . Stephan , Oberst -Wachtmeister und Korps -Kom¬
mandant des bürgerl . Scharfschützen - Corps , Inhaber
der großen goldenen Civil -Verdienst - Medaille mit Kette,
und Hausinhaber , alt 88 Jahre.

Am 18- Jänner in Wien nach einer langwierigen
Krankheit Frau Sophie Gräfin » v . Schönborn , geborne
Gräfin » von der Leyne , Sternkreuz - OrdenS - und Pallast-
Dame Ihrer Majestät der Kaiserin , zugleich Vorsteherin
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der Gesellschaft adeliger Frauen zur Beförderung des
Guten und NützliLrn , welchem Ehrenamts st « auch
eine unermüdliche Sorgfalt widmete.

Am 20 . Jänner Herr Franz v . Klebes , k. k. Major,
alt 87 Jahre.

Am 22 . Jänner Herr Ignaz Fekete von Belafalva,
stebenbürgischer Hof - Agent , alt 48 Jahre.

Am 23 . Herr Johann Wilhelm Ridler , Doktor der
Philosophie , k. k. nieder - österreichischer wiklicher Regie¬
rungsrath , Prüfungs - Commissäc , Ehren - Mitglied der
k. k. Akademie der bildenden Künste iu Wi n , in den
Jahren 1812 und 1824 gewesener Dekan der philosophi¬
schen Fakultät , dann im Jahre 1830 gewesener Rektor
Magnifikus , gewesener Haupt -Redakteur des in Wien
erschienenen , nunmehr eingegangenen österreichischen
Archivs , alt 62 Jahre.

Am 23 . Jänner der hochwürdige Herr Prosper Merkl,
Prediger - Ordens - Priester , Provinz - Prokurator und
Kanzlei -Direktor allda , alt 81 Jahre.

Am 27 . Jänner Herr Joseph Zeilner , Nechnungs-
rath und Hauptrechnungsführei : der k. k. nieder - öster¬
reichischen Rechuungs - Konfektion für das Armenwesen,
alt 61 Jahre.

Am 2 . Februar Herr Raimund Petter , akademischer
Bildhauer , alt 65 Jahre.

Am 3 . Februar Herr Stephan SzütS von Tasnad,
weltlicher Rath und Kanzlei -Direktor bei dem k. k. Kon¬
sistorium Helvetischer Konfession , und königl . ungarischer
Hof - Agent , alt 39 Jahre.

Am 8 . Februar Herr Anton Haschke , Doktor der
Rechre , auch Hof - und Gerichts -Advokat , alt 63 Jahre.

Am 11 . Febe". ar Herr Georg von Modrovich , königl.
ungarischer Hof - Agent , alt 72 Jahre.

Am 11. Februar Herr Anton v. Wlckenhaus «x , k. k.
Rath , penstonirter k. k. Hofzahlmeister und Hausinhaber,
alt 75 Jahree-

Am 11 . Februar Herr Anton Jrckl , penstonirter k. k.
Hof -Burgtheater Orchester -Direktor , alt 69 Jahre.

Am 11 - Februar Se . Excellenz der hochgeborne Herr
Rudolph Graf zu Buol - Schauenstein zu Riedberg,
Straßb - rg und Ehrenfeld , Großkreutz des königl . unga¬
rischen St . Stephans -Ordens , des großherzoglich - toska¬
nischen St . Joseph -Ordens und des chur -hessischenOrdens
vom goldenen Löwen re . , k. k. wirklicher geheimer Rath
und Kämmerer , dann Staatsminister und Präsident der
k. k. Hof - Kommission über die reichshofrathlichen Akten
und Depositenkasse , und Mitglied der k. k. Landwirth-
schafts - Gesellschaft in Wien , alt 71 Jahre.

Am 13 . Februar der hochwürdige Herr Sebastian
Job , k. k. Hof - Kapellan und Beichtvater Ihrer Majestät
der Kaiserin , alt 67 Jahre.

Am 15. Februar der Herr August Freiherr von Her¬
zogenberg , k . k . Feldmarschall - Lisutenant und Kämmerer,
Kommandeur des österreichischen Leopols -Ordens , Ritter
des russisch -kaiserlichen St . Annen - Ordens erster Classe,
des königlich - französischen Ludwig - und des sardinischen
St . Lazarus -Ordens , Inhaber des 35 . Linien -Jnfanterie-
Regimenrs , Lokal- Direktorder k- k. Ingenieur -Akademie
und Kurator der Therestrrnischen Ritter - Akademie , alt
67 Jahre.

Am 15. Februar Herr Stephan Freystädter , Magister
der Chirurgie , Geburtshülfe und Zahnarzeneikunde , alt
44 Jahre.

Am 16 . Februar der hochgeborne Herr Ludwig Ernst,
Graf Buquoy -Longueval , ausgetretener k. k. Ober -Lieu¬
tenant , alt 48 Jahre.

Am 25 . Februar Herr Nikolaus Moreau , Portraiten-
mahler , alt 28 Jahre.
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Am 27 . Februar Herr Nikolaus v . Wolf , pensionitter

f k . Reichshef -. Archivs - DirekL s^ ^ ^ IE^
Am ^ MarsPrrrIöseph Freiherr Schwäger v . Hohen¬

bruck , k. k. FML . , Oberst - Schiffamts -Kommandant , Chef
lesPontonier -Batacllons und zweiter Inhaber des 8 . In¬
fanterie -Regiments Erzherzog Ludwig , alt 84 Jahre.

Am 5 . März Herr Johann Nestroi , der Rechte Dok¬
tor , auch Hof - und Gerichts -Advokat , alt 71 Jahre.

Am 8 . März Herr Karl Mattulik , Direktor der
Hauptschule auf der Landstraße , alc 66 Jahre.

Am 11 . März Herr Balthasar , Ritter v . Ockel , k. k.
Hofrath , ehemaliger Reichshofrath und des St . Stephan-
Ordens - Ritter , alt 78 Jahre-

Am 12 . März Herr Heinrich Weiße , der Rechte
Doktor und Professor des juridischen Studiums im k. k.
Theresianum , alt 34 Jahre.

Am 25 . März Herr Ludwig v - Ludwigstorff , Freiherr
auf Goldlamm , nieder - österreichischer Herr und Land¬
mann , Besitzer der Fideikommiß - Herrschaft Guntersdorf,
dann k - k. Rittmeister in der Armee und Hausinhaber,
alt 69 Jahre.

Am 26 . März Herr Ferdinand Kettner , Kunst - und
Musikalienhändler , alt 55 Jahre.

Am 3 . April Herr Franz Feisimantl , der sämmtlichen
Rechtswissenschaft Doktor , auch Hof - und Gerichts - Ad¬
vokat , dann Mitglied der Landwirtschaft - Gesellschaft
in Wien , alt 72 Jahre.

Am 3. April Herr Johann v . Karner , fürstlich Ester¬
hazyscherHosrath und KanzlK -D »rektor , wie auch meh¬
rerer Komitate Gerichtstafel -B -nsitzsr , alt 72 Jahre.

Am 5 . April Herr Joachim Heim , gewesener k. k-
priv . Großhändler , alt 73 Jahre.

Am 12- April Herr Christoph de Bach , k. k. priv.
Kunst - .und Schulbereiter , EhrenstallmeHter des herzog¬
lichen Hauses Parma , Piacenza rc . , dann Eigentümer
des Cirkus Gymnastlkus im Prater , alt 66 Jahre.

Am 12 . April Herr Joftph Absolon , pcnsionirter k. k.
nieder - österreichischer Regierungsrath und dirigirender
Hofkriegsbuchhalter , alt 57 Jahre.

Am 14 . April Herr Theobald Wallaschek v . Walberg,
herrschaftlicher Hofrath , alt 84 Jahre.

Am 18. April , Herr Gottlieb Kajpar , Bürger , des
äußern Raths Mitgled , Kriminal - Gerichtsbeisitzer , In¬
haber der goldenen Salvator -Medaille , gewesener Ge¬
meinde -Vorsteher in der Roßau und Hausinhabe ? , alt
9 l Jahre.

Am 19 . April der hockgeborne Herr Friedrich Graf
v . TrauttmanSdorff , k. k . Kämmerer , alt 29 Jahre.

Am 28 - April Herr Anton Khayll , k. k . Hof - Trom¬
peter und Orchester -Mitglied des k. k. Hofoperntheaters,
alt 47 Jahre.

Am 2 . Mai der hochwürdige Herr Memrad Lichten¬
steiner , Jubel -Kapitular und Priester des Venediktmer-
Stiftes zu den Schotten , der Wrltweisheit Doktor , k. k.
Vize -Direktor der Gymnasial ->L >tudien in NieLcr -Oefter-
reich , Präfkkt des Schottischen Gymnasiums , gewesener
mehrmaliger Dekan und Rektor Magnifikus an der
Wiener Hochschule , alt 76 Jahre.

Am 2 . Mai der hochwurdige Herr Joseph Rotter,
Doktor der Theologie , emeritirter Professor der griechi¬
schen Literatur und gewesener Benefiziant zu St . Marx,
alt 81 Jahre.

Am 10. Mai Herr Johann Jakob Freiherr v . Gey¬
müller , gewesener k. k. priv . Großhändler , dann Guts¬
besitzer und nieder - österreichischer Lanöstand und HauS-
eigcnthümer , alt 74 Jahre.

Am 14 . Mai Herr Ernst Wertheim , k . k. priv - Groß¬
händler und Chef des Großhandlungshauses David
Wertheim et Lomp . , alt 51 Jahr ; starb zu Hietzmg.

Am 16 . Mai Herr Franz Eduard Edler v . Sonn¬
leithner ) Doktor derTHErnte ^ -Magister der GedurLs »-
hülfe und Sckundararzt im k- k. allgemeinen Kranken-
hsuse , alt 27 Jahre.

Am 22 . Mai starb zu Hietzing Herr Emanuel Pohl,
Doktor der Medizin , Custos des k. k. Naturalien - Kabi-
nets , Ritter des brasil . Ordens vom südlichen Kreutze und
mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied , alt 52 Jahre.

Am '25 . Mai der hochgeborne Herr Karl Graf v.
Modena , peus . k. k . Ober Lieutenant , alt 48 Jahre.

Am 27. Mai Herr Mathias Holzgethan , Lehrer in
der k. k. Normal - Hauptschule bei St . Anna , alt 64 Jahre.

Am 28 - Mai Herr Joseph Walthör v . Waldenau,
pensionirter k. k- FML . , alt 85 Jahre.

Am 3l . Mai Herr Johann Leon , Professor der histori¬
schen Zeichnungökunst , alt 72 Jahre.

Am 5 . Juni Herr Joseph Pfeiffer , der Arzneikundc
Doktor und Mitglied der medizinischen Fakultät in Wien,
alt 66 Jahre.

Am 19 . Juni Herr Peter Stooß , Magistratsrath
und Stadt -Unterkämmerer der k. k - Haupt - und Residenz¬
stadt Wien , dann nieder - österreichischer Regierungs - Was-
serleitungS - Direktor , alt 68 Jahre.

Am '26 . Juni Herr Nikolaus Johann Freiherr v . Wa¬
ken , k. k. Hofrath , Herr aus Mittergraben , R '.tter meh¬
rerer Orden , alt 71 Jahre.

Am 28 . Juni Herr Johann Promberger , Fortepiano-
Verfertiger ^ Bürger und Hausinhaber , Erfinder des sehr
beliebtenTasten -Jnstrumentes » Sireneon, " alt56Jahre.

Todesfälle ausgezeichneter Personen des
In - und Auslandes.

Am 27 . Dezember 1833 starb zu Prag Herr Joseph
Franz Hurdalek , resignirter Bischof zu Lntmeritz , Doktor
der Philosophie und Theologie , Kommandeur dcS königl-
sächsischen Civil -Verdienst - OrdenS und Inhaber des k. k.
S . C . E . K . , alt 88 Jahre.

Am 13 . Jänner 1834 starb zu London Lord Greenville,
ehemaliger Sprecher ( Präsident ) des Unterhauses und
Premier - Minister im Jahre 1807 , alt 75 Jahre .^

Am 14. Jänner starb zu Groß - Zaucha  in Schlesien
der älteste Sohn des Feldmarschalls Fürsten Blücher , der
Oberst außer Diensten , Graf Blücher von Wahlstadt.

Am 17 . Jänner starb zu Mailand der Ritter Giovanni
Aldini , ehemaliger Professor der Physik zu Bologna,
Mitalied des k. k. Institutes des lombardisch -venetianischen
Königreiches , Ritter des k- k . österreichischen Ordens der
eisernen Krone.

Am21 . Jänner starb zu Mailand Se . Excell . der Graf
Alfonso Castiglione , k. k. geheimer Rath , Oberstkämme¬
rer des lombardisch - venetianischen Königreiches , Groß¬
kreuz der kais. öftere . St . Leopold Ordens undVice -Prä-
sident der k. k. Oiunta äel Lento , deren Präsident Se.
k . k. Hoheit der Vice - König ist , in sehr hohem Alter-

Am 28 . Jänner starb zu Dresden der Kriegsministerial-
Srkretär und Archivar Karl August Engelhard , als Schrift¬
steller , unter den Namen : » Richard Roos, " bekannt.

Am 15 . Februar starb zu Klagensurt Se . Excellenz
der hochgeborne Herr Maria Hieronymus Graf v . Platz,
Freiherr zu Thurn , Herr auf Grödisch , Hoch , Pühl und
Oberweißburg , Landstand der Herzogtümer Kärnthen
und Steiermark , Qberstlandesjägermeister im Herzog¬
tums Kärnthen , Landeshauptmann und Präsident der
Stände im Herzogtum - Kärnthen rc. , im 57 . Jahre.

Am 26 . Februar starb zu München der Erfinder der
Lithographie Herr Alexander Senefelder , im 63 . Jahre.

Am 5 . März starb zu Venedig der Präsident der k. k.
Akademie der bildenden Künste , Graf Cicognara - im
67 . Jahre.



Am 7 . März starb zu Säuberungen d . r F -sch ?r Cor¬
nelius S Paris im « l . Jahre . Der Mann war merkwür¬
dig als Gegenstand eines holländischen Gedichts , welches
1330 von M . C . Wedel herausgegcben wurde . Er war näm-
luh einer von den - drei Fischern , Welche im Jahre 1731.
in einem gewöhnlichen Kahne aus England , wo sie ge¬
langen gehalten wurden , nach ihrem Vaterlands entflo¬
hen , und das gefahrvolle Unternehmen glücklich voll¬
führten . ^

Am 30 . März starb zu London einer der berühmtesten
Alttrthumchorscher unserer Zeit , F . Donce Csq.

Am 31 . März starb zu Straßvurg der berühmt - B ' ld-
hauer Obmacht , ehemaliger Zögling der französilchrn
Künstlerschule zu Rom , in seinem 73 . Jahre . .

Am 12. Mai ist m Görz der dortig « hochwürdrgste
Erzbischof und Metropolit im Königreiwe Jllyr -en . Jo¬
seph Walland , nach kurzer Krankheit im 72 . Levenejuhre
verchikden.

Am 20 . Mai starb zu Paris der General Lafayette,
in 77 . Jahr ?.

Am 21 . Juni starb auf seiner Herrschaft Waldegq der
Freiherr Siegmund Friedrich v . Schlitzen , k . k^ pensio-
nirter Staats - und Konferrnzrach , Ritter des St . Ste¬
phan -Ordens , an Altersschwache im 90 . Jahre.

Erscheinungen in der Natur.
3 . Witterung des Jahres iL33 und i634-

Das Tagebuch der meteorologischen Beobachtungen,
welche im Jahre 1833 an der k. k. Universitäts - Stern¬
warte zu Wien gemacht wurden , liefert folgende
Resultate:

Der mittlere Stand des Barometers in dieftmJahre
war 28" 3 ' " 3 " " W . M - für eine Höhe von 16 .^ « WE-
ner Klaftern über den mittleren Srnegel des Donau-
Kanales . Der höchst« Barometerstand traf auf den 9 . Jän¬
ner , wo er 29" G " 5 " " zeigte . Der ti - fste Barom ter.
stand ereignete sich am am 3 . Februar , wo er mit 27 ' 6" '
10" " bemerkt wurde . Daraus ergibt sich die größte
Abänderung des Barometers mit 1 " 5" ' 7 " " - Die mitt¬
lere Temperatur dieses Jahres war -1- 8° 30 Reaumur.
Die größte Warme war den 30. Junius , wo das Ther¬
mometer -!- 28° 5 - , die größte Kälte war ben 13. Jänner,
wo der Stand des Thermometers — 13 ° O war , woraus
die größte Abänderung des Thcrmometerstandes 41° 5
folgt.

Ganz heitere Tage zählte man 38 Taae , an welchen
Wolken mit Sonnenschein wechselten 237 ; trübe Tage
90 ; die stärksten Nebel , deren es 105 gab , waren imMo-
nate Jänner ; Regen siel an 151 , Schnee an 2l Tagen;
Gewitter waren 14 ; endlich wurden noch 20 Stürme,
größtenthcils aus West , bemerkt . Die herrschenden Wmde
waren SO . WNW.

Die auffallend gelinde Witterung des Monats Jän¬
ner 1834 machte nicht nur an mehreren Orten Europa ' s
Blumen blühen , sondern auf den Feldern von Heidel¬
berg waren zu Anfang dieses Monars sogar die in der
Crnte ausgefallenen Gerstenkörner in Halme aufgeschos¬
sen , und hatten bereits Lehren angefetzt.

In dem Pfarrgarten zu Tieftnbronn , im Baden ' -
schen , blühten am 1 . Jauner 1834 dieNeckrN , Levkoien,
Veilchen u . s. w . im schönsten Flor . Um dieselbe Zeit
blüheten auch in Berlinergärten im Freien Frühlings¬
blumen , Primeln u . st w . , und einiges Strauchwerk
trieb Blätter . Im pr - ußischen Kreise Kemp - n , zu Kalden»
kirchcn , stand rin Birnbaum in voller Blüht «.

Bei Triest hat man im Jänner 1831 bereits reife
Eroberern gefunden.

Am 22. Jänner wurde auf dem Aucustenberge bK
Durlach Raygras , das über rjnen Schuh hoch war , so
wie auch Haber , der in den Achren stand , zum Futter
abgemäht.

Am 25 . Jänner wurde in den WnnaärEn von Ba¬
den ein Vogelnest mir jungen Norhschwanzchen ausgehv-
ben - ein Fall , dessen sich kein Mensch erinnert.

Der Winter des Jahres 1834 war in Rußland nicht
minder merkwürdig , als in dem übrigen Europa . Anfangs
zeigte sich ganz ungewöhnlich grelles Schwanken in d - r
Temperatur , dann sehr heftige Kälte . Das Merkwür-
digste dürfte aber die aroße Zahl von Nordlichtern ge --
wesen seyn , die sich zeigten . Die ältest - n Leute erinner¬
ten sich nicht in fo kurzer Zeit so viele und so schöne ge¬
sehen zu haben.

Am 1. März 1834 wurden in Wien die ersten Veil»
chrn verkauft.

Verhaftung.  In Breslau ließ sich am 14 . Jän¬
ner 1834 rin seltener Fremdl ng sehen , und wurde sofort
verhaftet . Cs war ein Maikäfer,  der sich zu früh au»
seinem Winterquartiere gemacht hatte.

Auch in Bukarest war mitten im Winter 1834 die
Witterung ungemein warm , und die Luft durchaus früh»
lingsartig ; Schnee fiel gar nick t , und im Februar waren
die Flüsse noch nicht zugefreren , die Wiesen hingegen
mit blühenden Frühlingsblumen geschmückt-

Am 3 . März 1834 wurde zu Henfield in England
ein - Nest mit vier jungen Feldsperlmgcn dießjähriger
Brut « ufgcfanden . _

Zu den Eigenheiten des verflossenen Winters gehört
auch der Umstand , daß derselbe in der Gegend von
Krakau erst um die letzte Woche des Monats Marz recht
streng zu werden anfing , so daß sich die ältesten Land»
teure keines so hoben Schnees in dieser Jahreszeit zu er»
innern wußten . In vielen Orten lag er so hoch , daß
man nicht aus dem Hause kommen konnte , ohne densel¬
ben vorher früher mckMühe weggeraumr zu haben - Auch
zwischen W ' lieczka und Bock -nja ist ein um diese Zeit
wenig gekannter tieftr Schnee . gefallen.

Nach einer , den Feldern sehr zuträglichen Witterung
mit abwechselnden Regen und Heiterkeit , fiel am 27.
März 1833 um Mittag in Palermo Schnee . — Auch in
Zara war am 20 . März desselben Jahres heftiges Schnee»
gestöber , was sonst mitten im Winter nicht der Fall zu
seyn Pflegt - __

Seit den 15 . April 1834 sind in Wien die Schmal«
ben angekommen ; angen . hme Wärm «lage folgren , und
der 20 . Arril war ibr Triumph . D >e Vegetation entfal¬
tete sich , jedoch nur lang ' am , und der Nußbaum , dcr
ansehnlichste unserer Oblibäume , öffnete erst schüchtern
und zöaernd seine Knospen , während d '-e des Maulbeer-
bauMiS sich kaum zu regrn begonnen ; dagegen verletzte
dello zahlreicher und drohender der Rüss - lkafer sä on um
diese Zeit die zarten und edlen Triebe . Die vergangene

»3



9v
Winterwitterung hat den Gewachsen , Unbedeutendes
und Uebereiltes ausgenommew ^ nirgendö geschadet.

In der Leiste zu Würzburg hat man am 16 . Mai
1864 die erste blühende Traube gefunden.

4 . Astronomische Nachrichten.
Am 20 . November 1833 um halb acht Uhr Morgens

wurde in der zu Preßburg gehörigen Au am jenseitigen
Donauufer , em feuriges Meteor gesehen , das einem
langen zugespitzten , blaßfeurigen dichten Kegel ähnlich
war , dessen unterer Theil einen Flammenschweif bildete,
der während seines Zuges sehr lichte Feuersterne und
Funken umher streute , und diesen Forst völlig erhellte.
Er zog von Nordost gegen Südwest , und fiel mit west¬
wärts gerichteten Spitzen , einen Bogen beschreibend,
zur Erde , berührte dieselbe jedoch nicht , sondern erlosch
in einer Höhe von 3 bis 4 Fuß über den Boden . Gleich
darauf ließ sich über dieser Stelle in der Luft em Donner
ähnliches Rollen und Krachen vernehmen , das sich heftig
fortsetzte , und von vielen Personen in der Stadt uns
im Gebirge , ja sogar im Umkreise von 4 Meilen , mit
Staunen gehört wurde , da der Himmel vollkommen
wolkenfrei , die Luft heiter und rein , der Boden fest ge¬
froren , und Dächer und Fluren stark mit Reif überzogen
waren . Meteorsteine sind nicht gefunden worden.

Mondesfinsterniß.
Ueber die totale Mondesfinsterniß am ' 26 . Dezem¬

ber 1833 wurden in Berlin folgende Beobachtungen an¬
gestellt : Die Witterung , die bis wenige Stunden vor
dem Eintritte der Finsterniß anhaltend ' stürmisch , feucht
und trüb war , wich einer völligen Heiterkeit , so daß der
ganze Himmel ohne das geringste Hinderniß beobachtet
werden konnte.

Dem vollen , und im Vergleiche zum Lichte des Voll¬
mondes dunkelgrauen Schatten , ging ein sehr unbe¬
stimmter Halbschatten voraus , der die Gegenstände leicht
trübte , aber alle , selbst die feinsten , noch deutlich erken¬
nen ließ . Tue Gränze des vollen Schattens war auf etwa
5 Sekunden im Bogen ( 10 in Zeit ) ungewiß . Der Fleck
Olbers war 2 Minuten nach der Bedeckung noch schwach
sichtbar , 4 Minuten nachher aber verschwunden - Die'
Flecken Grimmald , Riccioli und Ariftarch blieben sichtbar,
auch unterschied man bald wieder die Gränze des OceanuS
Procellarum . Eine Viertelstunde nach dem Anfänge ver¬
breitete sich vom verfinsterten Rande her ein matt röth-
liches Licht , welches die Gegenstände wieder deutlicher
machte , eS rückte dem Grau in gleicher Entfernung nach,
ward lebhafter , und erstreckte sich , als der Mond noch
nicht halb verfinstert war , schon weit über den Aristarch
hinaus . Mattere Gegenstände verschwanden in Grau,
hellere blieben stehen , das Roth aber machte beide wieder
sichtbar . Tychos Streifen blieben scharf , eben so Phyteas,
dagegen das Strahlensystem des Kopernikus und Keppler
nur sehr matt stehen blieb , und erst durch das Roth wie¬
der gehoben ward . 40 Minuten nach dem Anfänge sah
man letzteres beim Sinus Jridum am lebhaftesten . Vani-
liuS und MenelauS blieben sehr hell , weniger Plinius
und Proklus . Bloß die Kleinheit des letztere? und sein
dunkles Innere scheinen Schuld an dem geringen Lichte
desselben zu seyn ; sobald das Roth ihn erst erreichte , war
er gut sichtbar . Mit dem Verschwinden des letztere? Lickteü
bei Neper , erschien das bisherige Grau plötzlich als ein
Blau , und lichter als das nachfolgende Roth . Alles auf
dem Monde war deutlich zu sehen , die Flecken hatten
vrrhältnißmäßig eben die Lichtstarke , die sie in voller
Beleuchtung haben.

Bald nach dem Eintritte der totalen Verfinsterung
hatte bas Roth den ganzen Mond eingenommen , man
erkannte die feinsten Contouren , z . B . die kleinen Berg¬
ketten und Hügel beim Promenorium , Acherusia und die
Gränzen des Palus Somnii . Aber bald war es in Osten so
dunkel , daß man selbst Aristarch nur mit Mühe fand-
Ein mit tiefen schwarzgrau gemischtes Roth verbreitete
sich von Osten her über den Mond , und umgab das Cen¬
trum des Erdschattens , so daß um die Mitte der Verfin¬
sterung die Randgegenden des Mondes zwar gut erkenn¬
bar , das Innere aber so in Nacht gehüllt war , daß man
kaum dis größten Moria noch heraus fand . Das Licht,
auch die hellsten Punkte (Aristarch , Phyteas , Menelaus,
Manilius ) hatten sich in ganz gleicher Art verfinstert.

Der Mond bedeckte eine große Menge Sterne , die
alle ohne Zittern antraten , und mit ungeschwächtem Lichte
hinter dem deutlich sichtbaren Mondrande plötzlich ver¬
schwanden . Eben so verhielten sie sich bei dem Austritte.

Eine halbe Stunde vor dem erster » Ausbruche des
Lichtes war der östliche Theil schon bedeutend Heller , als
das Uebrige , und an die Stelle des Roth trat hier ein
bläuliches , an Lebhaftigkeit zunehmendes Licht , die Spitzen
des Alemvert ' schen Gebirges erhielten die ersten Sonnen¬
strahlen . Die Dunkelheit wich jetzt auch aus den westlichen
Theilen , und das ganze Schauspiel wiederholte sich um¬
gekehrt , nähmlich das Blau ward wieder zum Grau,
hinter den das Roth nach West zurückwich . Brachte man
aber das volle Licht aus dem Felde des Fernrohres , so
schimmerte das Grau wieder Lichtblau und Heller , als das
Roth , so daß der obige Farbenwechsel nur ein relativer
war , und durch das Verschwinden und Wiedererscheinen
des vollen Lichtes veranlaßt seyn mußte . Proklus war
schon 40 Minuten vor dem Austritte wieder bedeutend
hell , 30 Minuten vor dem Ende war das Roth wenig
mehr zu sehen , und 16 Minuten nachher verschwand es
ganz, , das Grau wich dem Lichte , ward selbst lichter,
und das Ende der ganzen Finsterniß blieb so auf wenig¬
stens eine halbe Minute ungewiß.

5 . Erscheinungen am Vesuv.

Nachrichten von Anfangs September 1833 meldeten,
daß sich seit dem 13. August im Innern des alten Kra¬
ters des Vesuvs sechs andere kleine Krater , einer von
dem andern bei 50 Schuh entfernt , gebildet , aus wel¬
chen eine sehr flüßige Lava strömte ; am 14 . flössen neue
Laven aus dieser nämlichen Kratern in verschiedenen Rich¬
tungen und ein Rauch aus Aschen-Säule erhob sich , welche
vom Winde nach dem Monte de Sommo Hineingetrie¬
ben wurde.

Der Vesuv bot gegen Ende des Jahres 1833 neue
vulkanische Erscheinungen dar . Am letzten November die¬
ses Jahres bemerkte man am alten Krater des Vesuvs
wieder zwei neue Mündungen in der Richtung gegen
Torre del Greco , woraus Flammen und Steine geschleu¬
dert wurden , und zwei Lavaströme sich heraus ergoßen,
von denen jeder 50 Fuß breit war - Vom Gipfel des Ber¬
ges bis zu dessen Fuß herab floß die Lava in einem Haupt¬
strome ; hier aber theilte sie sich in zwei Arme , über die
alte Lava fließend , die Richtung gegen die Ebenen von
Ginestre und Dosco - tre case zu nehmen . Zwar hatte
das innere Toben des Vulkans aufgedört , aber aus dem al¬
ten Krater erhob sich noch ein dichterRauch . In der Nacht
des letzten Novembers und am Morgen des ersten De¬
zembers fiel noch in die Umgebungen des Vulkans ein
Aschenregen nieder.

Anfangs Februar 1834 gewährte der Vesuv ein höchst
interessantes Schauspiel . In nebeligen und dunklen
Nächten , wo die Umrisse des Berges sich nicht unter-



scheiden ließen , erschien die Lava wie ein mit Fransen
versehenes Band , in Hellen Nächten aberzeigte sie sich
am Abhange des Bogens , wie em Fluß , der sich unweit
seiner Mündung in mehrere Arme the -.lt , die sich wieder
in noch kleinere Backe auszweigen , so daß das Ganze
wie ein großer entblätterter Baum aussah , welcher aus
seinen Wurzeln gerissen auf der Erde liegt.

6 . Gewitter und Feuersbrünste.
Am 28 . Juni 1833 schlug der Blitz in eine Kohlgrube

bei Charleroi . Unmittelbar darauf erfolgte der Einsturz.
Neun Menschen wurden dadurch verscküttet , welche als
todt anzusehen waren , sieben andere wurden verwundet.

Am ZO.Juni 1833NachmittagS entzündete ein Blitzstrahl
das dürre Gras auf dem Exerzierplatz in der Jungfern¬
heide bei Berlin . Der Brand dehnte sich pfeilschnell in
einen Raum von vierthalb hundert Schritten in der Länge
und Breite aus , allein das Feuer wurde bald gelöscht,
und somit einem Waldbrande vorgebeugt.

In Leutomischl ereignete sich am 31 . Dezember 1833
eine durch die mannigfaltigsten Umstände höchst merkwür¬
diges Gewitter . Am 31 . Dezember um O Uhr 25Minuten
Nachts , erfolgte ein heftiger Windstoß , der den größten
Theil der Stadtbewohner aus dem Schlafe weckte , und
einige schnell hinter einander jagende Blitze erhellten den
Himmel . Nun zeigte sich einer der erhabensten Meteore.
Aus dem ganz überzogenen Firmaments konnte man drei
ausgezeichnete Wolken deutlich ausnehmen . Die erstes,
von dunkelgrauer Farbe , 8— 10° breit , dehnte sich vom
Westpunkt über den Nordpunkt des Horizonts , parallel
mit diesem , beinahe auf 80 ' aus . Ueber ihr schwebte
zrordnordwestwärts eine zweite , lichte , an ihrer Basis
gegen 4, stark aufgedunsene Wolke L , von beträchtlicher
Ausdehnung ins Gevierte . Endlich stand fast im Meri¬
diane etwa 70 ° über dem Standpunkt des Horizonts eine
kleine dritte Wolke (3 , von völlig schwarzem Aussehen,
abgerundet und mit einem stockig grauen Nebel versehen.
Bis l Uhr 16 Minuten blieben alle 3 Wolken ohne sicht¬
bare Bewegung , und wechselten mit ihren Entladun¬
gen auf eine höchst sonderbare und gewöhnlich regelmäßige
Art ab . — 4 machte mit einem starken weißen , von ihrer
Westseite ausgehenden , und ihre ganze Ausdehnung
durchlaufenden Luftscheine den Anfang , worauf L in
Zwischenräumen von 3 " mehrere zackige bläulichwe .ße
Blitze gegen A schleuderte . Nun erhielt 8 vcn A eine La¬
dung in Gestalt einer röthlichen , beinahe geradelimgen
Feuersäule , von der Breite eines Viertelmondes . End¬
lich setzte sich 6 in Tlätigkeit . Aus ihrem plötzlich hell er¬
leuchteten Mittelpunkte verbreitete sich der elektrisch-weiße
Schein ringsumher , bis zu den grauen Flocken , einer
kreisförmig sich erweiternden Welle nicht unähnlich . Bis
acht Mal wiederholte sich dieses prachtvolle Naturspiel,
fast in derselben Richtung , Stärke , Ordnung und Zeic-
foige , wobci der Donner obgleich schwach , sich ununter¬
brochen hören ließ . — Nach 1 Uhr 16Minuten vereinten
sich in einigen Augenblicken 4 und L , einander entgegen
kommend , zu einer Masse , und die ganze Atmosphäre
stand während dieses Ereignisses in Feuer . Mit großer
Schnelligkeit , unter einem schauervolleu Donnergetöse,
ihre Blitze nach verschiedenen Richtungen hinschleudernd,
zog diese Masse gegen den Scheitelpunkt , den sie in we¬
nigen Sekunden erreichte . Ein hier seit Menschengeden¬
ken nicht gehörter Orkan stürmte ihr voran , der auf
seinem Zuge von Nordwest nach Südost Scheunen und
Häuser abdeckte , Zäune und Mauern niederwarf , zwei
Ziegelhütten , eine Bleiche und einen Meierhof ganz ver-
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wüstete und die stärksten Bäume zerbrach oder entwur¬
zelte . Dieses furchtbare Schauspiel endete mit einem
dichten Strome eines grausen Hagelregens , der kein an
der nordwestlichen Seite gelegenes Fenster unbeschädigt
ließ . Besonders wurden das herrschaftliche Schloß , die
Dechantei , die Piariftenkirche und das Gymnasialgebäude
hart mitgenommen . Manche Eisstücke überschritten das
Maß eines Pariserzolls im Durchmesser , und noch Nach¬
mittags fand man in Dachrinnen einige von der Größe
eines halben Zolls . Das Sonderbarste hierbei war , daß
man unter den Eiskörnern nicht eines fand , das nicht
vollkommen kugelförmig gewesen wäre , gleichsam als
ob sie kunstmäßig granulirt worden seien . Während die¬
ses traurigen Phänomens zeigten Pferde , das Horn - und
Schafvieh , dann andere Hausthüre die größte Unruhe.
Das Barometer schwankte bei Anfangs beobachtendem
Stande von 26 " O' " 3" " zwischen 3 und 11" " . Der Scha¬
den , den dieses doppelte Naturereigniß der Stadt , den
Vorstädten und auf den zu Leitomischl gehörigen Ort¬
schaften und Waldungen , welche auf dem Wege des
Zuges liegen , anrichtete , belief sich über 30,000 fl . W . W.

Die Witterung war in Wien beim Eintritt des Jah¬
res 1834 höchst ungewöhnlich . Am Neujahrstage tobte
ein orkanmäßiger Sturm aus Westen , der hier und da
schwächliche Personen niederwars , Ziegelsteine von den
Dächern löste , Schornsteine einstürzen machte , im Gan¬
zen aber gegen Erwarten keinen bedeutenden Schaden
anrichtetel Dieser Sturm wüthete beinahe an sechs Wär¬
megraden . In der Nackt vom 3 , auf den 4 - Jänner war
häufiger Schnee gefallen ; auch noch am Morgen des
letztgenannten Tages bei ziemlich scharfem Nordwestwinde.
Man glaubte jetzt den Winter erwarten zu dürfen , aber
schon nach einigen Stunden hatte der Wind nach Westen
umgesetzt ; es trat Anfangs Thauwetter , dann starker
Regen ein ; eine Nachmittogsftunde hindurch war das
Firmament rein , aber Abends blies ein ziemlich lebhaf¬
ter Wind aus Süden ; die Temperatur wurde ganz son¬
derlich , der Regen floß in Strömen und gegen 7 Uhr
Abends ertönte ein heftiger Donnerschlag mit starkem
Wetterleuchten ; der Blitz fuhr in den Stephansdom,
drang aber durch den Leiter in eine Wasserkufe , und
richtete somit nicht ben geringsten Schaden an ; bald
darauf ließ der Regen nach , eS folgte eine heitere frostige
Nacht , und am andern Morgen war der Boden wieder
fest gefroren.

Das Castell St . Louis bei Quebec , seit 150 Jahren
die Residenz des brittiscken General - Gouverneurs von
Nordamerika , und besonders durch seine Lage eineZierde
der Stadt , ist im Jänner 1834 bis auf den Grund ab¬
gebrannt . DaS Feuer brach im dritten Stockwerke aus,
und konnte aller Anstrengungen ungeachtet nicht gelöscht
werden.

In Leslnasin Dalmatien war am 1 . Februar 1834 ein
starkes Feuer ausgebrochen , welcheSder Stadt sehr gefähr¬
lich zu werden drohte - Der thatigen Hülfe der baierisch-
griechischen Truppen , welche unter dem Major Heß in
zwei Brigantinen bei der Stadt lagen , verdankt man
hauptsächlich , daß großes Unglück abgewendet wurde.

Am 10. Februar 1834 um die neunte Stunde Abends
gcrieth die seit mehreren Jahren zu Laibach iu Betrieb
stehende und den H . H . Venier und Peroch gehörige Zucker¬
raffinerie in Brand , und wurde bmnen wenigen Stm ?,
den ein Raub der Flammen.

*r2
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In Berlin herrschte am 9. März 1834 Zwilchen 2

und 4 Uhr Morgens ein starkes Ungewitter mit Donner
und Blitz , das jedoch keinen Schaden angerichkel hat.

In der Nackt auf den 9 . Marz 1834 ist der ungari¬
sche Markt Neusidl am See durch eine F -' uersbrunst
heimgesucht worden , die 64 Häuser lammt den Neben¬
gebäuden mit allen Wmtervorräthen in Asche gelegt hat.

Kur ; vor dem Orkan , der am 11 , und 12. Marz
1834 in einem großen Tdeile Ungarns wüthete , und zu
derselben Zeit wurden mehrere Ortschaften ein Raub
der Flammen . So z. B - brannten am 9 . Mar ; zu Szek-
szaro im Tolner Comitate 130 Hauser ad ; am 11, zu
Tapio Bicske , im Peslher Comitate , 150 Häuser ; 'zu
Rad , gleichfalls im Bescher Comitate , 85 Hauler ; zu
Dotis , im Komorner Comitate , 45 Häuser ; zuVeßprim
7 Häuser , und zu Nagy - Szalonta , im Biharer Comi-
tate , 137 Häuser ab . Am 12. Mär ; brannten zu Sz.
Gal , im Veßprimer Comitate , 117 Häuter und über
80 Scheunen ab . Der Orkan hat zugleich in den san¬
digen Aeckern des südlichen Ungarns nicht nur die Früh¬
lings - , sondern auch die Wintersaat mit der Wurzel
ausgerissen ; deßglejchen warf er mehrere fahrende Kut¬
schen und Wägen um , entwurzelte Eichen und andere
Bäume , deckte Dächer ab , u . s. w.

Eine Feuersbrunst , wie sie seit Jahren in Steier¬
mark nicht verheerender erlebt wurde , hat am 11 . Marz
1834 in der Nähe von Gratz fünf Ortschaften des Bezir¬
kes Neuschloß schwer getroffen . Von dem Dorfe Ob - r-
Premstetten , woselbst am Vormittage eine Keuschein
Brand gerieth , wurde durch die Wuth eines so anhalten¬
den als furchtbaren OrkrueS die Flamme nur zu schnell
auf die benachbarten Dörfer geschleudert . Keiner Stunde
bedurfte es , und schon standen die Orre Bierbaum , Laa,
Zrttling und Gradenfeld in lichtem Brande . Auch der
angestrengtesten Hilfeleistung mußte es unmöglich blei¬
ben , dem rasenden Elemente Einhalt zu thun ; nur we¬
nige Häuser , die außer der Richtung des Windes lagen,
entgingen der Gefabr ; denn als mit dem Eintritte der
Dämmerung sich Sturm und Flammen legten , waren
von 128 Häusern sammc Stallungen und Scheuern nur
rauchender Schutt und Trümmer übrig . Doch ging hier¬
bei kein Menschenleben verloren.

In der Nacht auf den 11 . März 1834 wüthete in
den Nachbarstädten Pefth und Ofen ein furchtbarer Or¬
kan , dessen wildes Toben auch am folgenden Tag noch
fortdauerte . Es wurde dadurch viel Schaden angerichtet

und selbst Menschen getödtet und mehrere beschädigt . Die
Brücke mußte aus die Passage für Fußgänger beschränkt
werden-

Am 8 . Juni 1834 brach in Stranzendorf in Unk.
Oestr . V - U . M . B - zur Herrschaft Schönborn gehörig,
eine furchtbare Feuersvrunst aus , welche namenloses Un¬
glück verursachte . In kurzer Zeit lagen 59 Häuser , 33
Scheunen und 33 Preßyäuser m Asche . Da dieser Tag
ein Sonntag war , und das V eh schon um3 Uhr Nach¬
mittags in die Stallungen getrieben worden war , ging
auch dieses größtenthecks zu Grunde . Die mit Ziegeln ge¬
deckte Pfarrkirche konnre nur durch die angestrengtesten
Bemühungen gerett t werden . Der erhobene Schaden
belief sich auf die enorme Summe von 35,390 fl . 20 kr.
Conv . Münze.

7 . Wassernot h.
Im November 1833 haben die Ueberschwemmungen

in ganz China furchtbaren Schaden eingerichtet . Die
Stadt Tschinn - Tschau wurde fast gänzlich zerstörr > indem
die Fluthrn an 18,000 Häuser weggeschwemmt haben
wobei viele Menfchrn ihr Leben verloren.

Die deutsche Stadt Dannenberg war am 3 . Jänner
1834 in Folge des Austretens der Elbe und Ietzcl von
Fußgängern n cht mehr zu erreichen . Am 9 . Jänner war
sie von einer solchen Wasserhöhe umgeben , daß selbst
mit Fuhrwerk nicht wehe . hinaus noch herein zu kommen,
war , wid jede Kommunikation , selirst oer Postengang
nur durch Kähne unterhalten werden konnte.

6 . Sternschnuppen.
Die Nacht vom 4 . auf den 5 . Februar 1834 war in

Lemberg von vielen Sternschnuppen erleuchtet . Man br-
merkte hierbei einen sehr hohen Barometerstand.

9 . Feurige Kugeln.
In Krakau hat man am 4 . Februar 1834 zwischen 8

und 9 Uhr Abends eine prächtige feurige Kugel bemerkt,
die Alles rings umher wie ein Blitz erleuchtete . Nachdem
sie zerplatzt war , zeigten sich noch zwei feurige Strahle«
in der Luft , die aber bald verschwanden.

Am 21 . Febr .uar 1834 , Abends 25 Minuten vor 7 Uhr,
wurde in Köln am nördl chen Himmel in der Nähe des
Orpheus eine prächtige Feuerkugel entdeckt , die an
Glanz bei weiternden Jupiter übertreffend , mit ziem¬
licher Geschwindigkeit sich nach Westen bewegte , wo sie
sich den Blicken der Beobachtenden entzog.
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